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110 . Oldenburg, Sonnabend, den 11 . Mai 1W1 . XXXV . Jahrgang
Hierzu drei Beilnqen

politische Wochenüberlichi.
*

Oldrnburg , 11 . Mai.
Mit den scheidenden und kommenden Ministern

in Preußen hat sich die politische Welt in der letzten Woche
hauptsächlich beschäftigt . Der Finanzminister v . Miqucl , der
Landwirtschaftsmmister v . Hammerstein und der Handels-
Minister Breseld haben , wie es heißt , eine Auflösung des
Landtages wegen der Kanalvorlagc nicht für opportun ge¬
halten und sind darüber zu Falle gekommen . Mit den
üblichen Ehrungen sind sie vorläufig von der politischen
Bühne verschwunden . Ihren Nachfolgern , von Rheinbaben,
PodbielSki und Möller , von denen nur der letzte im hohen
TtaatSamt rin domo uovus ist , bleibt die schwierige Auf¬
gabe , die Kanalvorlage unter Dach und Fach zu bringen,
vorläufig erspart . Daß sie später vielleicht in veränderter

Gestalt wiederkehren wird , ist deswegen wahrscheinlich , weil
die Regierung schwerlich die Kanalvorlage sang - und klanglos
in der Versenkung verschwinden lassen wird . Im übrigen
werden den neuen Ministern die verschiedenste » Prognostica
gestellt.

Der Reichstag soll aus Wunsch der Regierung bereits
am 14 . Mai auf den Herbst , und zwar bis zum 26 . No¬
vember , vertagt werden . Diese Vertagung bildet eine äußere
Formalität , die dazu dienen soll , verschiedene Gesetzesvorlagen
noch in dieser Session zu erledigen . Es hat den Anschein,
als ob der Vorschlag der Regierung im Hause Annahme
finden wird . Der Reichstag hat sich in der letzten Woche
mit dem Weingesetz in zweiter und dritter Lesung beschäftigt,
hat verschieden « Interpellationen erledigt und den Diäten«

antrag in zweiter Lesung mit 1 SS gegen 40 Stimmen angenommen.
E » ist bekanntlich nicht da » erste Mal , daß der Reichstag sich
in seiner Mehrheit für Diäten oder , wie es jetzt heißt , Anwcsen-

heitSgelder für die Reichsboten entschieden hat . Ob aber die

bisherige ablehnende Haltung der Regierung eine andere ge-
worden ist , muß nach den bislang umlaufenden Gerüchten

bezweifelt werden . Solche Aeußerungen . wie jüngst eine

ganz energisch im Reichstage vom Grafen Posadowsky
dementiert worden ist . spiegeln oft die Stimmung der be¬

teiligten Kreise wieder und haben dann symptomatische Be¬

deutung.
Der Kaiser wellt zur Zeit in Elsaß - Lothringen , und es

ist wahrscheinlich , daß die neuen Minister sich demnächst aus

Schloß Urvillr vorstellen werden . Wenn an diese Kaiser-

reisr nach Elsaß -Lothringen die Erwartung geknüpft war . der

lästige Diktaturparagraph möchte aufgehoben werden , so war

diese Erwartung schon deswegen aussichtslos , weil nicht de»

Kaiser » Verfügung , sondern die Zustimmung de » Bundesrat»

zu dieser Maßregel notwendig ist.
Eine Abänderung des BörsengeseheS sicht für die

nächst « Zeit zu «märten . Welche Maßnahmen dabei ge¬
troffen werden , ist noch unbestimmt . Hoffentlich zeigen die

Mitglieder de » Börsenausschusses bei Erledigung ihrer

schwierigen Aufgabe Geschick.
Au » China ist die für Ende dieser Woche erwartete

Antwort aus dir Entschädigungsnote der Mächte noch nicht

cingetroffen . Es wird sich zeigen , ob man das nötige Geld,
540 Millionen Taels . durch Zollerhöhungen aufbringen
wird . Die Frage , ob ühina in seiner ganzen Ausdehnung
sür Handelsniederlassungen zu offnen sei. wird von

amerikanischer Seite befürwortet , von anderer Seite hält man

diese Maßregel gegenwärtig noch für verfrüht Von Truppcn-

zurückziehungrn aus China ist jetzt immer häufiger die Rede;
nur Deutschland » Waffenmacht scheint noch einige Zeit

kamplet im Reiche der Mitte bleiben zu sollen . Wenigsten»
ist offiziell von einer deutschen Truppenzurückziehung nicht»

bekannt geworden , sondern cs werden im Gegeutcil noch fort¬

während neu « Ehinafceiwill .ge gesucht.
In Südafrika ist nach Kitchener » lakonischen und

^ oft schöngesärbten Berichten die Lage der Dinge für die

, Engländer fortdauernd günstig . Die gelegentlich veröffent¬
lichten erschreckend hohen Verlusiziffern zeige » aber , mit
welchen Opfern diese Erfolge erkauft sind . Au » einem Enl-
schcidungskamps , der bei Hartrbecslfontein erwartet wurde , ist
nichts geworden . Die Buren setzen nicht so leicht alle «, Wa¬
ste noch haben , auf

's Spiel.
Das .Herrscherpaar de» Königreichs der Nieder¬

lande hat am Mittwoch dem hiesigen , ihm durch Bande
der Verwandtschaft verknüpften Hofe einen Besuch obgestattct
und ist von der Bevölkerung Oldenburgs freudig begrüßt
worden.

In Schweden hat der Marineministcr Dvrsscn
seinen Abschied genommen , nachdem seine Stellung infolge
verfehlter Maßregelung eines untergebenen Admirals unhalt¬
bar geworden war.

In Frankreich sind wieder einmal Reibereien im
KriegSmiinstcrium ausgcbrochcn . Ter Kricgsminister Andr«
und der Vizepräsident des obersten Kriegsralcs , BrugSre,
können sich wegen Besetzung mehrerer höherer Kommando-
stelle » nicht einigen.

In Spanien sind neuerdings wieder ernste Unruhen
in Barcelona auSgebrochcn . Sämtliche Fabriken haben die
Arbeit eingestellt , dir Stadt selbst ist militärisch besetzt.
General Wcylcr , der in Spanien eine ähnliche Rolle spielt
wie der Bluthund Murawjefs in Polen , wird den Ansstand
mit eiserner Faust unterdrücken.

In Japan herrschen gegenwärtig sowohl eine
Kabinetts - wie auch eine erhebliche Finanzlrisis.

Zur biltiMklimg des deutschen Seeverkehrs.
Aus Handelskreisen wird un « geschrieben:
Immer dichter schlingt sich das Ney de « Verkehrs um den

Erdball . Besonders der Seehandcl sucht sich neue Bahnen,
und in dem Bestreben , solche zu erschließen , stehen die Hansa¬
städte Hamburg und Bremen allen Mitbewerbern voran.
Eine bremer Reedereigesellichaft läßt zur Zeit neue Secdampser
von 8000 Tonnen Tragfähigkeit bauen , die den Verkehr auf
der neu zu eröffnenden Linie Neivgork - Südafrika - Ostindien
vermitteln sollen . Hamburger Reeder wiederum erörtern jetzt
das Projekt einer Schiffsverbindung zwischen Japan und
Kalifornien , also quer durch den großen Ozean . Als Stationen
sind Yokohama nnd San Franziska in Aussicht ge¬
nommen , und zwar sollen die Schiffe der KoSmosliirie —
sie dienten bisher ausschließlich dem Verkehr zwischen Hamburg
und der Westküste Südamerikas — die schwarz » weiß - rote
Flagge ständig über den Pacific tragen . Da die Steamer der
Hamburg - Amcrika -Llni « — Ostaslenroute — bis Aokohama
fahren , wird es also in Zukunft möglich sein , eine Erd¬
umsegelung von Anfang bis Ende unter Hamburger Flagge
zu bewerkstelligen . Kein anderer Staat , auch England nicht,
hat « ine gleiche Entwickelung des Seeverkehrs auszuwelsen.

Ausländische Arbeiter bei deutschen Unter,
nehmsnst ».

Für den Bau der geplanten Kanäle in Preußen ist viel¬
fach geltend gemacht worden , daß dadurch vielen Tausenden
deutscher Arbeiter willkommene Arbcttlgelegenheit geboten
würde . Zumal gegenwärtig , bet dem Rückgang der industriellen
Konjunktur , war die » Argument einleuchtend . Umsomehr muß
verwundern , daß bei dem gegenwärtig in Angriff genommenen
Teltow - Kanal zahlreiche ausländische Arbeiter beschäftigt
sind , während viele beschäftigungslose deutsch « Arbeiter be¬
haupten . es sei ihnen nicht möglich , Annahme «u finden.
Diese Behauptungen bcdürsen der Aufklärung . Sollte rS sich
wirklich so verhalten , so wäre durch entsprechende Vertrags¬
bestimmungen , oder , wenn diese bestehen , durch Konlrollmaft-
regcln sür Abhilfe zu sorgen . Die Angelegenheit hat ein
allgemeines Interesse , da überall, wo Staat oder Kommunen
Unternehmungen anSsühren taffen , dir Forderung »u erheben
ist . daß deutsche Arbeiter unbedingt den Vorzug erhalten vor
ausländische » Arbeitern.

? ie Amlte in Spanien.
Wenn man den von der Zensur nach bewährten Mustern

korrigierten Tclegrammcn glauben darf , dann ist die Bewegung
schon halb im Sande verlaufen — dank der . energischen
Haltung - der Regierung . Nun hat die Erfahrung allerdings
gelehrt , daß bei dem Lperrttenvöikchen der Spanier die Idolen
selten den Worten oder den Vorbereitungen entsprechen . Man
vfiegt einen aewaltigen Anlauf zu nehmen , um nach wenig

Tagen schon zu harmloserem Amüsement »urückzukehren . Dies-
mal liegt die Sache aber doch wohl anders . Reisende , die
vor kurzem die Provinz Katalonien durchquerten , berichten,
daß die Erbitterung selbst in de » für » wohlgesinnt-
gellenden Kreisen außerordentlich sei . Da » Bürgertum
iel für die republikanische » Ideen nie so empfänglich gewesen,
wie gegenwärtig . T >» «artistische Gefahr falle gegenüber der
republikanischen nicht ins Gewicht

Die Wirren in Minr.
* Oldenburg , 11 Mal.

Ans Ehina fehlt noch immer die Bestätigung der Aach¬
rick» . das : die Gesandten de » chinesischen Vertretern die ge¬
rne t n s a in e Note übergeden haben , durch die Ehina
aufgeiordcrt wird , sich zu erklären , in welcher Art cs die
Verpflichtungen von I .

' !<>0 Mill . Mark bezahle » wolle Wie
die , , >töl » Zig ." schreibt , ka » » nach Zustellung dieser Note
noch geraume Zeit vergehe » , bis Ehina geanltvortel hat.
Inzwischen wird von de » Mächien erwogen , wie sie zu
ihrem Gelbe kommen können , ohne da .st hierzu bisher
Einigkeit erzielt worden wäre.

Meldung WalderseeS.
Graf Watdersre meldet unterm !«. Mai aus Pe¬

king: Tie i » die Gegend von Hohsiwu und Math » » ent¬
sandte Kolonne Arnstrdt ist nach Tientsin zurück-
gekehrt, ohne ans größere Räuderbanden gestoßen zu
iein . Die Brücke bet Hanl » ist seit gestern dem Eisenbahn¬
betrieb übergeben.

Ehinesifche T r u p p r n a b t e il u n g e n
sind vom Grasen W n I de rsee zum P o I l z e i d i e n st
in der Umgegend von Peking und zur Unterdrückung der
Marodeure zugclassen worden.

Tic a m e r i ka n l scheu Truppe»
räumten gestern die unter ihrer Kontrolle gestandenen
Tistrilte außer der verbotenen Stadt , welche trotz srem-
der Einwendungen weiter icsigehalte » wirb , nicht
gegenteilige Weisung aus Wa,y » ig,ou erfolgt. Um e >„
EhaoS nach dem Abzüge der amerikantschen Truppe » zu
verhindern , benachrichtzgte General EHasser in vcr-
gaugencr Woche ' Feldmarschall Gras Waldrrsec, das,die amerikanischen Truppe » die erwähnte » Tjstrikte heute
verlassen würde » . Tiejcuigc » bisher von den Amerikaucrn
besetzten Distrikte , welche an die amerikanische » grenzen,wurden den Engländern zugewiesen , während die übrigen
unler deutsche Kontrolle gestellt wurde » .

Der südafrikanische Hrieg.
-

Oldenburg , II . Mal.
Aus Pretoria wird telegraphiert , das , Fra » Botha nach

Europa abgcreisl ist . Also war die jüngste Tementicruiig
dieser Meldung » nziltreffend.

Aus dem südafrikanischen Kriegsschauplatz häufen sich
wie a » S London zugegcben wird , die Burenübersälle der¬
art , daß im Norden der Kapkalonic keine Sicherheit mehr de>
steht . Wie das Rentersche Bureau vom 8 . d . M . au » Klerk «,
dorp meldet , wird Hartebeestfonteln nunmehr zerstört
werden . Gteiju und De Wet sollen sich im westlichen Tran «,
vaal befinden.

Aus Johannesburg wird unterm lO . Mai gemeldet:
Trotz der fortgesetzten Kleinkricgtaktik der Bure» in
den verschiedenen Teilen des Lande » beginnt die Stadt
ein normales Aussehen anziiiiehmen.

Reuters Bureau meldet aus KlerkSdorp, 7 . Mai:
General Methuen bmchtet aus HuiSsontein : Wir nahmen
den Bure» die von ihnen bei ZillicateSnek erbeutete
Kanone wieder ab . Bier Buren wurden getötet , sieben ge.
fangen . Babington grub eine Kanone und neun Granate » aus.

Kitchener meldet : 18 Eskadron » Peomanry haben
sich zur Rückkehr nach England emgcschisst.

politischer Laoesbericht.
Deutsch « » Strich.

— Der Kaiser ist gestern mittag In Slraßkmrg eln-
gctroffen . Er wurde am Bahnhvfc vom Statthalter Fürsten
zu Hohenlohe Langcnburg und dem kommandierenden General
von Mrrischridt HiiUeffcm empfangen . .Heute vormittag wird
die Parade abgchalte » . Gegen l Uln erfolgt die Abreise
des Kaisers nach Schlcltstadt zur Befichlignng der
HohkönigSburg.

— Prinzessin Luise von Preußen fit gestern am
Herzschlag gestorben. Sir war eine Schwester de « Prinzen
Friedrich Karl und de » Prinzen Albrecht , eine Enkelin
Friedrich Wilhelms III . und Nichte Kaiser Wilhelm » I.
Im Jahre 18k >4 heiratete sie den Landgrafen Älezi » vvu
Hesfen - Philippsthal ; die Ehe wurde 1861 geschieden.— Der Reichstag har gestern de » Ttäten an.
trag gegen die Stimmen der tloujervativen aiigcnominrn.

j
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Vkie Diskussion Aber bk » Antrag fand nicht statt ; auch
die Regierung Iah sich nicht veranlaßt , eine präzise
Erklärung zur Sache abzugeben . Wozu auch ! „ Man spricht
vergeblich viel, um zu verjagen . Der andre Hort aus allem
nur das Rein ." Eine Fraktion allenfalls tonnte die An-
tvescnheitSgelder durchsetzen, wenn sie wollte : das
Zentrum, und zwar dann , wenn wieder einmal die
Regierung die ausschlaggebende Partei dringend nötig hat
für eine wichtige Vorlage , sei es Steuern oder Forderungen
für Wehrzwecke. Setzten dann die „Diplomaten " des Zen¬
trums den Hebel an und ließen inerten , daß eine Hand die
andere wasche, und daß Diäten ein gutes Mittel seien,
um alle Zentrumsmannen zur Unterstützung der Regie-
rungSpläne zu sammeln — so würde vielleicht der Vundes-
rat , obschon mit Seufzen , »ackgeben.

— „Tie moderne Sklaverei des deutschen
Aerztestandes" betitelt sich eine Broschüre , die bei
Haustein in Bonn anonym erschienen ist . Ter Verfasser
bringt darin die bekannten klagen der Aerzte über ihre
Benachteiligung durch die soziale Gesetzgebung und die
Srankenlasscn vor . Tie Rettung sei die gesetzliche Fest¬
legung der freien Aerztcwahl . Wir halten das nicht sür
richtig , denn damit allein würde weder eine eventuelle
ungehörige Haltung von Kassenvorständcn , noch das Ein¬
kommen der Aerzte aus der Kajsenvraxis die gewünschte
Aenderung erfahren . Tas richtige Mittel liegt in der
freien Organisation der Aerzte , zu der ja in dem
kürzlich erwähnten Verband ein guter Anfang gemacht ist.

— Tie Ordensverleihung sür Lord Roberts ist in
Deutschland bisher amtlich noch nicht publiziert worden. Aber
erfolgt ist die Verleihung, denn der „Staatsanzeigcr " in Lon¬
don veröffentlichdie Erlaubnis des Königs Eduard für Roberts,
die Insignien des Schwarzen Adlcrordcns zu tragen . Tas ist
die erste offizielle Bestätigung der Verleihung.

— Für eine strenge Bestrafung aller Tuellver-
geben hat sich der Kaiser aus Anlaß des Mörchinger Vor¬
falls einer Korrespondenz zufolge in letzter Zeit mehrfach aus¬
gesprochen mit dem Wunsch, daß die zuständige» Persönlich¬
keiten bedacht sein möchten, das Tuellverbot zu Ansehen zu
bringen.

— Tie Enthüllung des Bismarckdenkmals
findet am 3 . Juni um 11 Uhr statt . Am Granitpostament der
Hauptfigur wird jetzt auf der Rückseite noch die Inschrift in
Bronzcbuchstaben eingefügt: „ Dem ersten Reichskanzler. Tas
deutsche Volk ." Vorn steht nur das Wort . Bismarck' . Tie
Kosten betragen mit der Hcrrichtnng des Platzes rund
1200 000 Mk.

— Im elberselder Militärbefreiungs¬
prozeß wurde Baumann zu 7 Jahren Gefängnis und
5 Jahren Ehrverlust , Frau Tieckhoff zu 2 Jahren Ge¬
fängnis und 3 Jahren Ehrverlust , die beiden Felde und
Garschagen jun . und die beiden Hufschmidt zu
3 Monaten , Kremer und Karl Schmidt zn einemMonat,
beide Moeckcr , Friedrich Schmidt, Zimmermann jun ., beide
Everts , beide Wcyersberg, Hirschhoff, Wester scn. und Ernst
Wester jun . zu je 5 Atonalen Gefängnis verurteilt . Bei
Baumann wurde ein Jahr Untersuchungshaft in Anrechnung
gebracht. Bei allen Angeklagten wurde die Bestcchungsfragc
verneint . Acht Angeklagte wurde» sreigesprochen.

— Ter Kaiser hat eine neue BekleidungSord-
trung genehmigt , deren erster Teil , die Vorschriften sür
die Bekleidung der Truppen im Frieden und im Kriege,
laut „Köln. Ztg ." soeben an die Truppenteile veraus¬
gabt wurde . Aus dem Inhalt dieser Vorschrift geht her¬
vor , daß an eine durchgreifende Umänderung der
Unisormierung des Heeres in absehbarer Zeit nicht zu
denken ist , und die in jüngster Zeit ungeordneten Ver-
tinderungen sich ausschließlich auf die Truppen des oft-
asiatischen Expeditionskorps bezogen haben . Tie neue Be¬
kleidungsordnung enthält auch den gesamten Wirtschafts¬
betrieb der Truppen im Frieden wie während der Dauer
der mobilen Verhältnisse , und Zwar hierfür sowohl bei
den Feldtruppen als auch bei deren Ersatztruppcn und son¬
stigen Kriegssormationen.

Ausland.
England.

* London , 9. Mai . Im Unterhaus «: brachte der Schatz¬
kanzler Hicks Leach eine Resolution ein als Unterlage sür
ein Zivillist engesetz und hasst, das Haus werde in
seiner großen Mehrheit die Vorschläge als müßig , wenn
auch ausreichend ansehen . Tas Haus solle keine Summe
bewilligen , welche die Versuchung zeitigen könne zu Ver¬
schwendung und unnötigen Ausgaben , oder zur Anhäu¬
fung von Ersparnissen , nachdem die der Krone zukommen,
den Ausgaben gemacht seien . Aber es wäre ungerecht,
die Summe andererseits derart zu beschneiden, daß sie sür
die Ausrechterhaltung der Würde und Ehre der Krone
nicht ausreichend sei. Ter König sei ohne persönliches Ver¬
mögen und sei daher abhängig von den Einkünften des
Herzogtums Lancaster und von der Zivilliste . Tie gesamte
vorgeschlagene Summe betrage 543 000 Pfund Sterling
jährlich , gegen 476000 Psund Sterling während der vori¬
gen Regierung . Labouchsre bringt hieraus einen Antrag
ein , durch welchen die vorgeschlagcne Zivilliste um 55000
Psund Sterling verringert werden joll . Ter Antrag wird
mit 250 gegen 62 Stimmen abgelchnt.

Rach dem vorläujigen Ergebnis der Volkszählu » g
geträgt die Bevölkerung von England und Wales
32 525 716 Seelen, das ist gegen 1891 mehr 3523191
Seelen.

Frankreich.
* Paris » 9 . Mai . Ter Minister der öffentlichenArbeiten

hat an die Handelskammern ein Rundschreiben gerichtet mit
der Anfrage, welche Schienenverbindungcn zwischen
Bahnlinien und Wasserstraßen nicht mehr oder nicht
entsprechendbenutzt werden und welche Schiencnvcrbindungen
im Interesse des Handels neu herzuftellen wären.

Ter verantwortliche Redakteur der . Cocardc " Gouzal
bat sich heute erschossen , weil er infolge eines gegen sein
Blatt angestrengten Ehrenbeleidigungsprozesscs zu 14 Lagen
Äesängnts verurteilt worden war.

Rußland.
* Moskau . 9. Mai . An maßgebender Stelle wird au¬

genblicklich der Plan erwogen , einige wichiigc Verän¬
derungen in dem jetzt geltenden Preßgcsetz vor¬
zunehmen.

Ter Unterrichtsminister Wannowski ist hier eingc-
trossen und hat die Universität und das Polytechnikum
besucht. Er svrach seine Anerkennung den Professoren
auS über das freundschaftliche Verhältnis , in welchem die¬
selben zu den Studenten stäydcn , und äußerte , die Uni¬

versität , die Pslegstätte der Wissenschaft, sei ewig , und
könne und dürse deswegen nicht geschlossen werden.

Spanien.
» Madrid , 10 . Mai . Rach Meldungen auS Barcelona

sind zahlreiche Truppen dort eingetroffen und auf verschiedene
Punkle der Stadt verteilt . Ter Gcnerolkapilän befahl, die
Arbeitervereine zu schließen . Zahlreiche Verhaftungen wurden
vorgcnommen. Die neuerlichen Ruhestörungen werden haupt¬
sächlich den Anarchisten zugcschrieben . Rach weiteren Nach-
richtcn ist das Nachlassen der Erregung unter der Be.
völkcrmm bemerkbar; die Lage bleibt immerhin noch ernst.
Weitere Verhaftungen von Separatisten und Anarchisten wurden
vorgenommen.

Hus dem Hroßkerzoglum.
tst nur um genauer Quellens,,gabt gestatt « . Nttreilungen und verrcht«

über lokale vorkoou » nlfse find der Rckakttoa sieri wtllkormneu.
Oldenburg , ll . Mai.

* Vom Hofe . Tas niederländische Königs-
paar wird nach einigen Wochen seinen Besuch beim hiesigen
Hose wiederholen.

S . K . H . der Großherzog wohnte gestern vormittag
dem Exerzieren der Truppenteile der Garnison aus den
Exerzierplätzen in Bümmerstede bei , wohin er sich zu Pferde
in Begleitung seines Adjutanten begeben hatte . Sowohl
Teile des Dragoner - , wie auch des Artillerie - und Infanterie-
Regiments übten zur Zeit in dem genannten Gelände.

* Ordcussache . Der Kaiser hat die Erlaubnis zur
Anlegung des Ehren -Rilterkreuzes zweiter Klasse des Groß-
herzoglich Oldcnburgischen Haus - und Verdienstordens des
Herzogs Peter Friedrich Ludwig dem Oberst . Frhrn . von
Grünan , ä la suite des 1 . Bad . Leib- Gren . - Regts . Nr. 109,
Atlachö iin Auswärtigen Amt . erteilt.

* Die Beisctzlmg des Hofmarschalls von Heini¬
burg geschah heute morgen unter großer Beteiligung , auch
seitens des Militärs. Im Trauerhause , Moltkestraße 8 , hielt
Geh . Obcrkirchcnrat v . Hansen eine Andacht am Sarge ab,
der auch der Großherzog und Herzog Georg bei¬
wohnte» . Von acht Hoflivrccdiencrn wurde der Sarg
auf den Leichenwagen gehoben. Unter Vorantritt der
Jnfantcriclapcllc und Vorantragung des Ordenskissens setzte
sich der lange Leichcnzug — über den Wall — in Be¬
wegung. Im Gefolge erblickte man u . a . den preußischen
Gesandten. Grafen Hcnckcl von Tomicrsmarck . sämtliche Hof-
Herren und sehr viele Offiziere. Drei Hofgalawagcn und
mehrere Traucrkmschc» beschlossen den Zug. Die Grabrede
hielt ebenfalls Geh . Oberkirchenrat v . Hansen. Tic Kapelle
spielte am Grabe einen Choral.

* Die Ausreise des Schulschiffes „Groffherzogin
Elisabeth " soll , wie die „ Nwdtjch. Ztg. " hört , Sonntag,
den 2 . Juni , erfolgen. Voraussichtlich wird , einem aus¬
gesprochenen Wunsche unseres Großherzogs entsprechend,
der Lloyddampfer „Seeadler" das Schulschiff auS der Weser
schleppen . Ter Großherzog wird mit der SchutschiffS-
konimiffivn des deutschen Schulschiffvcrcins an der Ausreise
tcilnchmcn und mit dem „ Seeadler " zurückkehrcn.

^ Die Dciluahmc der Offiziere an den in nächster
Zeit stattffndcndcn Rennen in Donnerschwee wird , wie wir
vernehmen, in diesem Jahre recht groß sein . Vom Offizier-
korpS der Garnison werden alle drei Waffengattungen , In¬
fanterie, Artillerie und Kavallerie , sich beteiligen.

R . Kirchliche Nachrichten . Zum zweiten Pfarrer in
Delmenhorst ist der HilfSprediger Thien in Bant ernannt,
nachdem sich keine genügende Zahl von Bewerbern für eine
Pfarrerwabl gemeldet hatte . — Der Gemeinde Altenhuntorf
sind zur Wahl genannt Hilfsprcdiger Düscr in Berne,
Vakanzprediger Lucken in Eversten und Hilfsprediger
Schipper in Ganderkesee. Tie Wahlpredigten sollen am
19 . d . M ., 29 . d. M . und 2 . k . M . (Sonntag Exaudi , zweiten
Pfingsttag und Sonntag Trinitatis ) stattfinden , die Wahl am
9. k . M . unter Leitung des G . O . -K .-R . Ramsauer . — Die
Pfarrstelle zu Bardewisch ist zum 2l . k. M . zur Bewerbung
ausgeschrieben, nachdem der Pfarrer Koch daselbst zum
I . September d. I . auf sein Ansuchen emeritiert ist.

' Leutnant Eggers , Offizier der Echutztruppe, ist in
Deutsch - Südwcstasrika Ende April unerwartet am Typhus
verschieden . Derselbe gehörte längere Jahre dem 2 . han¬
noverschen Feldartillerie -Regiment Nr . 26 an und speziell
der 2. (oldenburgischens Batterie, welche ehemals dem
genannten Regimen! zugeteilt war . Leutnant Eggers trat
aus dem Kadettenkorps Mitte der 90er Jahre in das 26. Feld-
artillcrie -Rcgiment und verblieb in diesem bis zum 30. Sep¬
tember 1899. An diesem Tage schied er aus Oldenburg und
trat zum ncuformierten Feldartillerie -Regiment Nr . 46 über,
in welchem er bis zu seinem 1900 erfolgten Ucbcrtritt in die
Echutztruppe verblieb. Ter so früh dahingeschiedenchoffnungs¬
volle Offizier, der sich während seines Hierseins großer Be¬
liebtheit erfreute, war auch in Civilkrcisen durch die Teilnahme
an dem jährlich statlfindcnden Offiziers-Jagdrennen in Donner¬
schwee woblbekannt.

Bei der hiesigen Aeldartillerie- Abteilung
wurden am gestrigen Tage mehrere Neserveuntcrofffzierc zur
Ableistung einer mehrwöchigen Ucbung eingezogen.

» Ter Verein ehemaliger Lv. Dragoner wird auf
dem diesjährigen Dcrtrctertage des oldcnburgcr Kricgerbundcs
durch acht seiner Mitglieder vertreten sein. In der gestern
stattgchabten Vercinsversammlung wurden nun die auf der
Tagesordnung sür den Vertretertag stehenden Anträge durch-
bcratcn und so den Abgeordneten Gelegenheit gegeben , die
Ansichten der Vercinsmitgliedcr über die vorliegenden Anträge
kennen zu lernen. Als neue Mitglieder wurden in den
Verein zwei Leutnants d . R . und ein Dizewachtmeister d. R.
ausgenommen. — Gestern nachmittag wurde ein Müglied
des Vereins , der Schneidermeister BeinS zu Ostcrnburg . zu
Grabe geleitet. Ter Verein war hierzu mit umflorter
Standarte erschienen und bildete unter Mitfübrung der
Tragoner -Kapclle die Traucrparade zu diesem Begräbnis . Es
ist dies bereits der dritte Kamerad , den der Verein im
lausenden Jahre durch den Tod verloren hat.

* Bremer Ttadtthealer . Der Schluß der Orestie-
Festvorstellungen muß um 2 Tage hinausgeschoben werden,
da der Andrang ein so über alles Erwarten enormer zu
nennen ist . daß den vielen Billetbestellungcn nichr genügt
worden konnte. ES finden nun noch zwei Vorstellungen
außer der angrkiindigten (Soimtag. den 12 .) statt, und zwar

Dienstag , dm 14 . und Mittwoch , dm 15 Mai . abend»
7 Uhr. Montag bleibt das Theater zur Erholung der Mit¬
wirkenden geschloffen.

* Die Artilleriekapelle spielt bei gutem Wetter
mehrmals in der Woche bei dem provisonschen Offizier-
kasino gegenüber der Kaserne, nicht weit von der Ojenerstraße.

' Die Durchschnitte der höchste« Dagrspreise der
Fourage im Monar April d . J . haben mit einem Aufschläge
von fünf von Hundert in der Stadt Oldenburg betragen:
Für einen Ccntner guten Hafer 7.90 Mk. , für einen Cenlner
Leu 3.78 Mk ., für einen Centner Stroh S .S7 Mk. Diese
Durchschnitte sind maßgebend für die Vergütung der im
Herzoglum Oldenburg im Monate Mai d. I . verabreichten
Jourage.

* Evangelisches Oberschulkolleain « . Ter Lehrer
Nagel zu Bardcwisch ist mit dem I . Mai d . I . zum Haupt-
lehrer an der Schute zu Severns ernannt.

' Lohnbewegung . Zu der letzten Montag unter dieser
Marke gebrachten Notiz wird uns mitgetclll , daß in der belr.
Maschinenfabrik von einer Lohnbewegung nicht die Rede sei.
Auch die Arbeitslöhne bewegen sich in für die Arbeiter weit
günstigeren Sähen , als angegeben war ; sie sind z. T . fast um
die Hälfte höher.

-r - Amtsgerichts -Neubau . Tie gesamten Zimmer,
arbeiten und umfangreichen Holzlieferungen für den Neubau
des Amtsgerichtsgebäudes sind nunmehr der bekannten Firma
A . u . C . Westerholt übertragen worden.

* Die Theaterpreise erfahren in nächster Spielzeit
leider eine Erhöhung , worüber das Weitere aus der an
anderer Stelle wiedeegegebcnenBekanntmachung der Intendanz
zu ersehen ist.

* I » - er Telgesche » Konkurssache kamen gestern
gelegentlich der Gläubigerversammtung die Gegensätze
zwischen dem Ausschuß und dem Konkursverwalter zum Aus¬
trage und endeten mit der von der großen Mehrzahl bean¬
tragten und beschlossenenAbsetzung des Verwalters.
Tie Versammlung war in dem Wunsche einig, daß der neu
zu bestellende Verwalter die schon so lange schwebende
Sache im Interesse der Gläubiger bald zum Abschluß
bringen möge.

" Lonntagsvcrgniigungen . Wie alljährlich , findet auch
morgen im . Müggenkrug " zu Ohmstede ( Rüdebusch) das be¬
liebte Vogelschießen statt und wird wohl ebenso gut
besucht werden, wie das in den letzten Jahren mit regem
Interesse verfolgte Hundewettrennen m Wctjcn's Etab¬
lissement (Ebbinghaus ) in Nadorst.' Tie nächste LchwurgcrichtSperiode beim großherzoglichen
Landgerichte Oldenburg beginnt Montag , den 17. Juni,
vormittags 10 Uhr . Zum Vorsitzenden desselben ist be¬
stimmt Herr Landgerichtsrat Kitz und zu Vesten Stellver¬
treter Herr Landgerichtsrat Bödecker. Als beifitzende Rich¬
ter werden teilnehmen die Herren Landrichter Meycr-
Holzgräse und Haakc und bei deren Verhinderung Herr
Landgerichtsrat Burlage und Landrichter Härtung.

' Mamertus , Pancratius und Servatius » die drei ge
strengen Herren oder Eisheiligen , haben heute ihr Re¬
giment mit Regen bei kühler Temperatur angetrcten.
Hoffentlich machen sie es diesmal nicht allzu schlimm ; der
Winter hat uns gerade genug Kälte gebracht.

' Erzeugnisse auf der LS. Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft vom L3. bis
L8 . Juni 1V01 zu Halle a . S . Eine höchst
interessante und lehrreiche Abteilung auf der Wander-
ausstellung der deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft , wel¬
che in Halle a . S . vom 13. bis 18. Juni d. I . stattfindet,
werden die Hallen , in denen die Erzeugnisse untergcbracbt
sind , bilden . Wir werden hier , wie schon in früheren
Jahren , in Gruppe 1 Samen und Pflanzen , u . a . vor
allem die gemeinsame Ausstellung deutscher Saatgutzüch-
tcr mit 61 Nummern , und die Sonderausstcllung der T.
L . -G . sür anerkannte Saaten mit 16 Numinern , finden
Außerdem werden in Gruppe 2 Gebrauchsgetreidc und
Hackfrüchte, Brau - und Brcnnaerste , Brauweizen und Kar¬
toffeln ausgestellt sein . Besondere Beachtung wird hier die
Ausstellung der im vergangenen Herbst in der Gersten-
und Welzen -Ausstellung preisgekrönten Saaten verdien «»,
welche aus 8 Anbaugebieten stammen und aus 78Gcr >tcn-
(daruntcr 11 Wintergcrstenproben ) und 6 Weizenpropcn be-
stehen . In der Gruppe Handelsgcwächse wird man Hopsen,
Flachs , Spargel und Spargeffamcn antreffen . Tie Ab¬
teilung Moorkultur wird mit 7 Nummern beschickt werden.
Auch in diesem Jahre sind die Anmeldungen zur Gruppe
Bienenwirtschaft in starkem Maße eingelanfen ; liegen doch
24 Anmeldungen und 134 Nummern vor . Leider wird aber
die Tauerwarenausstcllung in dem Umfange , wie sie an¬
fangs geplant wurde , nicht zu stände komnicn können , denn
ein äußerst bedauerlicher Unfall hat dazu 'geführt , daß die
Schiffsladung , in welcher die Dauerwaren verpackt waren,
um die vorgeschriebene Seereise zu machen , unterwegs ge¬
plündert worden ist. Ist immerhin noch ein Teil dieser
Ausstellungsgegenstände gerettet , so ist doch ein nicht un¬
beträchtlicher Teil verloren gegangen . In der Gruppe
„ Landwirtschaftliche Hilssstosse und Hilfsmittel " werden
Handelsdünger , Kalk und Mergel , Handelssuttcrmittel und
verschiedene andere Hilfsmittel sür den landwirtschaftlichen
Betrieb zur Ausstellung kommen , und die wissenschaft¬
lichen Darstellungen erstrecken sich in der Hauptsache aus
Landeskultur , Versuchswesen und Lehrmittel . Eine be¬
sondere Halle wird die Ausstellung des landwirtschaftlichen
Instituts der Universität Halte a . S . und ein besonderes
Zelt die Ausstellung der Landwirtschaftskammer für die
Provinz Sachsen bringen.

^ Tie Gründungsarbritr« de» PosthanSnrnbane»
(des zweiten Bauabschnitts ) nehmen einen schnellen Ver¬
lauf . Mehr als 20 «Senkkästen sind bereits in die Aus¬
schachtung eingerammt und mit Zement , KieS und Steinen
gefüllt worden . Tie Verbindung der Senkkästen hat be¬
reits begonnen , indem von einem bis zum anderen bogen¬
förmig Mauerwerk gezogen wird . ES sind in dieser Woche
täglich Mauersteine von Strohhausen auf dem Wasserwege
eingetroffen . ES sind noch zwei Arbeiterkolonnen beschäs'
tigt , das Wasser aus den Schächten der noch zu legenden
Senkkästen zu pumpen , bezw. die Pfähle zu den Kästen
ejnzurammcn , aber die Arbeiten schreiten , dank der eifrigen
Bauleitung , rüstig fort . — Nachdem der Platz an der
Kaiserstraße mit dem Sckutt und Boden des alten Post-
gebäudes vollständig ausgesüllt und ausgchöht worden ist,
wird nunmehr der Boden nach der Lsenerstraßc nach dein
Grundstück des .Herrn Hustede gefahren , um dort zu glei»
chem Zweck zu dienen.



' Neuer Birhmarkt . Laut Bekanntmachung beS Gemeinde-
poii -andes bon Bant in der heutigen Nummer unseres
Plaues werden , wie wir schon kurz berichteten , von jetzt
an i » Bant regelmäßig Vieh markte abgel,alten ,ver-
den. zum erstenmale am 23. Mai . Für Wilhelmshaven
und Umgegend wird dadurch einem schon lange sich suhl-
dar gemachten Bedürsnis Rechnung getragen , für Ber-
kauscr ein bedeutendes Absatzgebiet in bequemster Weise
zugängig gemacht zu werden . Wie stark der Fleischkonsum
der aus rund 60000 « ecten angcwachsenen Bevülkcning
der Stadt Wilhelmshaven und ihrer Vororte ist, beweisen
solaende Zahlen : Es wurden nach ungefährer Schätzungin dem letzten Jahre von den hier ansässigen :i6 fleischern
geschlachtet: 2000 Stück Großvieh . SbM Stück Kleinvieh.
9000 Schweine . Namentlich in Bant . HeppenS und Neu-
ende wird eine große Anzahl Schweine großgejüttert,
die vorteilhafter aus dem Markt erhandelt werden , als
,n öffentlichen Auktionen , die mit großen Unkosten per-
bunden sind . Landwirte aus der Nachbarschaft dürsten
ihren Bedars an Jungvieh zur Aufzucht aus dem Bichmarlt
zu Bant ebenso gut zu decken im slande sein, als aus
anderen Viehmärtten . Ter zum Vichmarkt eingerichtete
Platz ist sehr geräumig und aufs zweckmäßigste eingerichtet,
derselbe hat eine vortrefflictie Lage und ist durch ein bc>
sonderes Eisenbahn ^ chienengeleise direkt mit der Station
Wilhelmshaven verbunden . Für Stallgelegenheiten ist
bestens gesorgt . An dem Marktplätze befinde » sich mehrere
aus das Beste eingerichtete Gastwirtschaften , in weichen
Fremde ein gutes und billiges Untcrlomnien finden . Feoe»-
salls versprechen die banter Liehmürkte nach alledem rechtbedeutend zu werden . Tieselbe » werden daher den be¬
teiligten Geschäftsleuten bestens empfohlen.' Arbeitsnachweis der Herberge zur Heimat,
Mühlcnstr. 17 . Gesucht sür hier: I Klempner, kl Maler.
2 Sattler und Tapezier, 2 Tischler, ei» Schneider. Nachauswärts: 2 Maler . 3 Former , kl Schlosser, 1 Sattler,
I Stellmacher, l Tischler, 1 Tapezier.

* Ter Staubfall vom I « . und II . März , vr W
Meinardus . Hilfsarbeiter im Königlichen Meteorologische»
Institut zu Berlin , hat in der meteorologischen Monats-
schrist . Das Wetter ' über den Staubregen , der im März d . I.
über große Teile von Europa niederging, eine wissenschaftliche
Studie veröffentlicht. Er kommt darin zu folgendemResultat:
Tie Herkunft des Staubes aus Nordafrika , die
ourch die meteorologischen Verhältnisse mehr als
wahrscheinlich gemacht ist. wird bestätigt durch die
mikroskopische Untersuchung der gesammelten Staub¬
proben . Danach handelt es sich in der Thal um Wüsten¬
sand aus der Sahara . Die Masse besteht zum größten Teil
aus feinsten Quarz - und Thonteilchen, dann aus kohlensaurcm
Kalk, während die gelbrötlichc Färbung durch geringe Mengen
von Eisenoker hervorgerufcn wird . Tic organischen Bei¬
mengungen sind zum größten Teil offenbar lokalen Ursprungs,
denn Staubproben aus nahcgelcgeuen Orten zeigen einen ganz
verschiedenartigenGehalt an solchen Substanzen . Beiläufig
sei noch erwähnt , daß sich am 20 . und 2l . März dasselbe
Phänomen, obgleich in viel schwächerem Maße , in Italien
wiederholt hat , und daß auch bei dieserGelegenheit an einigen
Stellen Ostdeutschlands Staubniederschläge zur Beobachtung
gekommen sind.

' Neu gestrichen sind in diesen Tagen die Ruhe¬
bänke im Everstenholz . Wenn dieselben auch mit einem
entsprechenden Vermerk versehen sind , so dürste doch dieser
Hinweis nicht überflüssig sein. Ruhebedürftige vor
grünen Flecken an ihren Kleidern zu schützen.' Ei » grosteS zweitägiges tSewerkschastsfest wird
am 28 . und 29 . Juli aus dem Festplatze in Ostcrnburg gefeiert.

' Neue Ansichtskarten von Oldenburg und Ostcrnburg
schickt uns der bekannte Postkartcnverlag von H . Bischofs
in Osternburg , und zwar drei sog . Mondscheinkarten auf
gelblichem Karton mit dem Schloß und der Kirche , der Langen-
slraße und der Amalienbrücke, und eine farbige Lichtdruckkarte
— Oldenburg, Panorama von Osten — hcrgestcllt nach einem
Aquarell von unserm heimischen Künstler H . Duphorn, ins¬
gesamt , aber besonders die letztere , interessante Leistungen auf
dem Gebiete des Kunstdrucks.

' Unfall . Gcstcm vormittag erkrankte plötzlich , von
einem Uebunasmarsche nach Bümmerstede zurückkehrend , der
zu einer Hebung eingezogcnc Reservist W . aus Brake und
wurde , nachdem er fast zwei Stunden in einer Wirtschaft
untergebracht worden war , auf Anordnung eines Militärarztes
durch zwei Lazarettschiffen nach dem hiesigenGarnisonlazarett
transportiert.

' 130 . Herzog !. Braunschweigisch - Lüneburgische
Landes -Lotterie . Gewinnliste vom Freitag , den 10. Mai.
(Mitgcteilt von der Hauptkollekte G . Tammann .

' Braunschwcig.)
Gewinne von 500 Mk . und darüber : Nr . 1348 ( 1000 Mk .),
1403 (bvv). 1543 (500), 4004 (500), 5487 (500), 5K3S (500),
7186 (2000), 8960 (500), 10104 (500), 10118 (500), II506
(500), 11826 (500). 13257 (5000), 13310 (500). 13324 (2000),
13563 (2000), 14776 (1000), 15735 (500), I69I4 (10000),
I7I98 (2000), 17307 (500), 17488 ( 1000), 20885 ( 1000),
L3008 ( 1000), 23096 (500), 23153 (2000), 23870 (500),
23895 (500), 24723 (3000), 24816 ( 1000), 25310 (500).
27821 (500), 28490 (500). 29328 ( 1000), 30236 (2000), 31174
(2000), 33269 (500), 33433 (2000), 34945 (500) , 36012
(2000), 86612 (1000), 39574 (2000), 40025 (3000), 41376
( 1000), 42479 (500), 43259 (1000), 44804 ( 1000). 44824 (500),
44968 ( 1000), 45454 (500), 45533 (500), 46377 (2000), 47361
(3000). 49219 ( 1000), 52749 (500), 53166 ( 1000), 54482 (500),
59102 (2000), 61205 (2000), 61274 (1000), 61551 (500), 62922
(500), 67476(1000), 67848 (500), 72564 (500). 74723 (500), 76175
«500), 76280 1500 ), 77431 (500), 78412 (500), 80124 (500),
80187 (1000). 80248 (500), 80880 (500), 81306 (500), 85385
«lOOO). 87201 (1000), 8758« (3000), 87940 (500), 68608
( läOO). 89879 ( 1000), 9128« (500). 9133« (1000), 91415
<2000 ), 91478 (1000), 91626 (500), 92844 (500), 94523 (2000),
LL0L7 (500), 96438 (500). 99100 (500), 99444 (3000).

-r Ostrrnbnrg , 11 . Mau Die Kirchhofstraße , welche
den Langcnweg mit der «Sandstraße verbindet, wird , wie bc-
richtet, m Kürze einer Pflasterung unterzogen werden. Diese
Maßnahme war wegen de- lebhaften Wagcnverkehrs , welcher
sich durch die obige «Straße zieht , seit längerem ein dringende?
Bedürfnis. Auch die teilweise sehr verbesserungsbedürftige
Brnnerchauffee wird demnächst stellenweise ncugcpflastcrt
werden. — Der Bau der 5 neuen Arbciterwobnungen
an der Voßftraße. welch « die SlaShüttengesell -chnfk >m Laus«
dieses Sommers zu errichten beabsichtigt, ist der Firma

t C. Wcsterholt übertragen worden.
»- Ofkerubnrg . 11 . Mai . Als relegierte für das Kreis¬

turnfest, welche - am komincnden Sonntag in Bremen statt-
sindct, werde» von seiten des hiesige » Turnvereins die Herren
Aktuar Hummel, - Sattlermeister Möller . Lehrer Hop, »er und
Lehrer Mcqer entsendet' Barel , l «>. Mai . Bei der letzten im Stier»
körungsverbande Barel stallgesiuideiien Angeldsvrä-
ui » e » v e r t e > l u n g habe» von den aiigelörten «Liieren
Prämien erhalten : l . der Stier des A . Fuhrken zu Sü¬
derschweiburg die erste Prämie von l lO M . , Name Mercur;
2. der Stier de » H . W e st i n g zu Jaderaußendeich die zweite
Prämie von 90 M . , .'käme Victor ; 3. der Stier de - I.
Hobbie zu Zetelermarsch die dritte Prämie von 80 M -,
Name Emanuel.

X Neuenburg , lO. Mai . In den letzten beiden
Wochen wurde » hier fast täglich » i .-hicce Waggon - Buscb,
sog. „Bünden "

, als S ch l e » g c n in a t e r i a i verlade » und
per Eisenbahn zumeist nach Wilhelmshaven und Blexen
befördert . Tie hiesige» Laiidleutc erhallen sür die Bündel,
diei in Winter aus den Wällen usiv . geschlagen und ge
bilndeil werde » , lO und 5» Psg ., und erwerben sich durch
de » Per laus derselben eine » gute » Ncbenverdieiist . — Tic
hiesige Gemeinde hat schon scir längerer Beit aus dem
ihr gehörige » , am Bahngeleije liegenden Grundstück ca
20 Toppclwaggoiis Kleicrdc lagern , welche, von den
Schlasdeiche» bei Ellenserdamm »ach hier besördert , leine
Abnehmer finde » will . Tie Kleimelioralionc » mittels
dieser Kleicrde , welche ans hiesigem Moorboden beste Er¬
folge ansiveiscn , sollen den hiesigen Landlcutcii teuer
komme»

O Bockliorn . 10. Mai . Als Brandtarator für die drei
hiesigen Gemeinden Zetel , Neuenbürg und Bockhorn wurdc
Zimmermeister Oetken - Hiers . ernannt.

( X ) Schortens , 10. Mai . Zu der gestrige» Notiz betr.
den durch Blitzschlag gelötete » Knaben Maricnhoij sei
noch bemerkt , daß ma» an dcinsclbcn bald »ach seiner Auf¬
findung durch hcimkebrcndcWerftarbeiter noch schwache Spuren
von Lebe » wabrzuilchmen glaubte ; aber der telegraphisch ans
Jever hcrbcigcrusenc Arzt konnte nur den Tod konstatiere».
Der Blitz hatte de» ganzen Körper vom Kopf bis zu den
Füßen diirchrogen; Hut und Kleider waren zerrissen.

^ blSfleth , 10 . Mai . Gestern nachmittag um 5 '/,
Nhr traf , wie schon kurz berichtet, der Groß Herzog mit
dem HlintckorrcktionSdampfcr „ Sirene " hier ans der Weser
ein und begab sich dann an Bord des SchiffSjungen-
SchnlschisscS. Nach reichlich einstündigcnr Verweilen,
wahrend welcher Zeit der hohe Herr alles besichtigte und
eine Ansprache an die gestern an Bord angckommcneii und
dort cingckleidctcii Kadetten (32 an der Zahl ) richtete, kehrte
er ans demselben Wege, den er gekommen, nach der Residenz
zurück . Bon der hiesige» Kajc aus wurdc der vorbei-
fahrende Landesherr durch zahlreiche Erwachsene » nd durch
die hiesigen Bürgcrschüler , welche dort mit einem Trommler
und PfciferkorpS Ausstellung genommen, begrüßt . Morgen
treffe» 118 Schiffsjunge » hier ein. — Freitag , den 17.
d MtS .. vormittags 8 Uhr , beginnt an hiesiger
Navigationsschule eine Prüfung sür Secstc >icrlc» tc . —
Bei den im hiesigen Slierkörliiigsvcrbande vvrgcno »»» c »c»
Nachköru iigen von Stieren wurde» amtlicher Bekannt
machuiig zusolge 2 Slicrc angekört» 15 Stiere dagegen ab-
gckvrt.' Butjadingcn , 10. Mai . Folgende Prüfungsajus-
schüsse bestehen im Amtsbezirk Butjadingcn (Gemeinden
Stollhanuii , Sccfcld, Esenshamm, Abbchausc», Atens , Blcxe» ,
Waddens , Burhave , Langwarden , Tossens und
Eckwarden) . Maurer und Zimmerer: Freie Innung sür
Südbutjadingen zu Atens sür die Gemeinden Sccseld, Esens¬
hamm, Abbchauscn, Atens und Blexen. Bors . : F . Adena,
Zimmermeister, Nordenham . Freie Innung für Nordbutja-
dingcn zu Burhave für die Gemeinden Slollhamm , Waddens.
Burhave , Langwarden , Tossens und Eckwarden. Vors. : E.
Nordhauscn , Sattlcrmcistcr , Burhave . Tischler: Vereinigte
freie Juiiuilgcn sür Süd - und Nordbutjadingcn zu Atens und
Burhave sür de» ganzen Amtsbezirk Butjadingcn . Vors . : F.
Adena, Zimmermeistcr, Nordenham . Maler und Lackierer:
Vereinigte freie Innungen für Süd - und Nordbutjadingcn zu
Atens und Burhave für den ganzen Amtsbezirk Blitjadiiigeii.
Vors. : F , Adena, Zimmermeistcr, Nordenham . Schlosser¬
und Schmiede: Freie Innung sür Südbutjadingen zu AtenS
für die Gemeinden Seefeld, Esenshamm , Abbchauscn, AtenS
und Blexen. Vors . : F . Adena, Zimmermeister, Nordenham.
Freie Innung für Nordbutjadingen zu Burhave für die Ge¬
meinden Slollhamm , Waddens . Burhave . Langwarden.
Tossens und Eckwarden. Vors. : E . Nordhausen , Burhave.
Schneider: Freie Innung sür Südbutjadingen zu AtenS
sür die Gemeinden Secseld. Esenshamm , Abbchauscn. AtenS
»nd Blexen. Vors. : F . Adena, Zimmcrmeister . Nordenham.
Freie Innung sür Nordbutjadingen zu Burhave für die Ge-
meinden Slollhamm , Waddens , Burhave , Langwarden , Tossens
und Eckwarden. Vors. : E . Nordhauscn , Sattlernicister , Bur¬
have. Schuhmacher: Freie Innung für Südblltjadiiigen zu
Atens sür die Gemeinden Sccseld, Esenshain in . Abbehausen,
AtenS und Blexen. Vors. : F . Adena, Zimmermcister, Norden-
Ham . Freie Innung sür Nordbutjadingen zu Burhave ffür
die Gemeinden Slollhamm , Waddens , Burhave , Langwarden,
Tossens und Eckwarden. Vors. : E . Nordhauscn , Sattler -'
meister, Burhave . Bäcker , Konditor , Pfefferküchler:
Freie Butjadingcr Bäcker-Innung zu Burhave für den ganzen
Amtsbezirk Butjadingen . Bors . : W Stindt , Bäckermeister,
Burhave . Fleischer: Vereinigte freie Innungen sür Süd-
und Nordbuljadingen zu AtenS und Burhave sür den ganzen
Amtsbezirk Butjadingen . Vors. : F . Adena, Zimmcrmeister,
Nordenham . Sattler und Tapezierer: ^ :eie Innung
für Südbutjadingen zu AtenS für den ganzen Amtsbezirk
Butjadingen . Vors. : F . Adena, Zimmermeistcr, Nordenham.
Stellmacher und Wagenbauer: Freie Innung für
Nordbutjadingcn zu Burhave für den ganzen Amtsbezirk
Butjadingcn . Vors . : E . Nordhauscn. Sattlcrmeister . Burhave.
Kupferschmiede , Klempner und Gelbaießer: Kammer-
Prüfungs -Ausschuß im AmtsbezirkeBrake . Vors . : H . Breden-
dick , Schlosscrmeistcr, Brake. Barbiere , Friseure und
Perückenmacher. Freie Barbier - , Friseur - und Perücken-
machcr-Jnnung zu Oldenburg . Bors . : O . Roscnbaum , Barbier,
Oldenburg.

Stimmen aus dem Publikum.
Wir v»n »tele: dt« « e-itri » VEv»bUt»» keii«

Radfahre « i« Everstenholz.
Bor einiger Zeit brachten dir hiesigen Zri ' ungen ein«

Notiz des Inhalts , daß das Radfahren im Everstenholze jetzt
gestaltet sei. Trotzdem diese sofort als unrichtig widerrufen
wurde, fahren seit jener Zeit täglich Radfahrer im Holze.
Wir inöchlcn diese daraus aulmerlsaui machen, daß sie sich
ersten« der Gefahr ausseyen. sofort >» Polizeistrase genommen
zu werde», da die Anssichlebeamleiiangeiviesen sind , jeden dort
fahrenden Radsahrer josorl zur Anzeige zu bringen ; zweitens
aber , daß durch dieses Gebahreu einzelner Radsahrer die in
Aussicht genommene Fahrerlaubnis vielleicht in Frage gestellt
werden wird . Es ist sein: z » beklage » , daß durch das rück¬
sichtslose Verhallen einzelner die gesamte Radfahrerschast in
Mitleidenschaft gezogen wird , und wir können deshalb nur
jedem einsichtigen Radfahrer raten , rücksichtslos dt« Uebelrhäter
selbst zur Anzeige zu bringe».

Ei « alter Radfahrer,
der die Freuden des Fahrens iin Everstenholze

gern genieste » möchte.

Letzte Depeschen.
LOirre » in Ehina.' Pari - , IO. Mai . Ter Tcpulicrlc d'Gstoilrnelle» teilte

DclcassS n» l , er weide über die Rückbeförderung eines
Teiles d .-s sranzösische » Expeditionskorps >n Ehma
ansragc» . Tclcafft sagte die Beantwortung bc» Begum der
Kamincrjitzungcn zu.

»
* Leipzig . IO . Mai . TaS Reichsgericht verwarf die

Revision oeS Flelschergescllen Moritz Leon aus Koni « ,
der am I «. Februar I90l vom lomtzer Schwurgericht wegen
Meineides in drei Fälle » zu I Jahre » Zuchthaus , 4 Jahren
Ehrverlust und dauernder Eldesunsähigkeit verurteilt wurde.' Berlin , io . Mai . Tie Bescher von Pfandbriefen
der P r e >l ß, s ch e n L» n p o l l , e k e n - A k l i c n b a n k haben
dem ReorganisalionSplaiie der Bank z»gest »n »il . Tas Psand-
brieskapilal wird von 352 Millionen ans 270 Millionen Alk.
I»«rabgcsei»l . Tie Psandbriefbesiycr verzichten aus zwciiährigc
volle Zinsen » nd spater ans die Zinsen von ferneren zehn
Jahre » sür 20»/» ihrer Forderungen.' Amsterdam , 10 . Mm . Der Bund der Seeleute
proklamierte infolge Tifferenzen wegen SonntagSarbcit einen
allgemeinen AuSstand bei Schisserpersonals vom
Steuermann und Maschinisten abwärts . Ter Ausstand »st
bis jetzt » och kein allgemeiner.' Konstantinvpcl , lO . Mai . Der internationale Sani-
lätsrat erklärte Koiistaiitinopel fiir pestfrci

Tcr cz l rcr lorröe»7 .
> n dieser Stelle werden alle in den „Nachrichten sür Stadt und

Land " aiigeielgten Versammlungen , Festlichkeiten, Vereinssihungen und
Lhiillche Veranstaltungen unenlgelllich aulgcsuhrt.

? v » n a l> e » d, II M a i:
Toodt 's Etablijsenicnl : Spezialitätcii -Borstellung . Anfang8 Uhr.
GabelSbergcr Steuograpben Verein : MonatSvcrjamniluiig.

Sv » » lag , 12 . Mai
Rad Wettsahren aus der Rennbahn Lldcnburg -Tonncr-

schwee . Anfang 4 Uhr.
Weisen- Etablijseimnit , Nadorst : Hu»denKttrr »ncn.
Bürgerverein Lbnistede : Versammlung im „ Krahncnbcrg ".

Anfang <> Uhr.
Toodt 'S Etablissement : Spezialitäten -Vorstcllung . Anfang6 Uhr.
Babelsberger Ctenvgraphcnverein : Jammerkassee in Etz¬

horn bei Klüver . Abmarsch vvm Pserdemarktplatz um
3 Uhr

Grüner Hof : Großes Militärkonzcrt . Anfang 4 Uhr .- Nach¬
her Ball.

Klub „ Unter uns ", Wechloy : Ball im BcrcinSlokal („Trö¬
gen Hasen"

) . Anfang 4 Uhr
Krieger -Verein im Osten der Laiidgenikindc : Versammlung

beim Kameraden Mri -er in Mcljcndvrs . Abmarsch vom
„Ofener Krug " um 4 Uhr.

Landivirtschastlicher Verein Ohmstede : Versammlung im
„Ohmstedcr Krug " . Ansang 4 .30 Uhr.

Landwirtschaftlicher Verein Osternb »lra -Eversten : Ver¬
sammlung i» Harms Gasthausc in Tweelbäke . Ansang6 Uhr.

LcichenbestattiingSverein Etzhorn : Generalversammlung in
Horsts Wirtshausc . Anfang 4 Uhr.

Ohmstede „Müggenkrug " : Vogelschießen , Gartenkonzert und
« all.

PseisenNub „Brüderschaft " Burgfclde : Fahnenweihe . An¬
sang 4 Uhr.

Schüpenvcrein Eversten : Generalversammlung im ».Ti¬
voli " . Anfang 7 Uhr.

Schweincversicheriiiigsgesellschast „Vereinigung "
. General¬

versammlung . Ansang .
'
> Uhr

ZieMhch Konzert und Ball

Qldrnburg .
'
Portngirfischr Dampfschiffs . Reederei.

. Vianna " , Kückens, ist am 10 . Mai von Lissabon nochRotterdam abgefahren.

. Ostsee ' , Scyoon, ist am lo . Mai in London angckommci,

. Sine - ' , Gicruig , ist oi» IO . Mai Dover passiert aus der
Reise nach Oporto.

Oldenburger Lchleppschiffahrt.
Der Leichter „Wescrzcitung" ist gestern Abend mit >70Ton»

Stückgüter» von Hamburg abgegaiigcii.

am 1l . Ma , 1901.

Hafer, hiesig«
„ russisch«

Roggen , hiesig«
Petersburg«

. «üdrusskscher
Wrize»

Mrh Mri.
7,50 Gerste , amerikanisch,
<-59 . russisch« 6.70
7,70 Bobnn, 8. —
7,80 Buchweizen 8,50
7,70 Mai« tz,—— Klein « Mail >!,5S

Lupinen
Vrv Eentnee.

Witterung- beobachtungei» in Olbruburg
von A . Schulz. Hos Optilrr.

« onat . I Lufttemperatur

10 . « ai - 7U K» . >-s- » .8

11 . R-i l » . ».l
7NN2» L«- 8.7

r » z .z

« »» »^ >
10. ^
u . « atz - j



hochreilr - und 6 e !egenheil 5 - 6 ercheniie.
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Oarl äckäLker.
Bekllillltmchmlg.

Dem pp . Publikum beehrt sich di« unterzeichnet« Stelle schon setz*
mitzuteile» , daß sie sich gezwungen sicht , mit Beginn der nächsten Theater«
saison die Eintrittspreise zu erhöhe «. Im Laufe der letzten Jahre sind
die Gagen für dar Personal , die Tantiemen für dar Äuffiihrunasreckt
moderner Stücke, das Honorar für auswärtig « Gäste, di« Kohienprcii« , mit
einem Worte sämtliche Bctricbsunkosten ganz wesentlich gestiegen , während
die Eintrittspreise seil dem Jahre 1833 hier dieselben geblieben sind . Ts
erscheint daher nicht mehr als billig, wenn das Publikum an diesen erhöhten
Kosten zum Teil partnipiert , und dar um so mehr, als sämtliche andere
Theater im Range des hiesigen schon seil Jahren ganz bedeutend höhere
Eintrittspreise erhoben haben. In Zukunft werden sich demnach die Preise

e folgtfür die verschiedenen Plätze wie folgt stellen:
Kassenpreise:

Prose -Loge . . . . 3,50 Mk.
Balkon . 8,50 ,
Loge I . Rang Vorders. 8 .20 ,

. . . Hinters, ö .— ,
1 Parkett . . . . 8,— ,N . . . . . S .20 .

Mitteiplatz H Rang . 2,— ,
Logensitz Ü . Rang . . 1,80 ,
Parterre . 1,50 ,
Amphitheater . . . 0,90 ,
Gallerie . 0,70 ,

Oldenburg , im Mai ISOl.

Abonnementspreise
sür 100 Vorstellungenr

SSO Mk.
220 ,
200 .
ISO ,
ISO .
140 .
125 .
110 .
100 .

MMkWliA Sostl>eater -Ziitc !>i!>> !iz.
Im Mittelpunkt der Stadt an

zwei Ltrahe » belegenes , in vor¬
züglichem Stande befindliches
großes

mit Werkstatt « und Garten,
zu jedem größeren Geschäftsbetriebe
geeignet, habe ich bei einer Anzahlung
von 6000 . 0 unter sehr günstigen Be¬
dingungen in Auftrag zu verkaufen.

Oldenburg . Kurwickstr . 33.
Heinrich Westing.

Grosreö schöne-Eckhaus
mit 2 Lädeu und großen

Tchaufenstern
in der Altstadt an allerbester Ge-
fchäftslagr belegen , steht durch mich
umständehalber billig zum Verkauf.

Heinrich Westing,
Kurwickstr. 33.

Ntkmim - ! i>UkM
neuestes Modell ganz billig zu
verkaufen.
Oldenburg i./Gr . Haarrnufer S.

Zu verkaufen wegen Äiangcl an
Platz eine große, gut erhaltene Bade¬
wanne und eine oute Violine mit
verschließbaremKasten.

Oldenburg i . Gr.
_ Haarcneschstr . LL.

Bkkmtmchlilig.
Das Großberzogl. Slaatsministerium

bat die Abhaltung von Diehmärklen in
Bant dahin genehmigt, daß dieselben
in der Zeit von Anfang April bis
Ende November zwei Mal im Monat
an einem Tonnerslag statlfindcn. je¬
doch wenn dieser Tag rin allgemeiner
Feiertag ist, ausfallcn.

Im lautenden Jahr » find >dii
Markte auf den 23. Mai , g Juni,
27. Juni , ll . Juli , 25. Juli , 9. August,
23. August, 12 . September , 26 . Sep¬
tember, 10 . Oktober, 24. Oktober,
7 . November und 21 . November an-
g-setzl.

Bant , dm 8 . Mai IVOI.
Ter Gemeindevorsteher.

Meenn.

Eine « große » Posten

Für Hofbesitzer!
Empfehle alle Arle» Land, und

Mclkerkncchle , Schweizer u . Ziegclei-arbcitcr . Gebühren 10Lohn und
Kündigung mitteil . Panz jr .. Altona
a . d. Elbe , gr . Bcrgststr. 301.

Kirch . Hammclwarden . .4an»
noch 2 —3 Enter in Grasung nehmm
aus bester Marschweide.

Frau H . Köster.
Osternburg . Zu verkaufen «in

kräftiges, Irommes und rugfestesi »vsra.
_^ieusüdcndr . Zu vcrk . e . Bullen¬

kalb , 14 Tage alt . Joh . Grbkrn.
Zu verkaufen.

Ein kl. EigarrensabrikAoeschäst
m . guter Kundsch . (größteutcils Land-
kundsch .j ist billig »u verkaufen. Offert,
unter H . B . 7144 an Haase »ftrt»
st Vogler , A . G . , Bremen , erdetm

billige
Ml - lleste,

passend zu Herren - Anzügen und
Paletots.

lowie für Knaben -Anzügrs ferner
Damen - Kleiderstoff - Restr

m ei»f«rbig und gemustert,
empfiehlt

lleiiMKMM
KeMgengkiülfr . 24.

Lfenlch
bestes Mittel , um
eisernen Oefen und
Ofcnrohrm ein ge¬
fälliges Aeußrr« zu
geben und vor Rost
zu schützen.
Fl . - 50 u . 25

^M-r-vrvßvrlv,
« all 4.

Sommerfrische : Bad Nehburg.Station der Steinhuder Meerdahn.
Mrackr ' s Hotel.

Großes Logirhaus u . PensionsHotel.

vlo lliissUvd «t-u llüvck« »» 4 4»>
«, ÜOSivktz »

Erhstlteki s,so^ anffokr«tt!ch« Feiützrit mck
Ycru : durch Venutzukmvo« .« toE
stz eine a»1 »» der fri 'cheften «,d edel'lM
-ttuter tzergetzrllte SDis». Wn tzarmrltin »,
Hotz j «r « «, « » > »«! > « « » Fa " «, d,»
G «f ( Htr » Svm « «r !yroffrri.tzKttrff««,
N« f » ,rüt « ». fp » »i « » » « ,fch» 1nd «,
noch <»drm»ch »0» »» tol* tf»
d«» beffe Kopshaar -KeintrAAg». . Kopfhaar»
Vff«S« u»d Haar 'Vessch-ster»aß««iU^ »«»
tmreri da» A»«lalle» der Haare . Kahl»
köpfigkeit m»d Kopfkrastkheilen. ist
«ach da » «srLckichfk und dek« AatzapAtz»« irtrl. Wir verreichte » uns , da » Weid so»
faet »urückruerffatten , wenn «an »tt
,Lt » l* Mcht rollaui »ukrteden ist.
w,ed aalrolt gewöhnt,cher Seife denaat.
Wer einmal benutzt, bleibt «r»W
d«ckbar Preis per Stück VU. >̂ -g
» Stück « r r.», . » Stück « r. 4.»».
»» Stück Pik- Port« betrügt bei vo»»
tzeriger SeldernfeLdu ^ von l Stück »» Pf.,
von mehreren Stücken »o PfGVei Kach^
«d Pf mehr Vrieimarken »erden i« ^otzlun^
l2 >«>° ,n uv,

»Z.

Ten geehrten Einwohnern von
Ofternbnrg und Umgegend erlaube
ich mir ergebenst anzuzcigen, daß ich
min, in

Ofternbnra,
Breillkr khavisee Nr. 5li,

nachdem ich die Prüfung aus Hus-
beschlag bestanden, als

Schmied und
Wagenbauer

etabliert habe.
Indem ich bitte, mein Unternehmen

aütlgst unterstützen zu wollen, ver¬
spreche ich, stets bemüh: sein zu wollen,
meine geehrten Kunden pünktlich und
reell zu bedienen.

HochachtungsvollMliklm8pivksrmLnn.

Osternburg . Em noch gut erhall.
Lparherd wegen Platzmangel zu
verkaufen.

Otto Meper . Schützenhofstr. 4.
Kleibrsck de, Rastede . Zu vrr-

kaufm eine nahe am Kalben Mhende

J »h . « euek ».

Pereia Erhslilyg.
Dienstag , den 14 . Mai:

Kenkk 'al - Versammlung
IM Hotel «ur Krone . Beginn s Uor
abends, um zahlreiches Erscheinen
wird gebeten.

Der Borstand.
Lind VsrvllllKUllß,

Eßve rst e« .
Monlag , den IS . d . MtS .. abends

S Uhr : Persammluug derr. nächste
Vergnügen. Areibirr . T . B

Aremer Sladttheater.
Schluß der Festvorstellungen

O ^ VSlIv
Dienstag , den 14. Mat,
Mittwoch , de» 15. Mai , abends

7 Uhr.
Bestellungen wegen des großen

Andranges umgehend erbeten.
Orestir -Äsestspiel-Komitr «,

Bremen.

Osternburg . den 1l . Mai 1801.
Für dir zahlreichenBeileidsdeieugungen
und Blumenspenden, sowie allen , welche
meinem unvergeßlichenMann die lrtzre
Ehr « erwiesen, auch Herrn Pastor
Köster sür die trostreichen Worte am
Grab « sag« ich hiermit meinen ttef-
innigsten Dank.

In tiefer Trauer:
Ww . Beins und Kinder.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei de« Vertust« uusere«
lieben Lohnes und Bruders sagen
wir ollen unseren innigsten Dank

Johann vakeuhn » und Frau
nebst Müder».

so -»,», s «- »«i-z»»

i.

jeder koften der Wissen¬
schaft halber.

Watmöergöräu z,«,.
Palmbergbräu erhielt die höchste Auszeichnung sgoldene Medaille ) ön

Oldenburger Gewerbe -AuSstellung von 1885
Palmbergbräu ist ein erfrischende- , herrlich mundende- Taselbier oh »!

Beigeschmack.
Palmbergbrä « wird au - feinstem Material bereitet.
Palmdergbräu ist Rekonvaleszenten sehr zu empfehlen.
Palmbergbräu ( hell und dunkel) wird nach Pilsener und Münchener Art

bergestellt.
Palmbergbräu ist da- köstlichste Oldenburger Bier.
Palmdergbräu bekommt man 3« Flaschen für S Mk. frei in- Haus,12 Flaschen für 1 Mk.

Aö// §e/?e-r,
Kanalstratze6.

Töir empfehlen als vorteilhafte Kapuaisanlage freiblklbeud unL
soweit unser Vorrat reicht:

» -
zum Lourse von

11) 1 . 2 .sl.

XlliüeiMiüei'
«1,1 ^ , üeg Blutstockung , ficher!milk ° '» » » » » », Hambv

m Wolle, Lattu » u . Saumwolle
wegen Aufgabe ;u jedem nur an¬
nehmbaren Preise.Julius » urwvs . LHiittillastr. Ilk.

Lebensjahre.

mburg,Alt . Steinw . 8

Aamilittmachrichte «.
LodeS -An-eigeu.

Bürgerselde , 8 . Mai 1V01 . Heule
mittag 2 Uhr verschied sanft nach
kurzer, schwererKrankheit unsere liebe
Mutter , Schwieger- und Großmutter,
Mm l-ouks Kerken,

geh . Kreirnkamp,
im Alter von 73 Jahren , welche » tief-
betrübt zur Anzeige bringen

die trauernden Angehörigen.
Beerdigung : Montag , den IS. Mat.

morgen- 6>/, Uhr, vom Traurrhaus«au » auf dem neuen Kirchhof.
Äm S . d- , Vits , starb nach langenLeiden « ein lieber Mann , unser guter,

treusorgender Vater
^ULust Sodan»

im 54. Lebensjahre, welche - tiesbetrüdt
zur Anzeige bringen

di« trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Dionlag früh S >/, Uhrvom Strrbehausk , Haarenstraß « 28 ».au- aus dem neuen Kirchhof.
Donnerschwee , 9. Mai lbol . Etatt

besonderer Meldung . Hiermit allen
Verwandten undBetannlendw traunge
Nachricht, daß meine liebe Tochter,
unsere gute Schwester Tophi «, heut«
nachmittag 4 Uhr von ihrem langen,
schweren Leiden durch «inen sanften
Tod erlöst wurde , nach ihrem eben

vollendeten 14. Lebensjahre . Um snlü
Teilnahme bitten

H . Wülfer » und Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag,

den 13 . Mai , nachmittags 3 >. , llbr,
auf dem Donnrrschweer Kirchhof fiel :.

«Nettere Aamllteunachrichtro.
Verlobt: Adele Hillcrs , Beniers-

dorf , mit Landwirt Karl Ohmstede,
tzechdie «. Anna Frev , Döllen, mit
Malermeister Peter Knipcr , Villen.
Bertha Stubbe , Hiddigwarden , mit
Friedrich Stubbe , Brake . Frieda
Braue , Weserdeich, mit Fritz Uecker.
Ranzrnbüttel . Wilhrlmin « Knauer,
Delmenhorst, mit Wilhelm Stange,
Bremen.

Geboren: (Sohn ) Oberlehrer vr.
Volkmar , Groß -Lichterfelde. — iTockM)
Iuliu » Franz , Bant . Werstbe'.r>-dr<
Sekretär Meißner , Wilheimshavcn.
k . Folker», Jever . Lehrer Walur»
Halsbek.

Gestorben: Hauptsteueramls«
Bsfistenl a . D . Wilhelm Kreuzieidl.
Oldenburg. Ernst Herling , Reu-
brcmen, 1l W . Louise Slrues,
Nethen b. Hahn , 10 W . Emma
Eatharvn « Brüren , ged. Folker» , Ul-
warje , 37 I . Marie Elisabeth
Thole», aeb. Jürgens , Waddewarden.
58 I . Iantirn Freruhs , Ir .-Au- '
Groden , 4S I . Arbeiter Grrbard
Peter », Aten » . SO I . Frieda Freriib«.
Brak«, lv L . Marie Lvie- ier.
Delmenhorst . «S I . La»dm-nn

»inrich Weser , Lintel« »l I . tz»ik >o>
uhrken, Annenrted« , lO Ivergnügen , »freivirr . L . v . _ nebst Kinder». Tod ertön wurde , nach ihrem eben Führten . Lnnrnrtrd « . lO I.



i . Beilage
M .1§ 11V der „Nachrichten für Stadt und Land" vom

Hin deulsch-ösicrreichisiher Kanal vo» Mccr ;« Meer.
Yn Oesterreich wie in Frank,

reich hat er sich m neuer Zeit stark
geregt, um eS Deutschland , dar
im zielbewußten Ausbau seiner
Wasserstraßen einen erheblichen
Lorspruna gewonnen, gleich zu thun.und dem heimischen Wirtschaftsleben
die Verkchrsvorteile ruzuwendcn. die
mit einem leistungsfähigen Wasser-
straßennetz untrennbar verbunden
sind . So hat Oesterreich wie euch
Frankreich jede - seine besondere
. Kanalvorlage ' .

Don den österreichischen Kanal-
Projekten interessiert in den weitesten
Kreisen nun vornehmlich dasjenige,
welcher eine Kanalverbindung von
der Ostsee blr zum Adriatischen
Meere, von Stettin über Pest nach
Fiume erstrebt, und diese « führen
wir unfern Lesern daher bristehend
im Plane vor.

Die in der Karte durch eine starke
schwarz « Linie mit feinen Seiten-
linien hcrvorgehobenc Trace de»
Kanal» soll umfassen : Stettiner
Hafen, Kofel, Oderberg. Jablunka-
Wasserscheide , Waagthal , Donau-
Oderkanal, Schiffbarmachung der
Szered-Komorner -Strecke der Waag-
flusser . Von Komorn soll der Kanal
über Pest , Vukovar und Samak bis
zur Save , diese entlang 28ö Kilo-
meter bi» Siffek, dann über die
Kustra bi» Karlstadt oder Brod und
schließlich bis Fiume geführt werden.

Die ganze Länge des Kanal » be>

(Unberechtigter Abdruck untersagt .)

kägt die Kleinigkeit von 2200 Kilo
metern.davon die natürliche schiffbare
Wasserstraße 1400 Kilometer ; e»
sind 420 Kilometer Flüsse schiffbar
zu machen, so daß thatsächlich die
auszubauend« Kanalstrecke nur 880
Kilometer lang ist . Dabei ist aller-
ding » der Jablunka -Paß mit SSI
Metern und das Gebirge zwischen
Kulpa und Fiume mit rund 720
Metern Meereshöhe zu überwinden.

Nicht so weitgreifend wie die»
Kanalprojett Ostsee Adriatische»
Meer, sind die von der Regierung
zunächst geplanten Kanalvorlagen,
lieber diese wird folgendes mitgeteilt:
Es soll gesetzlich festgelegt werden,
daß der Donau -Oder -Kanal , der Donau -Moldau -Elbc-Kanal,die Verbindung des Donau -Oder -Kanals mit der Weichsel und
der Sau mit dem Dnjester, endlich die Verbindung des Donau-
Oder-Kanals mit der Elbe durch einen Kanal zivischen Prerauund Pardubitz ausgeführt werden.

Der Donau -Oder -Kanal soll bei Wien -FloridSdors beginnenund durch da» Kohlengebiet von̂ Mährisch -Ostrau (mit einer
großen Hafenanlage ) bis nach Oderberg gehen . Tie Länge
274 Kilometer, der Kostenanschlag ISO Millionen Kronen.
Ter Donau -Elbe -Kanal , bei Wien oder Korneuburg beginnend,
zieht über Allentsteig und Gmünd gegen Budweis in die
Moldau als künstliche Wasserstraße. Von Budweis bi» Pragund Melnik soll die Moldau reguliert und dort die Verbindungmit der Elbe heraestellt werden. Länge 183 Kilometer, Kanal¬
kosten 160, MolvauregulierungSkosten 80 Millionen Kronen.
Zu diesem Projekt bestehen jedoch verschiedene Varianten.
Wester sind veranschlagt die Elbercgulierung (Pardubitz -Mclnik)und Abzweigung vom Donau -Oder -Kanal zur Elbe (Prerau-
Pardubitz), 34« Kilometer mit 170 Millionen Kronen ; die
Oder -Weichsel-Dnjester-Verbindung (Oderberg - Krakau - russische

Grenze, Chotin), 470 Kilometer mit 120 Millionen , die Ab¬
zweigung vom Donau -Oder -Kanal nach Brünn (Lundenburg-
Brünn ) und andere 80 Kilometer mit 20 Millionen , zusammen
1664 Kilometer, 700 Millionen kosten.

Tie wichtigsten und zunächst in Bettacht kommendenPro¬
jekte sind der Donau -Elbe - und der Donau -Oder -Kanal mit
einem Kostenaufwand von ca . 390 Millionen . Die preußische
Kanalvorlaae umfaßt bekanntlich ca. 380 Millionen Mark.
Alle jene österreichischen Wasserstraßen wären vom Staate zu
verwalten.

Von internationalem Interesse ist gegenüber der nach¬
stehend kurz skizzierten Kanalvorlage jedoch unstreitig das große
Kanalprojckt Stettin -Pest -Fiume , und für diese » sind einzelne
Partie » bereits im ungarischen Handelsministerium ausge-
arbeitct . Es kann sich an Großartigkeit und Bedeutung dem
französischen Kanal der deux MerS, der von Bordeaux am
Atlantischen Ozean nach Narbonne am Mittelländischen Meere
führen soll , sowie dem russischen Kanalprojett Ostsee -Schwarzes
Meer als gleichbedeutend an die Seite stellen.

Aus dem Hroßkerzogtum.
Ler NichdruLunserer « lt Korresp »nden »z«iche» versehenen vrt -lnalbericht«
ist nur mit genauer Quellenangabe gefaltet. Vitteilungen und Stricht«

über lor «l« S»rto«« ntslefind der Redaktion stet» » tllkommen.
Oldenburg , 11 . Mai.

(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblatte.)
-fl - Ohmstede , 10. Mai . Tic Reihe der . Vogelschießen ' ,

deren alljährlich eine größere Reihe in der engeren und
weiteren Umgebung der Stadt Oldenburg statlfindet, wird am
nächsten Sonntag in unserm Orte eröffnet. Diese Keinen länd¬
lichen Schützenfeste in Orten ohne eigentlichen Schützenverein
gestalten sich meist zu rechten Volksfesten und finden zahlreiche
Beteiligung. TaS Fest findet hier beim . Müggenkrug'
dcS Herrn Joh . Rüdebusch statt . Während de» Schießens ist
nachmittag» im großen, wohlgepflcgten Sommergarten Konzert.
Ein Festball bildet den Schluß . Ta unser Ort während der
schönen Jahreszeit stets von zahlreichen Spaziergängern auch
au » der Stadt gern ausgesucht wird , so ist wohl mit Sicher¬
heit zu erwarten , daß sich am nächsten Sonntag außer kiesi¬
gen und auswärtigen Schühendrüdern auch sonstigeTeilnehmer
aus Stadt und Land besonder» zahlreich einfinden werden.

, . Ammrrland , 10. Mai . Die letzten Tage haben un»
ohne Au- nahme Gewitterschauer gebracht. Am gestrigen
TonnerStag war ein solches von heftigem Hagelschlaa begleitet,
welcher wohl 10 Minuten anhielt . Ohne Zweifel fügte der¬
selbe der Baumblüte und den jungen Pflänzchen Schaden zu.
Der Regen kam unfern Landleuten sehr zu statten. Ter Gra »-
wuch» hat infolge de» fruchtbaren Regen » sehr zugenommen.
Tuch der Roggen , welcher an vielen Stellen ein schlechte»
Aussehen hatte , zeigt nun ein bessere « Au» sehen . — Der
ammerländische Sängerbund v^ eht in diesem Jahr«
sein 2Ljährige» Bestehen. Au« dieser Veranlassung soll auch
m diesem Jahr » ein Sängersest abgrhaltrn werden, «nd zwar
>» Rostrup. Sonst findet «in Sängersest nur alle zwei Jahre
ilatt . da» letzte war in Augustfehn. — Der Westerfteder

Markt ist am Ticnstag beendigt. Ter zweite Tag bringt
nur wenig Besuch, so daß mancher Marktbcziehcr an diesem
Tage wohl keine glänzenden Geschäfte gemacht haben wird.
Ter westerfteder Markt hatte in früheren Jahren einen großen
Umfang . Es sollen 1000— 1500 Stück Vieh aufgctricben
worden sein . Tics war damal», als noch keine Bahnver¬
bindung zwischen Oldenburg und Leer bestand und in den
umliegenden größeren Ortschaften noch keine Märkte ein¬
gerichtet waren.

)( Augustfehn » 10 . Mai . Tie Bahnhofstraße ist
jetzt fertig chauffiert. Einige im Wege stehende Bäume hat
man fällen müssen. Ta der Weg natürlich nur bi» an die
Gründe der Eisenbahn gepflastert ist , so bleibt « in« kleine
Wegstrecke ungepflastcrt, welche man, will man von der neuen
Ehaussee zum Bahnhof gelangen, passieren muß . Bei
regnerischem Wetter ist diese » dcS Schmutze» wegen nicht an¬
genehm. Vielleicht läßt die Eisenbahnvcrwaltung die kleine
Strecke noch pflastern . Genannte Strecke weist ferner ein
Verkehrshindernis in Gestalt eine » Eichbaume» aus , welcher
gar zu weit in den Weg hineingepflanzt ist . — Tie Stachcl-
und Johannisbeersträucher , welche durchschnittlich einen
großen Fruchtansatz haben, sind leider in fast allen hiesigen
Gärten von dem Rostpilz befallen, welcher sich an die Früchte
und Blätter ansctzt und dieselben zum Absterben bringt . In
den letzten Jahren ist die » öfter der Fall gewesen.

O Zwischenakt » , 10. Mai . Tie Weblau 'sche Köterei
in Ohrwegerseld, sehr bewirtschaftet vom Ziegelmcister Henipru,
wurde in öffentlichem VerkausStermin an den Hau »mann
Gerhard Eilcr » in Odrwege für «350 Mk . verkauft . — Dem
Eigentümer der Brieftaube 0S22 8 . 41l wird die Notiz
dienlich fein, daß di« Taub « m Zwischenahn tot ausgcfundcn
worden ist.

)^ < Wilde - Hausen , io Mai . Diese Woche tagt « hier
di« B « zirk » tierschaukommission . Dieselbe nahm di«
Wahl de» engeren Vorstandes vor und wählte AmlSbauvtmann

Sonnabend , den II . Mai 1SÜI
Scheer zum Direktor , Pastor Bulling zu besten Vertreter»
Auktionator Webrkamp zuin erste », Bürgermeister Schetter
zum zweiten Schriftführer , W >rt Hieronymus Stegemann zum
» assesührrr. Ferner beschloß dieselbe , die Tierschau Ende
August staltfinde» z» lasten Tie seiten » der Landwirtschaft »«
kaniiner behuss Erlangung « ine « StaatSzuschussc» gestellten
Bedingungen wnrdeu angenommen . — Um -Mitte Juli findet
hier die Feier de» llbjährigen Jubiläum » de » hiesigen
Kriegerverein » , verbunden »ul dein BezirkSsoinmerscst der
Kriegcrverein« de» Amte» WilbeShause» und der benachbarten
hannoverschen Kriegervereiire, statt und wird voraussichtlich
eine große Beteiligung finde» — Bedauerlicherweise werde»
hier die ösfentlichen Anlagen vielfach seilen» de«
Publikums ivenig geschont , namentlich sind die seiten» der
Stadt aiigchrachlen Bänke und Ruhesitze in de » Forsten von
roher Hand demoliert worden . Seiten » der Sladlverwattung
sind für die Nainhaslinachung der Tbälrr Belohnungen zuge-
sichcrl . — Ter städtische Friedhof ist kürzlich durch Ankauf
eurer größeren Parzelle Ackerland erheblich vergrößert worden.

' Gsenshamni . 0 -Mai . Am nächsten Sonntag wird
der Pfarrer des Tiakoniffenhause» Elisadelhslift in Oldenburg.
Herr Pastor Alllh » , hier un Gottesdienst die Predigt halten
und zugleich über das Tiakomssenhau« und Tiakonijsenpslege
berichten

1i -Nördliche « Jevrrland , 10 Mal Ter Granat«
sang an der oslsriesuchen Küste ist recht lohnend , und große
Mengen komme» täglich zum Versand . Ter Ertrag des Vor¬
jahres , in welchem an der vstsriestschen Küste 40«>.>»X) Kitogr.
dieser Krnsteiitierc gefangen wurde», wird in diesem Jahre
jedenfalls überschritten werden Tie Garneelen sind in diesem
Jahre weit schmackhafterund haltbarer , da die Fischer die
Fänge sofort aus »hren Schiffen kochen , während da» Kochen
früher erst nach der Landung in den Häusern zu geschehen
pflegte. Leider gehr der Fischfang an der Küste von Jahr
zu Jahr zurück ; selbst Bull werde» nur wenig mif den
Watten gefangen. — Ter Mai brachte uns in den
letzten Tagen manche Gewitter . Heule entlud
sich wiederum in den NachmtttagSstunden rin heftige»
Gewitter , da» gewaltige Hagelmassen init sich
führte . Hagelschloßcn bi» zur Größe einer Haselnuß bedeckten
die Erde , und das junge Laub und die Blütenknospen inanchcr
Bäume haben dadurch sehr gelitten . Ter heftige Hagelschlag
war sür jeden Landwirt eine Mahnung , die Früchte des Felde«
gegen den Hagel z » versichern. Tie Koste» sind gering, und
es ist eine große Beruhigung , gegen die verheerende Gewalt
der Hagelschloßen versichert zu sein. — In Friedrich -Augusten-
grodcn haben sich mehrere Landwirte zu einer Genossen¬
schaft vereinigt und einen wertvollen Genossc»skl,asl » stler in
Ostsricsland angckaust, welcher bet Herr » A . Gerde» em-
gestallt ist.

-s- Friesische Wrhdr , 10 . Mai . Bei der diesjähriger
Nachkvrung der Stiere wurden solgende Stiere aus
hiesiger liegend anaekürt : 1 aus der tücmcindc Bockhorn:
der Stier des H . Lübben , Sleinhansen , jchwarzbunl >n>l
weißen Füßen und Stern ; der Stier des I . E . Sagemüller,
Krahnenkamp , ebenso gezeichnet ; aus der Gcnieinoe Zetel:
der Stier des F . Gädeten , Schweinebrück , iveißbiliil mit
Blasse , und der Stier des J . Hobbie . Zeleleriiiarjch , schwarz¬
bunt mit weißen Beinen und Stern ; derselbe erhielt die
dritte Prämie von 80 M . und den Namen Emanuel ; 3.
a » S der Gemeinde Neuenburg der Stier de » W . » oben,
schwarzbunt mit weißen Beinen und Stern . Abgelört wur¬
den je ein Stier de » I . F . Meinen zu Bockhvr» , der WitN'k
Kühler , daselbst , des H . A. Gradhor » . Steinhaujerjiel . des
H . Springer , Hibdcls , des C Rowehl , Ellenjrrdanim , beS
F . Thcilen , Schweinebrück, des H . Tebben , daselbst, des
I - H EilcrS , Astede, beS Ziegeleibesitzer ? G . Warnlen,
daselbst, und des Lanbmnnns F . E . Eden , Neuenburg

^ Zetel , lo . Mai . An Stelle des ans seiner
Antrag entlassenen G e in e i n d ea b s ch ä tz e r » G Neu-
len ist der Landniann Friedrich zloci, - Schweinebrück zum
Gcnieindeabschätzer sür die hiesige «-Knieinde , und der Wirt
Renke Hobbie -Hierselbst z» dessen Ersatzmann ernannt . —
Ter Hcngsihalter -Nikolaus T e n I e r liierselbst , welcher im
vergangene » Jahre seinen Hengst „August " » ach Mecklen¬
burg verlauste , hat sich jetzt vom « nktionalor E . H . Bul-
tina - Schlute wieder den schwarzen AngeldSprämienhengsh
„Pfadfinder " gekauft , welcher von hiesigen Pferdezuchten»
als ein rpcht starkes Pferd mit gutem Gange geschütztwird . Außer genannter » .izengstt steht bei Gastwirt R Hob«
bie -hicrsclbst , der GenoffenschajtSlMgsr .Oswaldt " ausge-
stallt

X Neuenburg , » Mai . Mehrere hiesige Jnteressente,
beabsichtigen , hierselbst eine EierverkausSgenoss e » -
schast zu gründen , und wird in nächster Zeit voraussicht¬
lich Herr Berbandsrevisor A xe » -Oldenburg einen Bor-
trag über den sragliclsen «»egenslanb halten Als B u s ch-
luh Hirte wurde Gärtner Hilbers -Astede gegen eine
Vergütung von 400 M . angcstellt.

N Butjadingen , 0 Mai . Ta » diesjährige VerbandSfestder
Kricgcrvereiiic unsere » Landes wirk in Aten» abge-
halten . Es verlautet , das, der alenscr Krieaerveretn mit
diesem Feste die Feier des fünsundzwanzigjährigc » Jubi¬läums des Vereins verbinden wird Eine zalilreiche Be¬
teiligung der butjadniger » ameradei , wird darum mit
Bestimmtheit zu erwarte » sein . Tas erwähnte 4<erband »-
sest findet alle 2 Jahre statt ; das letzte wurde 1800 in
Esenshamm abgehalte » . — Für den zweiten Teich.Hund ist die diesjährige F r ü h , a I, rs de i ch s ch a u aufden 14 »nd 16 . d . MtS . (Brake -Nordenham und Bornhorst-
Brakei bezw . den 3. . 4 und V Juni festgesetzt ( Dangasi-
Stollhamm , Ctollhamm -Burhave und Burhave -Norden-
Ham - — Tie fenchlwarme Witterung der letzten Tage Hotden Gra » wuchs merklich gefördert . Namentlich die
Grodenländcreien sind durchschnittlich gut besetzt . Ta»
virh ist nunmehr säst überall ausget riehen . — Der
„Perein für Diakonie" hält am 17 d M seine
ordentliche Generalversammlung in Rahden ab Aus der
Tagesordnung stehen u 0 . RechnungSablage , Borstands --
wahl und Verfügung über die Gelder.
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r«1 Anlitn tki ZMmUn « ttn».
LI Zwischeuahu . N . Mai.

(Fortsetzung.)
Die Fischerei wird auSgeübt mtt sogenannten Kleb-

tzarnen, besonders die Barschsischerei , ferner mit Reusen
(hier Körbe genannt ), auch wird jetzt seltener die Walke
benutzt, ein beutelförmiges Netz . Vas seitlich an einem
sich langsam fortbeweaenden Fischerkahn gehalten wird.

Bei anstehendem Winde kommt die Wade in An¬
wendung , ein kleines Zugnetz , das die Fischer am User
entlang ziehen ; bei ganz stillem Wetter zmoeilen für den
Hechtsang geeignet . Größere Zugnetze sind erst seit kurzem
in Gebrauch ; es sind zwei große Netzwände, von der Ober¬
fläche bis zum Boden reicl>end, unten beschwert und oben
mit Korkschwimmern versehen . Eine größere Wasserfläche
wird damit umsperrt , die langen Taue an beiden Netz¬
enden werden aus Winden ausgcrollt , die in Fischerbooten
befestigt sind ; die durtjz die Annäherung der Netzwünde
zusammengedrängten Fische haben schließlich als einzige
Zuflucht das in der Mitte der Wände angebrachte Beutel¬
netz, wo sie gut ausgehoben sind.

Hechte sängt man gerne im Winter , wenn das Meer
zugefroren ist . Tie Angelhaken werden mit einem lebenden
kleinen Ködersisch versehen , das ausgerollte Garn wird an
einen Stock befestigt , der quer über das ins Eis gehauene
Angelloch gelegt wird . Dem Hecht wird durch das sich
abrollende Garn der nötige Spielraum gegeben, er würde
andernfalls das Garn abstoßcn.

Für den Fang der St andaale sind lange Schnüre
(Aalreepc ), mit hrrabhängenden Angelschnüren zwischen
cingestccktcn Fischerstäbcn ausgespannt . Der magere Aal
ist zum Braten und Einlegen in Gelee verwendbar ; für
die beliebten „ Schmoortaalc " liefen die auf der Thal-
wanderung begriffenen Aal « das Material . Ter Abfluß
des Meeres , die Aue, ist die hauptsächlichste Fangsrelle . Tie
Fänge sind nur periodisch reichlich, es ist, um die große
Nachfrage decken zu können, Bezug von auswärts her , na-
mentlich von den Lstsccländern , erforderlich geworden . Tie
größte Aalräucherei am Platze hat Fr . Bruns; in
der Räucherei von Ehr . Hullmann werden dagegen
Seefische geräuchert , als Schollen . Makrelen , Seelachse,
Schellfische, Lachsheringe , Knurrhähne und dergleichen
mehr.

Mit der Angelsischerei haben nur mit großer
Geduld ausgerüstete Menschen Erfolg ; erforderlich ist es,
sich die richtigen Stellen und das zusagende Wetter aus-
zusuchen. Als Köder dienen gewöhnlich Regenwürmer
„ Lehlkcn" ; raffiniertere Angler nehmen zusammengekne¬
tete Kügelchen von gelochten Kartoffeln , Schwarzbrot und
Syrup . Für den Aalfang wurden früher zuweilen Reisig¬
bündel an geciigncten Stellen cingesenlt ; am ergiebigsten
sind Bündel aus frischen Erlenzweigcn, . mit den Blüten
der Feldbohne durchsetzt; die Bündel werden vor Sonnen¬
aufgang rasch hcrauSgezogen . Wie das Einlegen der Bün¬
del , ist auch das Aalpieren aus der Mode gekommen;
bei Gewitterluft soll das Pieren von Nutzen sein . Zur
Herstellung einer Piere werden Lehlken hintereinander auf
eine Schnur gezogen und zu einem Knäuel zujammcngc-
bunden ; die Aale beißen sich darin fest.

Von den Fischen zu den Säugetieren übergehend,
soll an dieser Stelle nur die Fischotter, die Feindin
der Fische, erwähnt werden . Einige Jäger unserer Gegend
betreiben die Ltterjagd als Spezialität ; es gehört dazu,
sich mit den Lebensgewohnheiten der Tiere bekannt zu
machen. In der Aue und den Bäken sind sie gelegentlich
zu beobachten ; sie bauen in den Uferwänden ihre Gänge
mit einem Eingänge von der Wasserseite her und mit
Ausgängen nach dem Lande zu . In Elmendorf wurde im
vorigen Jahre ein Lttcrbau ausgegraben ; die jungen Tiere
nahm Fcldhus in Treibergen in Pflege , sie sind aber bald
eingegange » . Gewöhnlich werden jie an bestimmten Ufer-
stellen in Fallen (Schlägen ) gefangen , sie gehen nämlich
zur Verrichtung gewisser Obliegenheiten aufs Land , und
jede in die Gegend dieser Stelle kommende Fischotter glaubt
dort nach Art der Hunde ihre Visitenkarte abgeben zu
müssen.

Vögelin großer Zahl sind auf dem Meere zu treffen,
teils sind sie ständig hier , teils nur aus der Turchreise.
Als Fischräuber ist der Reiher (Lchittrceger ) verrufen;
abweichend von seiner Gewohnheit , an bestimmten Nist-
plätzcn in Gesellschaft zu nisten , schlägt er vereinzelt am
westlichen Ufer hinter dem rostruper Esch seine Wohnung
aus . Ten Fischen, besonders den Stinten , stellt ebenfalls
der große Lappentaucher (Lauthals ) nach, er baut
sein Nest im Schilsbestande aus zusammcngeknicktcn leben¬
den Reithalmcn und Targ ; das Ganze verhüllt er mit
einem „Pommelblatt ", dem Blatt der Nymphaea ; vor neu¬
gierigen Augen zum Stintsang verbünden sich immer weh-
rere Genossen, in Abständen schwimmt und taucht eine
Reihe von Tauchern dem User entgegen , die Stinte vor
sich hcrtreibend , bis sie eine reichliche Mahlzeit abgcben.
Weniger häusig ist der kleine Lappentaucher, un
Volksmundc „Pärködel " genannt.

Zahlreich sind die Ente » ; sie gehören den verschie¬
densten Gattungen und Arten an : Wildente , Krickente. Löf¬
felente , Trauerente , Schellente , Sanimctente , Pseisente,
(Sckimeen), Lpießente (Pielsteert ) -c . im Herbst stellen sich
Wildgänse und Schwäne ein . Ein im Tezember 1893
angeschossener Schwan stolziert jetzt aus Beckers Gcslügel-
hos herum und Pflegt mit dem regierenden Gänserich innige
Freundschaft . Mit Hilse von Lockenten (Poolahnten ) wird
die Entenjagd betrieben . Aus das Geschrei der angckoppel-
ten Lockente kommen die fremden Enten näher , der Jäger
erlegt sie von seiner Hütte aus oder sängt sie in ausge-
stellten Netzen; die Wasseriagd aus dem ossenen Meere
gehört dem Staat . Ter Fischadler wurde verschiedent¬
lich erlegt , wie di« alisgestopsten , im Besitze der Jäger
befindlichen Bälge beweisen . Lus den Fischerstäbcn „ Sta¬
ken " lassen sich häufig die hübschen Meerschwalben
l6ten >, nixr, , nieder, größere Mövcn . Koben " kommen
bei stürmischer Witterung vom nahen Nordseestrande her¬
über ; der Sägeiauchcr (Tüker , leistet de » Haubentau¬
chern Gesellschaft ; im Schilf zwitsckrern die R o h r s ä n g c r;
ihr zierliches Nest bauen sie in halber Höhe des Neits und
befestigen cs an drei oder vier nahe bei einander stehenden
Reithalmen Das grünsüstige Rokirhuhn sieht man
hin und wieder ; aus den Wiesen halten sich Kicbikc
und Regenpsriser aus , Bekassinen und Schne¬
pfen sollen zur Strichzeit dem Jäger zur Beute , an
der Lue findet sich zuweilen der buntscheckige Eisvogel
k« ynd die Waucrichwalbcü dcjsyen ihren Flug aus . von

ihrer Heimstätte , dem zwischenahner Kirchturm , vts weit

aus das Meer hinaus . Ter liebe Storch errichtet seinen

lustige » Bau gern aus den Reitdächcrn der Bauernhaus ^ ,
hier wie überall von manchem Elternpaar mit Sehnsucht
erwartet und mit Freuden begrüßt , manchmal aber auch

böse Verlegenheit bereitend . In die om Meeresuser zum
Trocknen ausgestellten Netz« verwirren sich >m Herbst öfters

hübsche Seidenschwänze (Brudvolk ) wegen ihrer bun-

ten Tracht genannt . , . ^ .
Vor Reptilien und Amphibien haben die mer-

sten Menschen furchtsame Scheu , sie sollen darum auch nicht
eingehender in den Kreis der Auszählung gezogen werden;
wegen ihrer Seltenheit sei nur ans die Knoblauchs-
kröte verwiese » , die im Teich in Treibergen lebt ; wenig¬
stens sind dort ihre riesige » Larven gesunden worden.

In den Tümpel » und Teichen tummeln sich bunte Molche;
der seltene Triton »Ipertrir wurde früher in einem
jetzt zugeworsencn Teich in der Kircheuwicse gefunden;
der gesteckte Salamander sindct sich in den gristcder
Büschen unweit des Meeres . .

Tie MoIluskensauna ist ziemlich artennrcich ; in
der oberen Aue gicbt es vier Arten der Gattung
^ ulickout» und zwei der Gattung I7uio, es
sind die großen zwcischalige», im Sande steckenden Mu-
schcln. Wir Jungen , die wir schon etwas von Austern ge-
hört hatte » , versuchten sie zu genießen , roh schmeckten sie
nicht und durch das Kochen wurden sie auch nicht wohl-
schmeckender, was wir sehr bedauerten , wir hatten sie in
dem Kessel geworfen , worin das Kasseewasser brodelte,
alle .Hausgenossen waren ob des eigenartigen , würzigen
Geschmacks des Nachmittagskaffees recht verwundert . Am
Meer selbst leben etwa 24 verschiedene Schnecken und
Muscheln. Licblwbcr von Seltenheiten werden aus den
Riesc » fuß , Xpuscaucritormi « aufmerksam gemacht, er bewohnt
Gräben bei der Schule in Aschhausen.

Zahllos ist das Heer der niederen Tiere . Ter aufmerk¬
same Beobachter braucht nur einen Blick ms Wasser zu
wcrsc» , und bald kommen interessante Bilder in seinen
Gesichtskreis . Ta taucht in raschem Zuge der Schwim m-
küfer nach Beute ; seine Flügeldecken glänze » in dunkel-
olivcngrüncm Schimmer , ein gelber Saum zieht sich an
ihrem Rande hin . Er ist ein frecher Raubgeselle und
frißt sogar Fische an ; das Männchen hat an seinen Vorder-
süßen kleine Näpfchen , die ihm beim Fang behilflich sind;
durch das Ausdrücken der Näpfchen entsteht ein luftleerer
Raum , wodurch das Beutestück fcstgehalten wird . Tie
Larve des Käsers ist ein abscheuliches , gefräßiges Tier,
der Kops ist dick und besitzt lange Zangen , der Hinterleib
ist gestreckt und schlangeuförmig . Ein fixer Schwimmer
ist auch der pechschwarze Wasscrkäfcr, ein glänzend,
grünlichschwarzes , schnelles Tier.

A » Wasserpflanzen baut sich die Wasserspinne,
die „silbcrumslossene ", ihr Nest. Ter Hinterleib ist von
einer silberglänzenden Luftschicht umgeben , die von dem
Sammetübcrzuge der Spinne gehalten und durch ein Ge¬
pulst abgeschlossen ist.

Allerliebste scharlachrote Wasscrmille» huschen
hin und her , aus dem schlammigen Boden kriecht der schmutz-
bedeckte Wasserscorpion, (Tehnenknieper ), Zehen-
kneiser wird er hier genannt . Leben und Weben überall,
selbst unter den Steintrümmern im Schilf regt es sich,'
zusammengerollte aalglatte Steinkriecher, wie kleine
Schlangen aussehend , braune Tausendsüße und un¬
appetitlich aussehende Asseln kommen zum Vorschein.

In seichtem Wasser bewegen sich die Larven der Kö¬
ckerfliegen langsam fort ; sie stecken in einem selbst-
versertigten Gehäuse , das aus Sandkrümchen , abgebissenen
Binscnhalmen , kleinen lebenden Muscheln und anderen Be¬
standteilen zusammengesetzt ist. Myriaden von kleinen
Krustentieren , Rädertierchen und Infusorien
durchsetzen das Wasser ; sie bilden einen Teil des Plank¬
tons und eine Hauptnahrung für manche Fische. Aus
der spiegelglatten Oberfläche des Wassers tummelt sich
munter der stahlblau leuchtende Drehkäfer, taucht er
unter , dann nimmt er Lebenslust in Form einer kleinen
Silbcrperle mit hinab ; nadeldünne Teich läufer und
langbeinige Wasserläufer lausen mit dem Drehkäfer
um die Wette , immer gegen den Strom ; als „Snieder " und
,Schoster " kennt sie jedes Kind . Ueber dem Reit schwirren
schlanke Wasserjungfern: der Kopf halbkugelig mit
großen , prächtig schillernden Augen ; der Hinterleib lang¬
gestreckt, die Flügel gittrrig und durchsichtig . Aus den
blumigen Wiesen kann der Schmetterlings freund
mühelos seine Sammlung bereichern ; nur eins kennt man
hier nickt — Fliegen und Mückenplage — Gottlob!

A «S -er Sturm- «sd Draigjeit -es Dl-eibiir -er
Lmnbnv-es.

< Oldenburg» 11 . Mai.
(Fortsetzung.)

Am 18. Juni feierte der Turnerbund in Gemeinschaft
mit dem Arbciterbildungsverein den bv jährigen Erinnerungs»
tag der Schlacht bei Waterloo durch einen Ausflug nach
Etzhorn.

Im übrigen brachte der Sommer verschiedene kleinere
Manöver , eine Turnfahrt nach Hude, die Teilnahme am
oldenburger Schützenfeste am 13 . und 14. August und im
September das größere Schlußmcmövcr bei Falkenburg . Tie
Wchrbestrebungen hatten bei einem Teile der Mitglieder des
Vereins schon seit ihrer Einführung einen Widerspruch hervor-
geriifen, der manchmal Veranlassung zu kleineren Reibereien
gab ; um diese ferner zu vermeiden, beschloß die Hauptver.
sammlung im August die Bildung einer besonderen Wehr»
abteilung innerhalb des Vereins . Der Entritt in dieselbe ist
freiwillig . Im übrigen war diese Abteilung selbständig
organisiert , und wählte ihre Chargierte aus eigener Mitte,
ohne Zustimmung der Hauptversammlung d»S Vereins.

Von größerer und dauernder Bedeutung für den Turner-
bund war die im September dieses Jahres auf den Rat des
Turnlehrers Schurig, jetzt in Osnabrück, erfolgte Einführung
der sogenannten . freien Ricgenordnung " . indem der
Eintritt in eine Riege (mit Ausnahme der sogenannten besten
Riege) in das Belieben der Einzelnen gestellt, während bisher
die Riegen nach der von Zeit zu Zeit geprüften turnerischen
Leistungsfähigkeit der Mitglieder gebildet wurden . Die- neue
Sv 'tein Kat sich im Lause der Jahre durchaus bewährt und
ist bis auf den heutigen Tag beibehaltcn worden. Später
entstand auch die . Riege der Aeltcrcn " . Bei dcm am 3. Te-
zembcr abgehaUenr» 6. Stiflungtzsestc wurde beim Schauturnen
in der Halle zum erstenmal« eine i -' genannte Mustwricg « vor»
geführt.

Im Hinblick daraus , daß der Verein nach und naa , mehr
Mitglieder bekommen, welche Hieselbst keine Familien -Beziehungen
hatten , wurde in diesem Jahre zum erstenmal« eine Weih,
„ achtsseier euigesührt, die sich bis jetzt alljährlich wieder-
holt bat . . . ^

Tas Jahr 1866 ist eins der folgenreichsten m der Ge.
schichte des Turnerbundcs , der in diesem Jahre eine Krisis
durchmachte, die zu einer Umwandlung der Anschauungen der
Mitglieder , der Vereinszwecke und des Vereinslebens führte.

Am Abend des 4 . Januar brachte der Turnerbund in
Gemeinschaft mit dem Arbeiterbildungs - und Schützenvcrein
seinem allverehrlen Turnfreunde Julius Mosen zur
Feier seiner silbernen Hochzeit ein Ständchen . Stach
einem Quartcttgesange übcrbrachte der Turner Thorade
(der spätere Bankdirektor ) an der Spitze einer Deputation die
Glückwünscheder drei Vereine. Tas anläßlich des deutschen
Turnfestes in Leipzig von Jul . Mosen 1863 gedichtete und
von Möhring komponierte Turneriied : . Bei Leipzig untcr
Tonncr der Kanonen " bildete als Chorgesang den Schluß der
Ovation . .

J,n Mai und Juni wurden einige Turnfahrten
„ ach den Osenbergcn, Hunbsmühlcn und Hude gemacht,
auch wurde verschiedene Male in Tonnerschwee das
edle deutsche Ballspiel geübt. Tie Turnstunden waren
gut besucht, die Wehrübungen wurden mit Eijer betrieben;
der Verein schien fest gegründet und im Innersten gesund,
so daß man glaubte , es wagen zu dürfen , an die Aus-
sührung eines größeren Planes hinantreten zu können.
Im Herbst dieses Jahres lief der Mietkontrakt mit den Be-
sitzen , des Turnlokals ab . und erschien die käusliche Er-
Werbung dieses Grundstücks für den Verein erwünscht Am
liebsten wollte der Tunierbund eine eigene Halle er¬
bauen , und cs fand ein vom Vereinsmitglicd Architekt
Spicsle entworfener Plan allgemeine Zustimmung,
derselbe konnte aber nicht zur Ausführung gebracht werden,
da es trotz allen Suchcns nicht gelingen wollle , einen pas¬
send gelegenen Bauplatz zu jinden . Somit blieb nichts an¬
deres übrig , als das bisherige Turulokal , die sogenannte
Ehlers ' s che Scheune am Steiniveg, zu erwerben.
Nach langen Verhaiidliiiigcn kam ein günstiger Kauskon-
trakt zu stände ; um diesen jedoch zur Ausführung zu drin-
gen , war es rrsordcrlich , daß dem Turnerbund seitens der
großherzoglichen Staatsregierung die Rechte einer juristi-
scheu Person zuerkannt wurden.

Ein diescrhalb an das Staatsministerium gerichtetes
Gesuch, das vom Stadtmagistrat , wie vom Stadtrat bereit¬
willigst befürwortet war , wurde leider abschläglich bc-
schieden. In dem Bescheide hieß es , oaß , ivenn man auch
bereit sei, die Turnzweckc des Vereins zu fördern , man
doch Anstand nehme » müsse, „ die weitcrgeh enden
Zwecke des Vereins ausdrücklich staatlich zu
genehmigen " . Taß hiermit die Wchrbestrebungen ge¬
meint seien , unterlag wohl keinem Zweifel . Ter Plan
war gescheitert , und ehe man noch Zeit fand , andere Wege
zur Erreichung des Zieles zu beschneiten , brach plötzlich
die Krisis herein , die den Verein zwang , nur an die Er¬
haltung seiner Existenz zu denken . Um dem Verein seine
Turnstätte für die nächste Zeit zu sichern, wurde in aller
Eile der bisherige Mietkontrakt mit halbjähriger Kündi¬
gung verlängert.

Tie denkwürdige Epoche in der Geschichte des Turner¬
bundes , in der der Verein seinem Untergange nahe kam-
wo tzie Anschauungen und Zwecke einer durchgreisenoen
Veränderung unterlagen , war die Folge des deutsch¬
österreichischen Krieges. Tie Spannung , die Auf¬
regung , die sich beim Eintritt dieses Ereignisses der Ver-
cinsmitgliedcr bemächtigte , waren so groß , daß darüber
die Nächstliegenden Zwecke des Vereins fast vergessen wur¬
den . Als im Anfang des Monats Juli der Auszug der ol-
denburgischen Truppen stattfand , in ihren Reihen auck
manche Mitglieder des Turnerbundes , die teils freiwillig,
teils dienstpflichtig eingetreten waren , da begann die Turu-
stätte zu veröden . Wo noch kurz vorher so fröhliches Leben
geherrscht , sah man jetzt einige wenige ihre Hebungen ab-
halten , nicht wie sonst mit frjjchem Mute , sondern nur
in dem ernsten Bestreben , den Faden des fortlaufenden
TurnbetriebeS nicht ganz zerreißen zu lassen und den Ver¬
ein , wenn irgend möglich , vor seinem Untergange zu
schützen. Es war eine Ausgabe , die zähe Ausdauer ver¬
langte , denn der bei weitem größte Teil der Mitglieder
wurde durch die einlaufenden Siegesnachrichten , durch
Briese vom Kriegsschauplatz und dergleichen vom Turnen
abgelenkt . Aber nicht nur die eingetretenc Aufregung,
sondern auch ein auftauchender Zweifel waren der Grund
für den Rückgang und fast völligen Stillstand des
Bereinsleben s . Standen auch die Mitglieder des
Turnerbundes bei diesem Kriege mit ihren Sympathien
durchaus auf seiten Preußens und seiner Bundesgenossen
sahen sie in den erfochtenen Siegen auch den Beginn
der Verwirklichung eines geeinten Deutschlands , so hatten
sie doch eine solche Lösung der deutschen Frage nicht
erwartet . Waren diesem Gange der Weltgeschichte gegen¬
über die Wchrbestrebungen der deutschen Turnvereine noch
berechtigt ? Und wenn nicht , hatte dann das Turnen noch
einen wertvollen Inhalt , der cS lohnte , ihm Krast und
Symvathic zu widmen ? Tas war der Zweifel , der die
Gemüter der Vereinsgenossen verwirrte und ihr Interesse
an dcm Turncrbund erlahmen ließ.
_ (Schluß solgt .)

Deutscher Aeichstag.
* Berit«» lv . Mai.

SS . Sitzung.
Aus der Tagesordnung steht zunächst die dritte Lesung des

Diätengesetzeuüvnrstz»
Die definitive Annahme erfolgt ohne jede Debatte.

Sodann wird die zweite Beratung der Novelle zu»
« ewerbegerichtsgrsetz

fortgesetzt.
Nach dem bestehenden Gesetz kann das Gewerdegericht

auch als Einrguiigsamt angcrufen werden, der Anrufung ist
aber nur dann Folge zu geben, wenn sie beide Telle, Arbeil»
geber und Arbeiter wünschen. Die Kommission hat veischicdene
neue Paragraphen hinzugesügt, wonach das Gewerdegericht als
Einigungsamt auch dann angerufen werden kann, wenn der
eine Teil dies wünscht. Ter tz 62 o berechtigt den Vorsitzenden,
die an Streitigkeiten beteiligten Personen vorzutaden und zu
vernehmen, auch untersteht der Betroffene dem Zwange, der
Vorladung zu folgen und vor dcm Einigungsamt zu erscheinen,
widrigenfalls über ihn eine Strafe bis zu 16V Mk. verhängt
werden kann.
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Avg . « asferma «» ,natl .) rnn wann für die Kommisgonr-
beschlüsse ein. Tie Gegner derselben hätten deren Bedeutung
viel zu sehr aufgebauscht. Wie segensreich das Gewerbegerichl
als Einigungsaint sein könne , habe sich bereits in Berlin
gezeigt. Ohne Erscheinungszwang gehe eS aber nicht, und
gerade bei den Bagatellsachen, um die es sich hier allgemein
handle , sei solcher Zwang durchaus zu rechtfertigen.

Abg . Beckh -Koburg ( sreis . Vp .) ist ebenfalls mit den Vor-
schlagen der Kommission einverstanden.

Abg . Hill "» (ntl .) verlangt , wie ein inzwischen ein-
gegangener Antrag .Rlchthofen , gesonderte Abstimmung über
die Strafbefugnis des Einigungsanites gegenüber einem Nicht-
erschienenen . Man dürfe den Arbeitgeber nicht zwingen, zu
erscheinen.

Abg. Rüstcke -Tcffau (wild) dankt der Kommissionfür die Be-
schlüsse und namentlich für den in si 62o ausgesprochenen »swang.
Tiefer sei unbedingt notig, um Arbeitgeber und 'Arbeiter an
den Gedanken zu gewöhnen, dass Einigung besser als Fort-
sctzung des Streites ist . Er selbst finde den Zwang sogar noch
nicht intensiv genug, weil ihm die Strafe von 100 Alk. fast
als zu klein erscheine. Das Nichtigste sei ein Zwang nach
Art des Zeugmszwangcs . 'Außerdem befürwortet Redner ein
von chm gestelltes Amendement, die VorladungsbesugniS des
EinigungSamtSvorsitzers nicht auf die an der Streitigkeit be-
leiligtenPersonen zu beschränken , sondern auch aus 'Auskunsts-
Personen auszudehnen.

Abg. « chlumberaer (Hosp. der Natl .) spricht sich gegen
jeden Zwang aus . Ohne denselben würde sich bei beider¬
seitigem guten Willen mit der Zeit das Verhältnis zwischen
Unternehmern und Arbeitern bessern.

Abg. v. Richthofen (kons .) sieht eine Verschärfung der
sozialen Gegensätze voraus , falls ein Erfchcinungszwang diktiert
wurde. Dem Zwang sei von dei » meisten Handelskammer»
widersprochen worden.

Abg. Trimborn (Zentr ) : Diese Handelskammern stellten
sich aus den Standpunkt ihrer wirtschaftlichen Interessen , da¬
bei vergäßen sie aber, ein wie großes öffentlichesInteresse hier
vorliege . Dieses erfordere, das; alles geschehe, um den Eini¬
gungsämtern den Weg zu bahnen, und dazu bedürfe eL des
Erscheinungszwangs.

Abg. Stockmann (Reichs.) erklärt, daß seine Fcunde
gegen die tztz 62 a bis v stimmen würden und auch gegen das
ganze Gesetz , falls der 8 62o angenommen werden sollte.

Nachdem noch Abg. Stolle (Soz .) sich für den Er¬
scheinungszwang ausgesprochen, wurde zunächst gegen die
Sozialdemokraten und Freisinnigen der Antrag Roesicke ab¬
gelehnt und sodann 8 62 a bis v gegen die Rechte und ganz
vereinzelte Nationalliberale angenommen.

tz 63 handelt von der Zusammensetzung des Einigungs¬
amts. Neben dem Gcwerbegerichtsvorsitzendcn sollen nicht
die ständigen Gewerbegerichtsbcisihcr fungieren, sondern
Vcrtrauensmännner , die von den streitenden Parteien zu
bezeichnen sind, oder von dem Vorsitzenden ernannt werden.

Abg. Seaitz (Soz.) sicht hierin einen Uebelstand. Die
Vertrauensmänner würden in jedem speziellen Falle stets von
vornherein mit einer bestimmten Direktion in das Einignngs-
amt eintreten . Richtiger sei cs, in der Weise des bestehenden
Gesetzes die ständigen Gewerbegerichtsbeisitzerals Einigungs¬
amt fungieren zu lassen und nur außerdem eine weitere
Ergänzung durch Vertrauensmänner zuzulassen. Man müsse
alles thun , um die Gcwcrbegcrichtein ihrer vertrauenswürdigen
Qualität zu schützen , denn man habe es ja nicht nur mit dem
Widerstand der Unternehmer zu thun , sondern auch mit der
Abneigung der Regierung , zumal jetzt , wo als neuer Handels-
minister in Preußen ein Vertrauensmann der Scharfmacher
figuriere.

Abg. Trimborn (Centr .) : Was wir an dem neuen
Handelsminister haben, wissen wir noch nicht. Die Zukunft
wird das ja lehren, hoffen wir aber das Beste. Redner plä¬
diert sodann für den Paragraphen in der neuen Fassung der
Kommission.

Der Paragraph wird nunmehr in der Kommissionsfafsung
angenommen.

Zu 8 64 wird dcbattenlos der schon erwähnte Eventual-
antrag Roesicke angenommen , wonach das Einigungsamt
oder — falls dasselbe nur von einer Seite angerufen wird —
dessen Vorsitzender befugt sein soll , zur Aufklärung der in Be¬
tracht kommenden Verhältnisse Auskunftspersonen vorzuladen
und zu vernehmen.

Bei einem weiteren Paragraphen befürwortet Abg. Drees-
bach (Soz.) einen Antrag , die Bestimmung des bestehenden
Gesetzes , wonach durch die Zuständigkeit einer Innung oder
eines Jnnungsschiedsgcrichts die Zuständigkeit des Gcwerbc-
gerichts für den Jnnungsbezirk ausgeschlossen wird , zu streichen.

Abg. Trimborn (Lentr .) widerspricht den; Antrag.
Abg. Fischbeck (steif. ' Vp .) weist hier aus die Lansamkcit

de? Verfahrens bei den Jnnungsschiedsgerichten hm;
man werde dahin kommen müssen, diese Sonderinstiiulion in
der Gewerbeordnung zu beseitigen.

Abg. Jacobskötter (kons .) : Tie Handwerker seien mit
ihren Jnnungsschiedsgerichten durchaus zufrieden. Es liege
also gar kem Grund vor, sie zu beseitigen. Deshalb bitte er,
auch den sozialdemokratischenAntrag abzulehnen.

Abg. Roefickc -Dessau: Der Antrag will ja gar nicht die
Jnnungsschiedsgerichte beseitigen, sondern nur in »brcm Bezirk
auch die Gewerbegcrichtc zulasten. Sind die Handwerker
wirklich mit den Jnnungsschiedsgerichten, wie der Vorredner
behauptet, so zufrieden, so schadet ja auch der Antrag gar
nichts , denn die Handwerker werden sich dann ja doch inimcr
den Jnnungsschiedsgerichten zuwcndcn. In der Sache kann
ich Herrn Fischbeck nur beistimmcn. Tie JnnungSschieds-
gerichte arbeiten viel zu langsam . . . . .

Der Antrag der Sozialdemokraten wird sodann abgelehnt
gegen die Sozialdemokraten und Freisinnigen und der Rest
des Gesetze » unverändert in der Kommissionsfassung an-
genommen . .

Morgen : Ankag de» Reichskanzlers betr . Vertagung
de » Reichstage ». Sodann erste und zweite Beratung des
Nachtragsetat» für da» AufsichtSamt über das Privat-
Versicherungswesen , ferner Novelle zum Flaggcnrecht für
Kauffahrteischiffe» Handelsprovisorium mit England.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , II . Mai. Kursbericht der Oldenburgisch«

Gdar - »nd Lerh - Bani.
»'/. pCt . Deutsch « Reubsanlrchr, abgest , uu-

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/, PCt. vo. so. . . . -
3-Et. vo . do.
» '/. M . Mt « Oldrnb. K-msoU
» '/. M . Ne», do. d». (halbjährliche ZinS-

« « « « « »

Ankauf Verkauf
oC'

93.30
9,20
38
9 -.S0

vC:
99,85
98,75
88 .

' 5
96.50

95 ^ 0 oe .ro

r mV . do do . . . . . s»
4 pEt. ' - uldverlchiAbg . der siaati. vodenkrebit»

Au lall de» Herzogtums Oldenburg un-
kunobar bi« 1906 . . . . l 00,75

4 PCt . avgeftempell « do . do. 100,50
3 vCt . Oldenb . Vrämien-Anieid « . 129,70
L '/, pLt. Vrrußische tonsolidietteAnlech «, abgest .,

unkündbar bi« 1905 97,9»
3 '/, vCt . Preußisch « konsolidierte Mileih« . " 3
9 pEt. do . vo do 66
4 pCt . OldenburgerStadt -Anleib « . unk . bis 1907 100,50
4 pCt . WlldeSbauscr . Stollcammer,

Jeversch « von 1877 . . . 99,50
4 pCt . sonstig« Oldenb . Aoinonmal-Anleiheu . 100,50
3 ' a vCt . Butiadmger, Goldenftedier 91
9 ' , pCt . sonstige Oldenb. Kommunal-Anleihen 93 .50
4 »Lr Rbemprovini-Anleibe . . . . 102,20
4 pCt Tellower Krcir -Anleih«, unkündbar und

unverloSbar bis 1015 . . . 101,70
4 PEt Sächsisch« landwirtschaftlich « Kreditbrief « 100,95
4 v>t - Ludwig- basen« Stadl -Anleibe 100,50
4 pCt . Gießener Stadt -Anleihe , unkündbar und

unverloSbar bis 1906 . . . . 100,45
4 pEt. Eutm-Lübeck« Vnor .-Obligationen 100,50
4 vCt . Russische Südostbahn-Pnorltäten , gar. . 98220
4 vSt. alle ilalienisch « Amte (Stücke von 4000 stk.

und darunter» . 95,8»
3 pEt. Italienisch« Eisenb .-Prioritäten, garantiert 58.50

lLrücke v . 500Lue >m Verkam pCr . höh« )
4 pEt. Pfdbr. der Preuß. Boden -Cred .-Akv-Bant

Serie XVIII , unkündbar bis 1910 98,70
öo , vEi Wandbrieieder Mecklenburg . Hypotheken«

und Wechielbank , unkündbar biS 1995 . 912-' »
4 PCt do . do . . Eene I, „ 1909 . 98 .70
1 pCt . Glasbütten-Prioritäten, rückzablba - 102 . 100
4 vCl . WarvS-Lvinnerci-Pnori :. . ruckrablb . l »5 102
Oldenb LanteSbank-Aktien (40 vCt . Einzahlungu.

4 vCl . Zins vom I . Januar ) . . —
Oldenb . Glashütren-Alnen(4 vC : . Zins v. 1 . Jan .) —
Oldrnb.-Portug . Dampssch . -Rhed ^Lktien l4 pCt.

ZmS vom 1 . Januar ) . . —
WarvSw. -Vrior. -Akt. ÜI .Em. (4vCt. ZinSv. lJan .) —
Wechsel aui Amsterdam kurz für fl. 100 m Akk. —
Check aus London , I L. . . 20,33

> „ New -Dork , 1 Doll. » , —
Amerikanische Noten . . . » . 4,15
Holländische Banknoten für 10 Gulden . „ 16,89

An der Berlin« Börse notierten gestern:
Olbenburgische Spar - und Leihbank -Aktien 166,75 pCt. K.
Olbenomg. Eüenhunen-Aktien (Augustsehn ) 127225 pCt. bez. T.
Oldenb . L « sich« .-Geieüichafts -Atnm per S - —

Distonl d« Deutschen Rerchsbank 4 pCt.
DarlehenSzin « de . do. 5 pCt.
Uns« Zins für Wechsel 4 > , vCt.
do. do. Kcnno-Ksrrenr 5 pCt.

Oldenburg , 1k . Mai . Kursbericht de « Olden-
burgischen Landesbank . Einkauf Verlaus
*3>„ pCr . Deutsch « Reichsanleib «,biriS05 unkündbar 982-0 98.85' 3>/, vCt. Deutsche ReichSankelhe . . . 93,20 98,75
*3 pCt. dnglelchen . 88 88,55
*3 >„ pCt. Oldenburg, konsok . Anleihe . . . 95,50 96,50' 8 >/, pCt . neue dergleichen mit halbjähr. Zinsen. 95.50 96,50' 3 pCt. dergleichen . 85 86
' 3 pCt. Oldenburg. Drämien-Obligationm in pCt. 129,85 190,50
*4 pCt . Oldenb. Bodcnkrebitanstalt -Obligationen,

unkündbar bis 1906 . . . 100,75 —
*4pCt. abgesicmpelte dergleichen . . . 100.5» —
' 4pCl.OidenburgerStadtanleih« vom Jahre 1901

verstärkte Tilgung bis 1907 ausgeschloffen 100,50 —
' 4pCt. Clovpenburz-Lasiruper Gemeinde - (Klein¬

bahn) Obligationen, verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . . . 100,50 —

' 4pCt.versch. Oldbg.AmtSvnbandS-u Communalanl. 100,50 —
' 3 V, pCt. dergleichen . 93,5» 94,50' 3 '/>pCt. Preußisch « konsolidinte Anleihe , bis

1905 unkündbar . . . . 97,95 98,50' 3 '/, »Ct . Preußische konsolidinte Anleihe . . 98 98,55
*3 pCt. dnglelchen . . . . . v8 88,55' 4 pCt. Hamburg« amort. Staatsanleihe . . 103,60 —
4 vCt. Westfälische Provinzial-Anleche , »« stärkte

Tilgung bis 1909 ausgeschlossen . 101,50 102,»5
4 pCt. Teltow. KreiSanleih « unkündb. bis 1915 101,70 102225
4 pCt. Oestnreich . Goldrent«, Stücke ä sl. 1000. — 100 10»,55
4 pCt. Ungansche Goldrente, Stücke ä Mk. 2025 .— 98,60 99,15
4 pCt. alt« Italienische Diente, groß « Stücke . — —

dnglelchen kleine do . . . — —
' 4pCt.gar.Eur»n-Lübe<Ier Prior .-LbligationenI .Em. 100,50 —
8 >/» vCt. Braunschwcig . LandeSeisrnbahn ^Obligat. 92,95 93,50
4 pCt. Creselo « Eisenbahn -Obligationen . 99,50 —
3 pCt. steuerpflichtig « Italienischegarantierte Eisen¬

bahn-Obligationen . . . 58,50 59,05
3 pCt. dergleichen , Nein« Stück « . . . 58,50 59,30
4 pCt. Jtal . Mitlelmenbahn steuerfreie Gold-

Obligationen. . . . — 91
4 pCt. Eisenbabn-Rentenbank -Obligationen . . 96,70 97,25
4 pCt . Eisenbahn-Baiik -Oblg , l»S 1903 unkiküdbar 97,70 98
3 '/, pCt. dergleichen , rückzahlbar » llil pEr 92,20 92,50
4 pCt. Frankfurter Hypoch -Kredit -Vnein Psand-

briese, dis 1905 unkündbar . . 98 982i»
4 pCt. dngleichen , bi- >910 unkündbar . . ! 8,70 99
4 pCt. Preuß . Central-Boden-Kredit -Ges .-Psandbriese

von 1901 , unkündbar b>« 1910 . 9 » 99,55
3 '/, vCt . dngleichen von 1896, unkündbar bl« 1906 90,50 91,05
4 PCt. Preuß . Boden-Kreblibank -Psandbnest. un«

kündbar bis 1910 . . . . 98,70 S9
4 pCt. Hamb. Hyp . - B -Pfandbrief«, unkündbar

bi, 1905 . 08,70 9»
4 pCt. Echwarzburg. Hypothekm -Bank-PfLndbries«,

unkündbar bi« 1902 . . . 97,70 SS
4 pCt dngleichen , unkündbar brt 1909 . 98,70 SS
4'/, pLt. Deutsche Gesillsch für eleklr . Unter-

nebmungen (Frist ) Obligat, rück,.
L 103 pCr . , vnstärktt Tilgung bis
190'

- au-geschlofi-n . . . 97,70 9825
Wrihsel auk Amsterdam kurz sur fl- 100 in Mk. 169,05 169,85

» , Lcnbon , » I Lilr . „ ^ 20,38 20.48
„ „ New -Amk , I Doll. . ^ 4 . 15 4.120

Holländische Banknoten sür 10 Gulden „ ^ 16,88 —
4h, pCt. Norddeutsch . Lloyd -Obligativnen. «n»

kündbar biS 1906 . . . 101Z0 102,10
*) Ti « mit einem Sinn bezeichnet«« Anlag«« erie find »

O .drnburg mündelsicher.

»4

130.50

98,50
»8.55
88.55

102,70

102
101,50

101

96,35
59.05

99

91.75
9!»

189,85
20,48

4220

vom Gelv. und Lvarrmuarkt.
Die s i » » l a » d i s ct, e Regierung hat mit einen»

Baiileiilvilsortiuni eine 3. : >oproze,ii >ge Anleihe von 2 - MiIl.
Franko abgeschlossen. Lein üoiisortiuiii gehöre » drei erste
deutsche Firme » an.

In einer gestern in London abgehallenen Versain in-
lung der x ol > le » grul >endes > (> er wurde eine Re¬
solution aiigeiiomiiie » , in welctur nachdrucklict, gegen >ede
C,njcl,ru » luiig des BergivcN -.-bclriebes Einspruch erhoben
wurde.

Schissal » rtSgesellschas «e » . Die Vereinigung
der beiden bedeutende » Lchissahri -ogesellschastcii, der Eu«
nard und Lhiti Star Liiue , soll in Aussicht genommen
sei » .

Vom Ko h l e » m a r kt . Mit dem Monat April hat
sür dao Sbndikat die neue Abschliifizelt begönne » . Es
la » n srstgesiellt n-erden , daß die llebergangszeit iiormal
verlausen ist . Die Abschlüsse wurden , amtlich erneuert.
Auch die großen Verbraucher , wie der Norddeutsche Lloiid.
habe » wieder abgeschlossen. In Fürdersiiicknußlohle » wurde
alles liiitergebracht : nur der Kvkskohlenabsatz machte
Schwierigkeiten . Im Kohlenobsatz konnte sogar eine Be-
lcbuiig des (Nesäsiistö sestgcstcllt werden . In BrileltS sank»
flotter Absatz statt

Tie fieberhafte Thätiakeit der newnor-
ker Börse hält andaileriid die Essektenmärkte der altrn
Welt in Spannung . Kein Tag vergeht , ohne daß nicht
irgend eine neue , Staunen erregende Kurssteigerung von
dort gemeldet wird . Und je hölier die Unternehmungslust
der großen aincrikanisitien Faiseure sich verstcigt , um so
stiller wird es an der berliner Börse , um so mehr engt
sich hier das (tzeschäst ein . TaS kann im Gruiide nicht
Wunder nehmen , den» in jener , allen Warnungen zum
Trotz aichallenden elementaren Bvrsenbcwegung jenseits
des aNanlischen Ozeans spricht sich so recht das stolze
Selbstbewusstsein der Amenkaiier ans , dao Gefühl der
jiiianzicllc » Uel >erlegeiihcit über Europa , die Zuversicht
aus ein VorwürtSschrciten zur Suprematie iin Wirtschafts¬
leben der Welt Ist diese Beobachtung allein ilir dir euro¬
päische» Börsen schon nicht gerade ermutigend , so musi
die aus Beseitigung und Absorbierung jeglicher Konlurrenz
abzielende Tendenz , die den Plojctten der amerikanischen
Finanziers vsscnluiidig »n»e wohnt , »och verstärkte Be¬
denke» erregen.

NewYork, 9 . Mai 190l . Börse. Der Verkehr er«
össncte in sieberhastcr Erregung . Tie » leisten Werte er¬
fuhren unter dem Truck umsangreicher Verkäuse sehr be¬
deutende Kursciiibußc » . Tie Erregung hielt während des
ganzen Tages a » . Northern Pacific machte gewaltige
Schwankungen durch . Tie Kursrückgänge überstiegen mehr¬
fach 10 Prozent . Union -Pacisic -Aktien stürzten 24 Prozent.

Berlin, 10. Mai 190l . Börse Tie Börse stand
völlig unter dein Eindruck der Vorgänge in Newyork und
die matte Haltung war die direkte Folge der dortigen
Panik . Man befürchtet , daß die KrisiS in Amerika auj
die Entwickelung der kontinentalen Börsen entscheidend
und aus längere Zeit einwirken könnt« Die Nachricht , daß
der Börsenausskhliß demnächst einberusei , iverden soll , u»,
zur Börsenreform Stellung zu nehmen , kam den Nach-
richten aus Amerika gegenüber nicht in Betracht ., Dortmun-
der schlosse » ül>er 5 Prozent , Bochnmer und Laura , sowie
Kohlenwcrte durchschnittlich 3 Prozent unter gestrigen No¬
tierungen . Leitende Banken gingen gleichfalls prozent¬
weise zurück. Eanada -Pacific stürzten 7 Proz . , Northern-
Pacific 4 Prozent . Schwächer lagen österreichische, sowie
italienische Bahnen , Warschau -Wieiwr und Dortmund -Gro¬
nauer . Renten vernachlässigt . PrivatdiSkont 3.5 Prozent.
Es schlossen in der Nachbörsc : Diskonto I87 .M, Deutsch»
202 .25, Handels l52 — , Bochum 194 M , Laura 211.60. Tort-
munter 72.50, Gelscnkirche» 178. 75, Harpen 178.KO , Hs.
bernia480 . 75, Eanada !»4 .— ^ Northern 133 — , Lloyd( 116. 7b.
Italiener 96 . 10 . Tendenz slau.

SchiffsverVenrLrDgerr.
Norddeutscher Lloyd.

„Werra " , Polack, ist von Newyork via Gibraltar und
Neapel nach Genua abgegange ».

„Roland ", Feyen , nach Brasilien bestimmt , ist Dover
passiert.

„Großer Knrsürst "
, Reimkasten , ist von Newyork via

Cherbourg » ach der Weser abgegange,,.
„Rhein "

, Tanne »»» ,,, , mit dem MarinctranSport nach
Lstasien bestimmt , ist Gibraltar passiert.

„Heidelberg " , Zachariae , von Brasilien kommend , ist
in Antwerpen aiigekoinme ».

„König Albert "
. Eüppers , hat die Reise von Port Said

nach Neapel fortgesetzt.
„Stuttgart ", Grosch, von Lstasien koinniend , ist Ques.

sank passiert.
Das Kadettenschnlschiss de» Norddeutschen Lloyd „ der-

zogst, Sophie Charlotte " , Worneckc, hat die Reise von Fak-
nioutli nach Hamburg fortgesetzt.

„ Aller " , Wilhelms , von Newyork kommend , isr inGenua
angckommen.

„Frankfurt ", Malchow , nach Baltimore bestimmt , ist
Dover passiert.

„Sachsen ", Siipmcr , nach Lstasien bestimmt , ist in Aden
angelommen.

Wottovvovrclit
vom Freitag, den lo . Mai.

DaS Barometer war heute über Nordwestrußland bi»
über 779 Millimeter gestiegen : der Luftdruck nahm von
dort biS zur südwestlichen Nordsee , wo eine flache Dcpres-
sion lag . ab . In Deutschland wehen infolge dieser Truck-
Verteilung meist südöstliche Winde mit vielfach heiterem,wärmeren , Wetter . Wenn auch unter Einfluß der flachen
Störung für Sonnabend stellenweise noch etwa » Regen
zu erwarte » ist . so dürsten doch Sonntag und Montag
schön sei ».

t Wettervoraussage
für Sonntag, den > 2 Mai.

Vielfach heiter , trocken, Nacht kühl. 7ag warn «.
Für Montag , den IS . Mai.

Fortgesetzt heiter »yd trocken, steigenhy Dagcste » .
pcralur . - - -
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Srmskt'Lllvil
trinket nur

Llism
auS

Kaisers
Kaffeegeschäft,

Größtes Kaffee - Importgeschäft
Deutschlands

1» » Vor -tLotu - mir <tvi»
Looniunvalvi ».

lN IÄSH

und

NtlltPlistklickii
z MsNslheiilktttk»

in neuer Manier

-k aus gelbem Karton.
1 . Schloß u. Lambertikirche.
2. Langcsrraße.
3 . Amalienbrücke.

Mtiilmg, Paimm
m Lp » .

(Bumlichtdruckkarle nach
Aquarell von H . Duphorn ).
Preis » 10 4. S Stück 25

8 . SkclM,
Hüernburg— Hldcnburg.

Pachtgesuch.
Gurgehende Wirtschaft und Hand¬

lung wird zu pachten gesucht . Späterer
Jaus nicht ausgeschlossen . Gefl.
Offerten unter H . 434 anBüttner»
Ann . -Exp . , Oldenburg ._
DSugalmülLS.

-Ueueile Sportmütze für Radfahrer ulw .,
federleicht , luftig u . elegant. Verliert
im Regen nie die Form . Gesetz ! , ge¬
schützt, G .-M . 85344. Alleinverkauf
für das Großh . Oldenburg bei

Ouslsv Luvelksi »,
Langcstraße 87.

b>8 . Radfahrer - Vereine erhallen
Preisermäßigung .

Lsternburg . Zu vcrk 1 Kuhkalb.
G . Dahlmann.

AckerStttt
^ Ziilialen.

Verkaufsstelle
um Markt Nr. 22

Staustrasje Nr. 2 r

Verlorene und nachzu¬
weisende Lache«.

befunden Lilbergcld . Slbzu-
fordern b . Gerd OeltjenH >aarensiroth.

Vereins - u. Vergnügungs-
_ Anzeigen.muu-tmUt .u. .ur

Vlckvndnrxvr
üilLlsr- Veretn

Gegr . 1876).

2Z. AistuilBscft,
bestehend aus

Konzert, Aufführungen und
« all,

am Donnerstag , den IN . Mai
t Himmelfahrtstag ) ,

iin äolol rum i- inliontlof.
Einlaß 6>/, , Anfang präüse 7 Uhr.

Der Borstand.

Herein ilSenb . Joiensrennde.
Montag Abend: Versammlung.
Grist ede! Äm 2. Pniiqftlagc:

DM " Tanzinnsik . "HW
-vom freundl . cinladk Joh . Bohlen.

Gesang Verein

,Midcrschllft"
Hsternvurg.

Am Himmelfahrtslage , d . 16 . d . M . :

11. LtiftungW
im Saale des Herrn L. Koopmann.

Anfana 5 Ubr.
Der Vorstand.

Oldenburger

Holle.
Am 8 . Pfingsttage:

gvNLvrt u. Lall,
ivozu freundlichft einlavet

H . v. Scggern.
blL Anfang des Schießens I Uhr.

voM
Msblisseiiievt.

Sonntag , den 12 . Mai d . I . :

Großer Ball.
Anfang 4 Ubr.

Eingang von beiden Seiten.
Entree frei.

Hierzu ladet srcunvlicksl ein
lob. Kö58 >61' .

Wen -Verein.
Am Dienstag , den 21 . Mai d. I . :

Scharf-
vlld ZÄeikerschützen-

Kramen
undBall.

Anfang des Schießens 3 Uhr nach¬
mittags , des Balles 8>/ , Uhr abends.

Tie Direktion.

IiM- G Verein
kversteo.

7. LtiktMMst
am Himmelfahrtstage im Vereins¬
lokale »Zur fröhlichen Wiederkunft " ,

bestehend aus

Schauturnen
und^ s s II. ^

Der Dnrnral.

Jeden Tag:
Grosse

Mulilälki-.MilkllW.
Anfang 6 Uhr

Wahirbeck.
kLäkLkrverM

^ZLtiMLl ".
Am Himmelfahrtslage:

Msln >. tzlsslcllj -Pr»It.
Tie Mitglieder versammeln sich

morgens 7 >/, Uhr im Vercinslokal.
Abfahrt präz . 8 Uhr. Vereinsabzeichen
sind anzulegcn. Ter Borstaud.

Donnerschwee.

Jum grünen ^sof.
Sonntag , oen 12. d . M . :

Grotzer Ball.
Von 4 Ubr ab:

6kch§ MililSr- Koijklt.
Um zahlreichen Besuch bittet

_ _ H. Boys »«.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Darlehen
von Ivo Mark aufwärts zu coulanten
Bedingungen sowie Hypothekengelder
in jeder Höhe. Anfragen mit adres¬
siertem und frankiertem Couvert zur
Rückantwort an H . Bittner S Co ..
Hannover , Heiligcrstr. 306

Osternbnrg . Zu belegenaus sofort3 bis 400 « Nit . «.
10 .000 Mt.

Schützenhofftr. 4. Otto Meyer.

Wohnungen.
Zu vcrm. eine frdl . möbl . Swbc

mit Kammer . Ofenerstr . 32 , oben
Zu vermieten eine schöne Stube

und Kammer , für 1 oder 2 Per¬
sonen. -Alexander Chaufsre 43.

Z . v. freundl . Logis f. 2 sol . j . L.
I . Toddciiftr . 12 u . l.

Rastede.
Zu vernnctcn zum l . Juli eine ge¬

räumige Unter - und eine QVer¬
wöhnung nebst Ztallraum u . Garten¬
land an schöner Lage in der Schloß-
siraße. Postschaffner Wulf.
Gesucht Logi ^ eute . Mottensttaßcül.
4libl Zimmer z. verm. Haarenitr . 44ob.

Kayhauserfeld . Auf sof . ». später

AröeiLerwohnungen
zu vermieten. Land wird nach Br»
lieben zugegeben. W . Reinhard.

sucht aus sofort eine tleine sreunb-
liche Oberwohnnng v. 3—4 Räumen
von einer alleinstehendenälteren Dame,
Bahnhossviertel bevorzugt

Best . Offerten unter S . » 8 » an
di« Expedition d. Bl
Z . verm . srdl. St . n. » . Sonnenstr . S.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

I verh . Obcrschwrizer sucht Stell.
zu jedem beliebigen Liebbestand als
Viehaufseher, wo die Herrschaft Melker
stellt, oder als Obcrfchweizcr mit Ge¬
hilfen. Habe nur langjähr . Zeugn . u.
bin im Fach sganz erf., suche auch nur
dauernde Stell . Herrschaften, welche e.
zuverl- Oberschweizersuchen , mögen ihre
Adr . an Obrrschweizer Filzer , z . Zt.
Altona , gr. Bcrgsir . 214, einreichen.

Gci aus sof . ein Stundruinitdch.
Fr . Joh . Bock , Wirl,Zcughau »str. 38.

Bürgerselde . Aus sof . 1 Geselle
auf dauernde Arbeit und 1 Lehrling.

C . Tönje », Schuhmacher.
6esücl >t rum l . ,Iuli kür einen

ülemell Haushalt in Hucke ein älter«
dlLttoksn . welche» lcoeken kann u.
io allen häuslichen Arbeiten devanckett
ist. Küber« Kchäkerstrasse 4.

Gesucht zum l . Juli ein

Lehrling
für mein Trogen - und Kolonial-
waren -Gcschäft.

H . Fanl - sn,
Grohn -Begesack.

Etzhorn bei Oldenburg,
auf sofort ein tüchtiger

Atllmchrrzesclle.
Gerhard Lteenken.

Bardenfleth . Aus sofort ein Knecht,
der mähen kann . Ant . v . Lienen.

Hin junger Commis sucht auf
sofort oder später Stellung , in
welcher er sich möglichst auch in
der Buchführung vervollkommnen
kann . Gute Zeugnisse find vor¬
handen . Offerten unter T . 284
an die Exp , ds . Bl . erbeten.

Bon einer seit ca . 30 Jahren
bei bauenden Behörden vorz.
cingef . Holzfnßbodenfabrik wird
ein im schriftl . und mündl . Ver¬
kehr mit obcngen . Behörden
»rachw. sehr tücht.
gewandter
Blmfachmlinn

od . techn. geh.
Kaufmann

der sich zur Neueinführung eine»
Patent , großen Hochbauartikel»
eignet

als Vertreter ges.
Domicil , Größe de» BertretungS-
brzirk » beliebig , je nach Wahl
ein kleinerer oder größerer Teil
Deutschland ». Bei » utspr . Er-
folge Leben »ft. Adresse unter
„ Baufach 10 - au Haasenstein ä
Bögler , A . G . Berlin , Lrip.
zigrrstr . erb

Htdenvurg. Kuf sofort
oder später ein jg . Mädchen
zur Kikfe im Hausyatt für
ein Äut in der Dähe der
Residenz . Hfferten unter
S. 286 des. die Hrp. d. Ak.

Ges . auf sof. 1 fixer Laufbursche.
Fischbeck» Kunsthandlung

_ Innerer Tamm.
Gesucht auf gleich ein junge-

Mädchen von l5 bis 17 Jahren vom
Lande, schlicht um schlicht , zur Er¬
lernung des Hausb . bei Familienanschl.
Off, unt . S . 285 an die Erp . d . Bl.

Äuf sofort oder später wird fürkleinen landwirtsch. Haushalt mit
etwas Gartenarbeit in der Nähe
Oldenburgs eine zuverlässige Haus¬hälterin gesucht . Offerten unter
S . 287 o „ die Erpcd . ds . Bl . erb.

Gesucht ein Knecht von 15 bis
18 Jahren

Emil Brandt , P ferdemarkt.
Littet . Gciuchl auf sofort eine

Magd . Joh . Rohjr , Gastwirt.

8es»ht viel Personal
«ich A-r-ttm.

<8 . Kauf mann , Norderney,
ltorfbetckerei w Merssehn losmin Akkord zu vergeben.

B . Schwarting , Eversten .
Schnridrrmnen aui ioion ^

Auguste Wirmken , Schütting,tr . 181.
Such« aus sofort i »r meinen la,w.

wirtschaftlichen Haushalt eui

jnuges Mädchen
gegen Salär.

Offerten erdeten unter S . 283 »,
die Exped. d. Bl.

Gesucht auf gleich ein

von 14 dir l6 Jahren für leichte
Arbeit . Tonnrrschweersiraße 1

Henbiist . Auf sofon oder kraln
ein Mädchen , welches gut mclkm
kann. Springer.

Etzhorn , besucht aus sojorl eü
Schmirdegesellr.

Gerh . Rüben.
Oltter Stelle sucht , verlange unscu

. Allgemeine Vakanzen-Lisie " .
W . Hirsch Verlag , Mannheim.

Geestemünde . Uer soiorl eia
Lehrling für Dekorationsmalerei und
Anstrricherarbeilen gesucht.

E . Hödert . Schillerst« . 8.
Geiuc!il auf sof . ein j . Mann von

14— 17 I . als Verkäufer in der Kantin,
g . gutes Salär . Tonnerfchweerslr. !>7

Empf .
'

mich ats Wartesrau . Fraii
Schulz . Wohne jetzt Ofenerstr. 32 , ob

Gesucht auf sofort eine skaillen
arbeiteriu und junge Mädchen z«
Lernen. Grschw . Meyer.

Kurwickstr. 40.
Per sofort oder l . Äug . suche eine»

tüchtigen

jungen Mann,
militärfrei , katholisch , für Reiscloum-
mit Mustern in Manufaktur bei ein-
geführter Landkundschafl. Freu
Station , Familienanschluß.

Reflektierende wollen Zeugnisse,
Gchaltsanspruche , wie auch Bild rm>
senden.

Haudorf i. Lüneburgischen.
A . Hrllmanii.

Gesucht sür landwirtschaftlichm
Haushalt eine

Haushälterin,
dieselbe muß perfekt kochen können.
Anfangsgehalt 240

Vvplroi»
Schwachhausen 14 , bei Bremen.
Für einen großen Ziegeleibeirub

wird aus sofort ein tüchtiger, scdi
energischerHerr gesucht, welcher selb¬
ständig einen Teil des Betriebes zu
leiten, die Gewinnung des Torfes
(Torfheizung) zu überwachenund ferner
für einen gewissen Bezirk den Vertrieb
des Fabrikates zu übernehmen bat.

Bewerber, welche glauben , die er¬
forderlichen Kenntnisse zu besitzen,
gut » Zeugnisse aufweisen und Kauno»
stellen können, belieben ihre Angebote
unter S . 288 an die Exped. d. Bl
einzusenden.

Kaihauserfeld.

gege » Hohr» Akkord gesucht.
W . Reinhard.

Gesucht Lp --«MälÄ.
zur Stütze der Haus¬

frau mit Familien -Anschluß und Ge¬
halt per sofort oder l . Juni.

H . J - » tz«u.
Grohn -Begesack.

Osternburg . Gesucht au^ io -ci
für ein krank gewordenes Mädchei
ein anderes , welches melken kann.

B . Rowrhl , Schützenhoislr. 7.
a . jed . Ort f.
Verk. uns. ren . Ci¬

garren a . Gastw . re. Derg. ev . 250 .«
vr . Mon . u . mehr. H . Jürgens»
L Cie . , Hamburg. _

Per sofort tüchtige

Llhnckttimii.
Emma Klusmann.

,stk itldß» » i>ips Lkiln»
der Geschäftsstelle eines großen Der-
sicherunflsgcschäftesin Oldenburg wir»
ein tüchllgcr, kautionsfähiger» nicht >u
junger Mann gesucht, dranäc»
kenntniffcnicht erforderlich. Tbalig!e>l:
Jnkaflo , Organisation , Acquisit >« n m
allen Branchen . Ausfüdrl . Lif . srd.
unter S . 281 an die Ervcd . ds . Bl,

Lerant «.o.rlltck) jizr Mutt u. Lk-, A: Hcß, j »r tzeo lMjmLeil : L : v , Mjch , jyL ö-ItJnj -ralcntiil: P . Räb°mssY.
'
B°tationrdruck
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M 110 der „Nachrichten für Ltadt und Lanv" vom Zonnabend, den 11 . Mai 1901

Mas die Krühtingswaffer fangen.
- Ttill lauschrnd stand ich am Buchenwald.Tie Frühlingswasser gingen.
Und au « deS Bache » hellrauschendem Fall,Ta klang «» deutlich wie Harsenschall,Wie goldener , liebliche « Wegen:
» Ich sag dir . wo meine Wiege stand.
Auf ferner , schwindelnder Gletscherwand.Wo di » Alpen glühn.
Wo di » Firnen blühn,
La bin ich geboren au » Schnee und Ei»« l» Tropfen funkelnd , silberweiß.Und als ich milliardenfach mich vermählt,Da Hab ' ch mir Mut und Kraft gestählt;Ich »llt bergab über Stein und KlippeUnd nagt ' an des Felsen » nacktem Gerippe.Al « Stunbach »ndlich hinab in » ThalUnd brachte den Menschen Angst und Qual.

Loch trug ich auch Gute » in meinem SchoßUnd fühlte mich siegreich und mächtig und groß.
Jetzt , ieh ' ich in Ruh durch den Frühlingswald.

rauschwer die Blumen sich neigen.
Und durch der Blätterdachs herrliche Pracht
Beglückend und strahlend die Sonne lacht.
Klingt der Döglein lustiger Reigen . —
Loch ich trag die Sehnsucht in meiner Brust iE » treibt mich in ? Weite mit wilder Lust.
In Kampf und Graus,
In » Meer hinaus!
De « Kleinen und Engen ich höhne —
In » Meer ! Ins Ewige ! Ins Schöne!
Da lös ich mich aus und sinke hinab.
Dir Freiheit findend in meinem Grab.
Doch singe ich jauchzend und spotte der Ruh '

,LeS Ozean » Wogen mir donnern dazu !" —
So stand ich lauschend , voll Andacht beglückt,
Im Buchenwald , der Welt entrückt.
Noch hör ' ich, wie gold 'ner Harfe Klang,
Im Waldbachrauschen den Frühlingsgesang.

Karl Holstein.

Arigerrö.
Kennst Du des Frühlings Blütenpracht,

Wo Jugend uns auf ihren Schwingen trägt?
Tie Well im Sonncnglanze lacht.
Das Herz der Freude laut entgegenschlägt?
Wo fremdes Leid uns tief darniederbeugl.
Wo Gulgedanken . die auS nicht » gezeugt.Und Helle Träume nach Vollendung rrngen , —
Bis die Begeisterung ihre Fesseln brichtUnd Freudenthränen aus den Augen bringen.

Jan un Hinnerk.

Jan . Wat fallt Ti denn in . dat Tu in ' n Regen vor 'n
ise steihst ? Tu hest woll 'n natt Schur verdceul . Oder
litt Tu van den Mairegen noch grötcr wecren , as de
öfters van JungenS : „Mairegen , mal mi grol ! "

Hinnerk . Wer wert , wal ut mi noch iS mal Grodct
men deiht.

Jan . Du weeßt Diene Eier jiimmer good to pellen,
rer bill Di man nicks in.

Hinnerk . Willt ' t mal affluren . De Welt geiht up
! dcihl as 'n Sootstert.

an . Ah wat . Bliewt an de Grund . Denn fallt
mch.

Hinnerk . Dar kamt upstunnS de besten Posten » free,
r wenn de Reege rund iS . denn slcit et up

'n Frischen.
Jan . Tu wullt doch in Preußen nien Minister

teren ? Du bist ' r kapabel to.
Hinnerk . Vor ' t Erste heivwt se jo erst wedder frische

lge>' ,
Jan . Dat mag woll 'n ganz gvode Bahnljr wäsen.

al schull man doch segge » .
Hinnerk . Ick will Ti wat seggen , mim Jung , ick

>l mehr van preuß
'
jche DahlerS as van preußische Minister-

Äm.
Jan . Na , denn nich . Du weeßt ok nich. wat Du

ulli.
Hinnerk . Ick ageer leeber in mimen «eqm Kram,

ar steiht numm » achier
' n Därstänner , de mi Beschced seggen

>ht : „Das is nu wohl bei « leinen Zeit vor Sie von '«
chm . Das schlägt mal wieder auf

'n Frischen ! " Ick wirt¬
est '

so lang , a « ick will , un wenn mi dar nich mehr paßt.
">» legg ick to mimen Ollsten : . So . nu nimm Du mal de
»g »n dm Ploogl"

Jan . Du denkst ok woll : Dickdohn . dat i« mim
eben ! un wullt Dim eegm Kanzler wäjen.

Hinnerk Lat nich . Wenn dat wat afftolanzeln
sst- denn besorgt mime Ocsche dat . Frocnslü laut bülrr

mit ' n Mund klar weeren . at usercen . Un Kuraje hcwwt se
vor tivcc.

Jan . Aber dat Ministerium der Finanzen , dat hest
Du doch woll in n H „ se.

Hinnerk . Heti sick wat Ick krieg mime Groschen » ,
wenn ick na Stadt hmsöhren dob . dal ick »u bi 'n Tolldoom
i» 'n litlje Lage lügen kann . Un wenn ick mal i « na 'n
Kstoog hm will , » a , lo 'n paar Groot sund

'r ok noch aber.
Wat wi abcrwinne » dobt , dar bringt mlciic Geesche na de
Ersparungskass

'
hm . Dar is ' t good uphabcn.

Jan . Tat iS good . Aber wo is r denn bi jo mit
dat Handelsministerium?

Hinnerk . Na , Minsch , bat schuft Du denn doch bäter
wätm . Handeln dat kaut de Fromslü doch bäter as njer-
ren . Wenn ick los gal », dar kuinini » ich väl herui . Ick
mag de Lü nich dar Mehrst « assnehinen , un denn bringt
dat nicks.

Jan .
'n blöden Hund , de ward nich fett . Amier»

recht best Du . Dat wert ick ok van inicn Äiiiitrie » . Wat
de ul ii Garen all makcn deiht , dat iS nich Io glvdcn.

Hinnerk . Dat will ick inrenc » . De nimmt » ich mehr,
a » se kriegen kann , un denkt : « Afslatm känt wi jüminer ! "

Jan . Also dal wecr ok nicks . Wo is ' t denn aber mit
dat „ Ministerium vor .starken un Scholen '? "

Hinnerk . Hest Du Di all mit de Jung « affquält,
wenn de Excmpcl » nich ulkamt , un wenn se wat van buien
lehren schält un dat will dar «ich herin?

Jan . Ick will dm Deubel dolin . Dar hört
' n Pär-

geduld to . Tat laat ick Animien tvkamcii . De kennt dat.
Hinnerk . Un wer jccpt de Jungms Sonnabends de

Tafel » aff , dat de Meester dar nick» up to seggen hedbcn
kan » ?

Jan . Dat Is Fromslü Arbeit.
Hinnerk . Na , wat hest Tu denn to snacken?
Jan . Nu klimmt aber dat „ Ministerium des Acußcrcn " .

Dat is nien Narrcnkram.
Hinnerk . Ja , ja . Pan buten , dat iS vor mi . Wenn

de Deerns wat um un an hcbben möt
'
t un wenn de Jung»

ncct versahlt weeren möt ' t . dat heet van ' n Schofler , denn iS
nse Badder ok good . Oder wenn dat Richelwark nich in de
Reege is , dat dar n nee c Plank an fast nagelt weren mutt,
oder wciin '

t wat antostricke » oder wat uiioplcisler » giwwl,
denn Heer dat : .. stumm , Hinnerk . nücn Jung , Du liest jo
doch anncrs nicks nich to dohn ! " Ja , ja , mak 'r mal wat
gegen.

Jan . Ick will Di iS mal wat seggen : Wcnn ' t so iS.
denn bist Du jo man 'n ganz gewöhnlichen Handlanger , mien
Jung.

Hinnerk . „ Topleger " hcet dat up Platt.
Jan . Na . denn van Toplcgcr . Aber van wegen

Minister iS nich.
Hinnerk . Ick heww Di ok jo all seggt , dat ick dar

nich up rüken doh . Mit mien Hoch ist dat ok nich allto-
bestig bestellt . Un up Platt geiht et ok jo noch » ich.

Jan . Dat must all wäsen , dat Tu mit Tic » Platt di
de littje moje hollandschc Königin ankamen dchst . Tal wecr
jo wai.

Hinnerk . Hest Tn se sehn?
Jan. Tat versteiht sick . Wcnn ' t so wat gisst , denn

bliew ick nich in aparti , wenn
'
t nick» kosten deiht . Dar

kennst Du mi vor.
H iiincrk. Dat wecr man scha , dal et just regen dch.
I a n . Denn knmmt de Stoff noch is van de Slraten.

Dat is » ich verkehrt.
Hinnerk. Ah wat Wenn dar to beiden Sieten

van de Slralcn de Frocnslü stahl , jede mit '« groben Schirm
baden stopp , denn schall de Deuker dat Spillwark Imlcn.
Du wullt jo doch wat sehn . Ick harr erst gcnog to dohn.
dat ick ' n goodcn Platz krccg. wo » ich just phowgraphecrt
wurd . Dar Hörde war rv.

Jan . Wo dat?
Hinnerk. Na , mim Jung . Wenn Gesche in de

groben Kasten » de Biller van den Jmvg hangen suhl , un
mi dar middcn mang , denn hell se wat to nocker » , dal ick'
ähr nich Mitnahmen heww . Un wal schall man dar-' van seggen?

Jan. Hest Du se denn good sehn ? Ick mcm de
Königin.

: Hinnerk. Ick harr dar erst Angst bi, denn een van
! de JungS , de baden up de Plank ject , rcep va » baden
! hcrdahl : „ Sic hat ' n zu - en Wagen ! " Ick harr aber doch

Gluck . As je bi mi Verdi kecm, drrihdr se fick just na ujr' Siet her , a » wenn sc
' t up mi afssehn harr.

> Jan. Wat mecnst ' r denn van '?
Hinnerl. Heil e ähr Bild nich sehn in de „ Nah-

richlm ? " Dat it all 'n baten her . Aber Du weeßt noch
woll Beschred.

Jan . Tat versteiht sick.
Hinnerk. Na , denn laat DI so väl seggen , dat se

nu noch bäter utsuht . Tat scgg ick , un dat seggt je all.
Jan. Tat will wat seggen.
Hinnerk. Tat mcm ick ok. Aber dar kannst Du

doch nich Minister bi wäsen . Wenn de Ti blot mit «ihr
srundlick Gesicht onkieken deiht un seggt : , ^ s >» boor . I :u >,
so und so wollte ich da » gern haben in Holland, " denn
kannst Tu doch nich „ Nit ! " seggen.

Jan. Dar hest Du recht nn . Jung un nun . dar
geiht doch nick- nich aber , un wcnn 't denn ok kirne Königin
iS . Ader bäter i« bäter.

Hinnerk Mag t ähr good gähn , , on » >ViIIomintjo " ,
un ähre Hollanncrs vl . Lat sund jo doch all goodc
Plattdülschc.

I a n . Un ok de Hollaimers nimm in Afrika
Hinnerk. Ok de HoUaiuiers uime » in Afrika . Dat

willt wi Hape » .
Jan Oranjo doven!
Xmnnrrk c >eauj« l>nv«n?

4t«S aller Welt.
Eine neue Ae rn ß e r n i u ste

— so schreibt inaii dem „ B . L -A ." — scheint m dem nürv»
lichen llsergelunde der Elbinüiidung emdeckt zu sein Die
i » diejein Loniiner besonders vor der olbmünduiig zahl¬
reich sischenden strabbenlünger hatte » wiederholt eigen¬
artiges , ihrer Ansicht nach gelbes Gestein mit in ihren
Griiiidichleppiicbeii , das sie aber achtlo - wieder joriwarse » .
bi « ein aliei . brucher Fischer eiiniial ein besonders große,»
Sliict iinibcachle , da » sich als schönster Bernstein entpuppte.
Tie Fischer haben daraufhin dem gelblichen „ Gestein " eine
besondere Aiisinerlsainkeil geschenkt , und sie bringen nun
feil den letzken lagen fast täglich Heinere Stücke von l >>0
bis 1 ',» Gramm mit , die wie der große erste e >» halbe»
Pfund schwere Fund von goldllarer Färbung sind Ta
diese Stücke stclS über de » sogenannte » „ Norder -Grunpeii " .
einem sich weit vorstreckendeii Sandc nördlich von der Elv-
» lüiiduiia . mit den Grundschleppnetze » zu Doge aesördcrt
werden , lo glaubt man „ >ii einiger Sicherheit aus weitere
Ausbeulung rechnen zu dürje » . 2 » dürfte nicht uninter¬
essant sein , hierzu sich der lhatsache zu erinnern , daß die
Seefahrer des Alternim » nach zuverlässige » geschichllickie»
Auszeichnungen ihren Bernstein au » dem germanischen
Meere i » der Gegend von Britannien holten , woraus ohne
Zweifel z » folgern ist . daß in jenen Zeilen viel Bern-
sieciii a » den Nordseelüste » gesunde » wurde Anscheinend
lehren i » dein ewige » Wechsel diese Tage inin für bas
nördliche Gebiet der Ell » iiü » bung wieder.

*
Tie Beerdigung einer falsche» Kelche

hat kürzlich aus dem sriedrichsbergcr nirchhose bei Ber
lin slaUgejunben . Ter Webermeister Mariini war im
nranleiihaiise am Friedrichshai » eine » ! Bliiiddariiileideii
erlegen , dort eingejargt » iid in der Leichenhalle ausge¬
stellt worden . Bon dort war der Sarg nach der Leichen¬
halle des üirckchoses übergejühct worden und stand dort
i » Gemeinschasl von zivei nindersörgen und zwei großen.
Bor der Beerdigung lüstete der Bruder des Toten , n Ge¬
genwart zweier Freunde den Sargdeckel , » m sich z» über¬
zeugen , ob der Berskorbene in dem Sarge lag . Ter Bruder
vermißte den tnrzen Lpitzbarl an der Leiche , andererseits
war aber ei » Merkmal iiiiler dem einen Auge vorhanden,
so daß Inan schließlich doch glaubte , den verstorbene»
Webermeister Martini vor stch zu haben und den Sarg
ansbahre » ließ . Bor Beginn der Tranerscier glaubte der
Sohn zu erkennen , daß ein anoerer Sarg vor ihm stand,
als der für seinen Baier gelieferte , Er machte den Geist¬
lichen darauf nlisiiierkiani , dieser erklärte sich mit de », noch¬
maligen Lessiie » de » Sarges einverstanden , wen » der-
selbe zuvor in da » Gewölbe der Leichenhalle zurinllran « .
vorliert würde . Die Unislaiidlichieit ließ die Leid-
tragenden darauf verzichten , und cs rrsolgie die seierliclio
Bestattung . Ta aber immer noch ,stve,sel bei den .Hinler-
bliebenci » bestehen I,lieben , berieten dlesellbe » einige
Stunden nach der Beerdigung » niee Hinziiziehuiig des
Sarglieseranlen , und lamen durch dessen Erllarnng dahin,
hast ei » salsckier Sarg und somit amt , eine saische Leiche
beerdigt sei . Man begab sich an Ort und Stelle , legte de»
Sarg bloß , und nunmehr konnte der Sarglieseranl be¬
stimmt erkläre » , daß hier ein Irrtum vorlag GZ, « ,,
wnrde der Sarg aus der Erde gehoben und , nach genauer
Besichtigung der Leiche , der verstorbene Webermeister Mar¬
tini endlich — still und klanglos — zur letzten Ruhe ge¬bettet.

Operation eine » KmegSkorrefpondenten.
I » der Bcrgmansche » Klinik in Berlin »nlenog sich der

englische striegekorrest ' oiibciii Joseph Heering « einer Overall »,i,
der drillen , sende, » ein Stück de« von einer chniestsche» Granate
zerschmetterte » Schornsteins de » sta » o » c» booi « „ JltiS " ih »,
vor Taku lies in die Brust drang . Es handelte sich diesmal
» i» die Entfernung von Fremdkörper », welche in der Wund«
verblieben waren u » v deren völlige Heilung verhinderte » . Ti«
Operabon gelang vorzüglich . Herr Herrmg » sieht iiunmehr
seiner völligen Genesung eulgegeil.

» »
Tie Kosten der Maiseler.

Tie Maifeier dal in diesen , Jahre , infolge der Zurück.Haltung der größere » Arbeiterorganisationen im Gegensatz zuanderen Jahren zu ernsten stompseil nicht geführt , obgleich >,»
diesem Jahr « an « Anlaß d «r Feier weit mehr Arbeiter aus
einige Tage beschäftigungslos geworden sind als je zuvor.
Jehl sind die leisten der Maifeiernde » mit ivenigen Au « » ahme»
wieder eingesielll worden . Ter Berlusi , den die Ala,feiernden
in Berlin — rund W >G > Alaun — durch den cnlgangeiien
Arbeitsverdienst gehabt haben , wird aus rund Idv .voo Alk
berechnet.

» »
Nnsichlpoflkarten

Tie erste Vcrf >i >zn » g des » eucn Staatssekretär » de» Reich »,
Postamt » Kraclke bc >chästigt sich nnl den A » sich » karten.
Sie lautet wie folgt : Vom l . Juli ad sind nn inneren
deutsche » Bosivcrkebr Ansichtskarte » m,t Benieriingcn >c . an»
Mmcralstanb , Glassplilterchen , Glasküchelche », Sand , Metall»
tcilchcn und dergleichen wegen der Nachteile , welche durchodsallend « Mineralteilchcn re kür die Gesundheit der Beamten
und den Posibeirleb entsteh - n . von der offene » Versendungan »gkschlostei, . Ta « Gleiche gilt sl >r den Verkehr nnl der
Schwei, : im übrigen Weltpostverei »»vcrkehre waren solch«Karlen schon seither unslallhaft.

Träume ak » Krankheit » vorboten.
Ter kraiitüsisch » Aru Maur » suhrl i » seinem Buch

„ Ter Schlas und die Träume " ein « Rech » von Fällen au.m denen di » Träum » mit dn Erregung »ine « Organ»



Unmittelbar Zusammenhängen. Maury ließ fich z. B . im
Schlaf die Nase kitzeln und lräunile , daß er einer furchtbaren
Todesstrafe ausgcsetzt wäre ; er ließ sich im Schlaf Lau äs
Oologue unter die Nase ballen » und träumte , daß er sich in
einem Parfüm -Geschäft befände ; er ließ sich in den Nacken
kneifen , und sein Traum war , daß chm ein Pflaster aufgelegt
würde. Ein heißesEisen, das man feinem Gesicht nahe brachte,
Halle die Folge, daß er von Heizern träumte , die in die
Läufer eindrangen und den Bewohnern Kohlenbecken unter die
Füße hielten und sie zwangen, zu erklären, wo ihr Geld
wäre. In neuester Zeit haben Forscher den Wert der Träume
genauer untersucht. Ein ISjähr . Mädchen träumt einer NachtS,
daß ein junger Mann , den sie verabscheute, um ihre Hand
bittet. Um sie zu zwingen, ihn als Verlobten anzunehmen,
wirft er sie zu Boden , setzt ihr ein Knie auf die Kehle, stopft
ihr Schmutz in den Mund , um sie ani Schreien zu verhindern.
Vier Tage später kam die Bräune zum Ausbruch. In einem
andern Fall träumte eine Fran , daß eine Schlange ihr durch
den Mund drang und versuchte, durch ein Ohr hindurch;»-
schlüpfen, und dabei ein wütendes Zischen hören ließ. Trei
Tage später hatte die Frau einen eiternden Ausfluß im Ohr
und Hörle ein Geräusch, das genau dem ihres Traume » ent¬
sprach . Tie Sache ist jedenfalls sehr merkwürdig.

Vermischte - ,
Zwei berüchtigte Falschmünzer, die Bergleute Karl

und Friedrich Welsch aus Iserlohn , wurden vom düssel-
dorfer Schwurgericht wegen Anfertigung und Verausgabung
falscher Zwcimark - sowie Thalcrstücke zu 4 Jahren Zuchthaus
bezw . 2 Jahren Gefängnis verurteilt . — Jcr IulnläumS-
ballon der Militär -Aeronautischen Anstalt in Wien , der vor¬
gestern früh aufslieg, ist um ll Uhr im Torfe Teschcn bei
Troppau mit Oberleutnant Kriz und den Leutnants v . Zell-
haim und v. Pronau glücklich gelandet . Ter Ballon hat eine
sehr abenteuerliche Fahrt gehabt, nur Oberleutnant Kriz ist
unbeschädigt» beide Leutnant ? dagegen schwer, doch nicht
lebensgefährlich, verletzt. — Bei dem Brande eines Privat-
Hauses in der Tanzigerftraße im Norden Berlins wurden in¬
folge der Hitze und

'
des Qualms mehrere Feuerwehrleute ohn¬

mächtig. Einer ist schwer an Rauchvergiftung erkrankt. —
Dom 16 . Juni ab findet am Fuße der Wartburg eine vom
Deutschen Kolonialverein arrangierte Kolonial » und
Marine - Ausstellung statt . Dom 23. bis 26 . Mai tagen
m Eisenach die deutschenJournalisten. — Ucber eine ent¬
setzliche Blutthat berichtet man aus Leipzig: In Leipzig-
Lindenan har der 36 Jahre alte Kürschner Paul Wolf seine
16jährige Tochter Klara zu ermorden versucht, die¬
selbe dabei lebensgefährlich verletzt. Tann richtete Wolf
die Waffe gegen sich selbst und tötete sich auf der
Stelle . Das Motiv der Tkat ist noch unbekannt . —
Zwei holländische Journalisten wurden in Schwerin
anscheinend infolge eigener Unvorsichtigkeit vor dem Schloß
durch die Kavallerie -Eskorte überritten. Ter eine scheint
erheblich verletzt . — Tie Polizei in Paris beschlag¬
nahmte 18 Millionen Gewehr - und Revolvcrpatroncn,
welche die Swatslieferantcn Eanpillat u . Co . in dem Keller
eines Privatbauses der Dorstadt La Dillette aufbcwahrten . —
Tie geplante Telcgraphcnverbindung mit Island wird
nächstens realisiert, nachdem Norwegen und Teutschland sich
bereit erklärt haben, zehntausend Kronen jährlich beizusteucrn.
— Ter Schriftsteller Jules Verne, der aus seinem
Schlöffe zu Amiens seit drei Monaten krank danieder liegt,
soll dem Erblinden nahe sein . In seinem Allgemeinbefinden
ist neueftcns eine leichte Besserung eingcrrcten. Jules Lerne
steht im 74 . Lebensjahr . — In Tcutsch - Südwesrafrika
ist Ende April unerwartet am T .'phus der Leutnant der
Echutztruppe, Albrecht Eggers , verschieden.

WvioMcrften.
Sammler . Ein stichhaltigerGrund , Nickelzehnpfennig-

stückc von 1873 und 1894 zu sammeln , liegt nicht
vor . Es ist ein Märchen , daß die 1873er goldhaltig und
nur in geringer Anzahl geprägt seien ; es send massenhaft
davon vorhanden . Seltener dagegen sind 1894er , da sie
nur in der dresdener Münze (mittdeuer Hütrel hcrgcs .ellt
sind . Tie Eoldbaltigkeit ist jedoch auch hier ein Märcben.

Fra « Amalie . Ein gutes Rezept für Waschwasser
gegen Mücken ist folgendes : 1 Teil Nelkenöl , 8 Teile
Ean de Cologne und 32 Teile Spiritus vermischen Sie,
filtrieren e? und nehmen davon einige Tropfen ins Wasser
zunr Waschen.

Ungeziefer . Ein neues Verfahren zur Vertilgung von
Fliegen , Schnacken , Motten , Flöhen re . wird
in einem englischen Blatte vorgcschlagen . 1 Gcwichtstcil
persisches Jnseltenpulver ist mit 10 Teilen reinem starkem
Weingeist zu übergicßcn und einige Tage rn der Wärme
durchziehen zu lassen . Taraus wird die Flüssigkeit filtriert
und mittels eines Verstüubers mehr oder weniger davon
in einem verschlossenen Zimmer verteilt . ES sollen darauf
alle Fliegen und Schnacken tot herunterfallcn . (Eine ahn-
lrche Wirkung hat das Rauchern mit Insektenpulver , billi¬
ger aber kommt das Räuchern mitKürbiSblättern . ) Ucber
Möbel und Wollstoffe verbreitet , ist die Flüssigkeit ein
Schutz gegen Motten , über Leinwand gegen Flöhe usw .,
vorausgesetzt , daß das Pulver frisch und nicht etwa ver¬
fälscht ist.

H . L- H . Oelflccke aus Leder entfernt man am
besten mit Terpentinöl , und Rostfleckean vernickeltem Elsen
verschwinden nach dem Gebrauch von „ Universa " , Rosi-
verrilgungSmittel . Dasselbe greift das Eisen nicht an;
käuflich ist cs in den Trogcnhaudlungeu.

Laudmauu . . Ist Jauche, di « mit Vitriol vermischt
ist, für Pflanzen , insbesondere Obstbümne , Himbeeren , Jo¬
hannisbeeren oder Stachelbeeren schädlich oder nicht ?" —
Antwort : Vitriol (Schwefelsäure ) ist natürlich , wie für
den Menschen , so auch für die Pflanzen ein sehr heftiges
Gift . Wertlos ist die Jauche aber nicht, weil Vitriol dazu
geschüttet ist . Setzen Sie der Jauche nur einige Pfund
zerschlagene Knochen oder Kalk zu , dann ist nicht nur der
giftigen Wirkung vorgebeugt , sondern der Dünger ist noch
verbessert.

Rose »freund . Den Flor der Rosen zu verlängern,
erreicht man auf die einfachste Weise dadurch , daß man
etwa ein Trittel der Knoipcn , so lange sie noch ganz jung
sind , ausbricht . Man erhält dadurch eine längere Zeit
hindurch nickt nur viele , sondern auch vollkommene , aus-
gebildete Rosen.

A. O . in <8 . Wir bitten frenndlichst, sich noch bis zum
nächsten Sonnabend gedulden zu wollen.

U. u»d A . Kanu man von einer Sielacht Zuwäffrrung
nach sielpflichngem Land « verlangen ? Seit 1893 schwebt
schon diese Frage ohne Entscheidung. — Antwort : Di« schon

seit ISS3 schwebende Frage wird in dieser allgemeine«
Fassung überhaupt nie beantwortet werden, da e- sich ganz
von selbst versteht, daß nicht jedes überhaupt sielpflichtigeLand
von jeder Sielachl Zuwäflerung verlangen kann und daß die
Frage ebenso wenig generell verneint werden kann . Sie
sind vielleicht geneigt, darauf einzuwenden: dies« oder jene
Voraussetzung, welche der Frage zu Grunde liegt, versteht sich
von selbst : man kann aber nicht die eine oder andere thal-
sächliche Grundlage einfach als gegeben annehmen und andere
ignorieren ; mit einem Worte : zur Beantwortung einer prak-
tischen Rechtsfrage gehört ein Thatbestand. welcher die zur
Entscheidung relevanten Momente vollständig fcststellt.

« . L . i» H . Ich wohnte bis Ostern dieses Jahre » m
einem Hause zur Miete und habe die Miete bis Mai
bezahlt. Vermieter verlangt aber bis zum Herbst die Miete,
da ich bis dahin gemietet habe. Tie Frau des Vermieters hat
aber vom 2S — 30. Januar erklärt, ich könne jederzeit aus-
sieben . Ist das gültig oder nicht ? — Antwort : Auf die
Erklärung der Frau können Sie sich mit Erfolg berufen,
wenn die Aeußerung den Sinn batte, daß Sie jeder Zeit aus-
siehen könnten ohne für weitere Mietczablung zu basten und
dabei die Frau zu solchem Abschluß durch ausdrückliche oder
stillschweigendeBevollmächtigung des Maimes befugt war.

v . H . ES heißt . die Palette " .
Zwei Wettende . Eine Radfahrkarte braucht der

Radler nicht bei sich zu führen, ß 12 der neuen Radfahr¬
ordnung lautet : Jeder Radfahrer muß einen genügenden
Ausweis seiner Person bei sich führen und dem Aussichtsbe-
amtcn aus Verlangen vorzcigcn. — Wenn Sie z . B . einen
Paß o. a . Papiere bei sich tragen, so genügt das auch, aber
die Radfahrkarte ist die einfachste Legitimation.

tff. B . 1VT , Nordenham . I . Wie viele Stunden darf
ein Gastwirt seine Gehilfen täglich beschäftigen? — 2.
Nach wieviel Arbeitstagen kann der Gehilfe einen Ruhe- resp.
'Ausgehtag verlangen ? — 3. Was steht dem Gastwirt und
Gehilfen an Kündigungszeil zu? — Antwort : Lisch 8 105
der Gewerbe-Ordnung ist die Festsetzung der Verhältnisse zwischen
den selbständigen Gewcrbttreibciiden und den gewerblichen
Arbeitern im allgemeinen Gegenstand der freien Ucbereinkunst.
Tas Rcichsgesetz enthält dazu Beschränkungen (z . B . hinsicht¬
lich der Kündigungsfrist , der Verpflichtung zu Arbeiten an
Sonn - und Festtagen) , die für alle Gewerbe gelten und solche

B . das zulässige Maß der Sonnkagsarbcik ), die für be¬
stimmte Gewerbe ( z . B . das Handelsgewerbc » gelten. Be¬
sondere Bestimmungen für die im Wirtschaflsgcwerbe be¬
schäftigten Personen sind bis jetzt nicht erlassen; es liegt ein
Entwurf vor zum Zweck der Beschränkung der Arbeitszeit
sür jugendliche Kellner aus bestimmte Tageszeiten.

M . 4 . Obgleich Sic weder die Abcnncmcutsquittung
bcigelegt, noch Ihren Namen genannt haben, so willfahren
wir Ihnen doch bcrüglichder „Sänger von Finsterwalde " ,
da der Tert mehrfach begehrt wird . Der humoristische Marsch
ist komponiert von F . Brandt, Tert von Di . Wolfs, und
durch Aufführung auf dem berühmlen Kohlabend des . Lieder¬
kranz' hier populär geworden.

Ter Gesang , Zaubcrllang süß und bang.
Erfreut doch jederzeit des Menschen Herz.
Er erklingt unbedingt und durchdringi
Ja unsre Brust so tief in Freud und Schmerz.
Einerlei , wie's auch sei , singr nur frei,
Tann bringt das Leben herrlichen Gewinn.
Eängerschwarm . sonder Harm.
Arm in 'Arm , innig warm.
Singt durch die Fluren hin.

Lustig muß der Sänger , guter Dinge sein,
Tenn stets nach Sorg ' und Pein
Folgt heitrer Sonnenschein.
Wenn wir froh marschieren durch den grünen Wald,
Rückl heran, Frau und Mann,
Wer was kann, schließt sich an,
lind laut eriönel dann
Ter Gesang , Zauberklang süß und bang:

Tas sind die Sänger von Finsterwalde,
Tie leben und sterben für den Gesang.

Als Geleit jederzeit uns zur Seit'
Tie Kümmclpulle , wie cs sich gebührt.
Gluck, gluck , gluck , ja so

'n Schluck , giebt 'n Ruck,
Taß man 's bis in die Zch'nspiycn spürt.
Tann im Wald macht man Halt , und gar bald
Giebl 's Eier , Schinkenstullen. ganz famos;
Tas giebt Mut . in der Brust neue Lust,
Zieh'n wir dann wieder los.

Ja , wo wir uns zeigen , brüllt man gleich Hurra,
Tie Sänger sind ja da.
Hört den Gesang , aha.
Und die Bauernmädchen sind nach uns verrückt,
Kuhmagd drall , aus dem Stall,
Schreit , mein Fall , ach noch nial,
Ihr Her, kriegt dann 'nen Knall.
: . : Tas sind die Sänger von Finsterwalde,
Tie leben und sterben sür den Gesang.

v . B . in M . Es giebt Thal er mit dem Bildnis des
Großbcrzogs Paul Friedrich August und Nicolaus Friedrich
Peter . Bon dem jetzigen Grobherzog giebt es keine , da über-
baupt keine nichr geprägt werden. Es sind jedoch 5» und
2-Markslücke mit dem Bilde Friedrich Augusts ausgemünzt.

C . W . in T . Wir wissen Ihnen keinen anderen Rat,
als daß Sie sich an einen Sachverständigen wenden und von
dem Ihre 'Angelegenheit prüfen lassen. Als solchen nennen
wir Ihnen aus Ihren Wunsch Herrn C . Knickmann - hier,
der beeidigter Bücherrevisor ist. Geben Sie die Papiere nicht
aus den Händen!

Marschenfreund . Tas Butjenterlied ist versaßt von
E . W . Müller in Burhave und komponiert von G . Mayer.
Wir bringen es nachstehend zum Abdruck, bemerken aber, daß
Nachdruck verboten ist.

Butjenterland , wie bist du schön.
Wo nur der Frcibeit Lüste wch'n,
Tas Iriesenblut in Adern rollr.
Als hätt ' ein Gott es so gewollt.

Butjenterland.
Mein Heimatland,
Mein liebes Heimatland . R
Butjenterland , wie bist du schön,
um Schutz die bohcn Deiche steh n»
>« Welle leis am Strand « wallt.

Und mächtig auch die Woge prallt.
Butjenterland , wie bist du schön,

Do schöne Felder sind zu sehn.
Tie Flur mit schönem Grün bedeckt.
Sich jede» Rind gemütlich streckt.

Butjenterland , « i« bist du schön.
Die Lerche schwebt in Himmelshöh'».
Wo jeder Mensch so selbst bewußt
Und stolz erhebt die freie Brust.

Butjenterland , wie bist du schön»
Wo Jünglinge um Liebe stehn
Und ledcs Mädchen liebbewußt
Sich stolz wirst an die Jünglingsbrust.

Butjenterland , wie bist du schön.
Du sollst al» Blum ' im Kranze steh 'a.
Du Perle in dem deutschen Reich,
Ja , welcher Land ist dir wohl gleich?

Butjenterland , wie bist du schön.
Wo mutig in den Tod wir geh n.
Gilt es um Deutschlands Ehr ' und Recht,
Sind wir bereit stets zum Gefecht.

Handfchriftendeutungeu.
Jeder Anfrage sind . , «» Pi ., die wir laut besonderen Abkommen»

an das Graphologische Jnstuur zu zahlen haben , beizulugen,
Beurteilung eignen sich nur mir Tinte nach gewohnter Liehe schnell
und ungezierl geschriebene Schriftstücke. (Wünschenswert ist Angabe
bei Alters und Standes .)

Ursula Z . M . Sie besitzen einen idealen Gedanken-
slug und viel geistige Interessen . Der gewöhnliche Alllag
befriedigt Sie nicht ; Sie sehnen sich nach Anregung de-
GeisteS mehr als nach materiellen Genüssen . Aber nichts-
dcstoweniger eitel und eigenliebig , auch von Koketterie
nicht fern. Manchmal etwas zu pedantisch . Eine bei
Frauen seltene Konsequenz und Logik. Heller , klarer Kops.

Akpenveilchen . Ucbcrmäßige Heiterkeit ist bei Ihnen
nicht vorhanden ; Sie neigen leicht zu Melancholie , bilden
sich gerne trübe Vorstellungen und befinden sich oft in
vager , entsagungsvoller Stimmung . Sie sollten sich mehr
mit Mut und Selbstvertrauen wappnen . Schöne Eimacb-
heit und Fügsamtcit ; gefällig , ausrlchtig und ruhig . Püiill-
llch, aber mäßig gewandt ; treu.

Agnes L. K. Sehr empfindsames Gemüt , das bei
seiner großen Eindruckssähigkeit vielen Stimmungen un¬
terworfen ist und sich diesen auch hingieöt . Urteilt ganz
nach seinem Empfinden , ist weder kaltblütig noch bedacht¬
sam . Legt viel Wert auf äußerliches , läßt sich auch durch
diese-? beeinflussen . Gewandt und elastisch im Gehaben,
ziemlich elegant und vergnüglich . Nicht sehr pünktlich.

Eonsine Mollp 1V« L. Sie ziehen sich gerne von
anstrengenden Thätigkeiten zubück und sind nicht allzu
eifrig in der Arbeit . Dagegen aber ziemlich vergnüglich
der Heiterkeit und seichtem Geplänkel hold . Ihre Eha-
raktersestigkeit dürste größer sein ; suchen Sie sich mehr
in der Willenskraft zu üben . Leicht zu leitende , fügsame
Natur , die nur wenig Widerstandskraft ausweist. Tolerant
und qefällig.

Christine . Ziemlich widersetzliche , mitunter sehr
eigensinnige Natur , die mit zäher Entschlossenheit aus
ihrem Willen bebarrt , obschon nicht allzuviel kernige Krast
vorhanden ist . Sehr gewandt und zielbewusst , umsichtig
und klug. Erfahrene , selbständige Art und rasch in Ent¬
schlüssen. Unter Umständen .leidenschaftlich erregbar und
unbedacht in Ihren Aeußerungen . Nicht allzu genau . Ziem¬
lich neugierig , empfindlich und rechthaberisch.

Nirchcunachrichte «.
Lambertitirchc.

Am Sonntag , den 12. Mai:
1 . Hauptgorlesdienst (8>/r Ubr) : Valanzprediger Lücken.
2. Hauptgottesdienst ( l0 >/- Uhr) : Pastor Buttmann.
Kindcrgottcsdienfl (3 Uhr) : Pastor Willens.
Tic Kirchenbücher führt Pastor Willens , Amalienstr . 20,

vormittags 9—II Ubr. _
Elisabethstift.

Sonntag , 12. Mai: Kein Gottesdienst.
ttzarnisonkirche.

Am Sonntag , den 12. Mai : Kein Gottesdienst.
Lstcrnvurger Kirche.

Sonntag , den 12. Mai , Rogate:
Abendmahlsgottesdienst 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst IO Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden: vorm . 8— 11 Uhr un d nachm. 3— 4 Ubr
Katholische Kirche.

Am Sonntag : I . Gottesdienst 7 Uhr . 2. Militär-
gottesdienst 8 Uhr lalle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr

Versammlung Sonntag Abend 8 Uhr im Verein- lokal
Mühlenstr . 17 . Gäste willkommen.

koMüHü .-kodeL
u .höher —lsMK . ! — porto - u . zollst« zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer, weißer u . färb . . Henneberg -Seide " v. 85 Pfg . bis I8 .S5v .Mrr.

6 . ^ vmikdöi 'g , Mn mmul (t. IlLM ),

SichiffsbervegrrrTgerr.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen am IO . Mai : Muttschiff . Elisabethfehn
Nr . 173" , Etjers , leer vom Torflanal ; bartzelcr Kahn . Re¬
gina ' , Rosenkranz, leer vom Torfkanal ; oldenburger Kahn
. Helene' , D . Rose, mit Stückgütern von Bremerhaven ; brcmcr
Schleppkahn . Emma ' , Cordes , mit 240 Tons Kies von Hor¬
stedt in Brauaschweig . Am 11 . Mai : Oldenburger Kahn
. Margaretha ' , Tapsten, leer ; braker Kahn . Margaretha ' .
Tähnekamp , mit 102 TonS Mais von Bremerhaven für die
Firma Rabeling und Kröger ; grünendeicher Kahn . Katharina ' ,
Brümmer , mit Kreide in Fässern und Säcken von Itzehoe.

Abgegangen am 10. Mai : Bremer Schleppkahn
. Bremen Nr . 3' , Mahlmann , leer nach Bremen . Am 1l . Mai:
Muttschiff . Elisabethfehn Nr . 173' , Etjers , mit Kali -Ladung
nach Friesoythe . — Kahn . Regina ", Rosenkranz, ladet Getreide
und Mehl . — Ter Hamburger Leichter . Reform ", Schisser
Rogge , verholte, nachdem er bOO Stück Schinken, 100 Kisten
Seife , Schmieröl und sonstige Stückgüter gestern geladen, nach
dem Glashüttcnlanal , um dort Restladung von Flasche» u
nehmen. — Abgegangen am 11 . Mai nachmittags : Barßc -cr
Kahn . Regina ", Rosenkranz» mit 13 TonsGrtrridc nach Barßu.
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Ern WrrrrSer * Ser - Mett!

China - Nickermesser.
Gesetzlich geschützt No . 146016 .

'

Noch nie dagewesen ! Me«!
dei keiner Konkurrenz und 1, keine« Laden,
geschafte zu habe» , sondern nur durch das wel ».

bekannte Versandhaus I . Range-

kebrüllei' KM.
Ä « »«» versenden wir de» für nur

<
sur Arove China . Nickrr Mk . 1 .60

Etui dazu 20 exira . franko,
^ er „ China - Nicker " ist ein hochfein und dauerhaft

gearbeitetes Taschenmesser , mit 2 starken , aus beste»,
Etahl geschmiedeten Klingen , gutem Stahl . Korkzieherund echtem Lirschhornhesl mit doppelten Neusilber -Be-
schlagen . — Die große Klinge läßt sich wie jedes andere
Messer öffnen , aber nicht schließen , bevor der oben
befindliche Hebel in wagercchl » Richtung gestellt wird,wie ausführliche Gebrauchsanweisung zeigt , welche jeden,
Messer beigelegt wird . Lehr leichte Handhabung.
Versand geg. Nachnahme oder .
vorher . Einsend. d . Letrages . ! F Tasche, >m^
nicht gefällt , bitten aus unserem mit über 200t ) Ab-

°AN !> P'chtlM« !! , H > «>! « -»
Nlskllllkki versenden , ein anderes Muster zu wählen.

Derselbe enthält : Taschenmesser . Tischmcfierund Gabeln , Rasiermesser . Gemüsemesser , Alpacca - und
Britannia -Löffel , Scheren , Garten » und Rebenscheren,

Pferdescheren . Haarschneidemaschinen . Bügeleisen , Wirtschaftswaagcn .Tafel.
Emsätze . Kaffeemühlen . Pfeffermühlen . Fleischhackmaschinen . Kartoffel-
reibmaschinen . Besteck - und Geldkörbe . Korkzieher , Küchenbeile , Hack - und
Wiegemesser . Fruchtpressen , Vorhang - und Radfahrschlösser , Laternen,
Revolver . Jagdgewehre , Hirschfänger u . Dolche , Glaserdiamanten . Fern-
rohre , Feldstecher , Werkzeuge und Wcrkzeugschränke . Modell - Dampf¬
maschinen , Gold - und Silberwarcn , Herren - und Tamen - Uhrkcttcn,
Broschen und Armbänder , Uhren re., Cigarrcnspitzcn , Cigarren , Pfeifen,
Cpazicrstöcke und Schirme , Lcderwaren , Kämme , Bürstcnwarcn , sowie
viele sonstige Neuheiten.

sPrachtkatalog versendet auf Wunsch au Jedermann
umsonst und portofrei.

AmtieMm: Sticht gefallende Waren tauschen
wir um oder zahlen das

UM " Geld zurück.
lieber 80,000 Namen wurden im letzten Jahre in unserer Gravier-^ anstalt aus Klingen graviert ; wir berechnen solche ( fein vergoldet und

verziert ) nur mit 10 Pfg . per Stück.

Amerikanische Glanz -Ltiirke

kolllsnv Kvllsills
lllssllrtusslsllllng

pari » 1S0Ü.

von kritr 8edlllv Han . AKIiellAegellsedakt,

garantirrt ftri von allrn schädlichen Zubliniyeu
Diese bis jetzt unübertroffene Stärke hat sich

ganz außerordentlich bewährt ; sie enthält alle zum
guten Gelingen erforderlichen Substanzen in ^ dem
richtigen Verhältnis , so daß die Anwendung
stets eine sichere und leichte ist . Ter vielen
Nachahmungen halber beachte man obiges Fabrik-
zcichen , das jedem Paket aufgedruckt ist . Preis
pro Paket SO Pfennig . Zu haben in fast allen
Kolonialwaren - , Trogen - und Seifcnhandlungcn.

Tie durch die Bekanntmachung vom

. . . . . auf
für jede eingeliefrrte Ratte erhöht.

Oldenburg , den 9 . Mai 1901.
Stadttuaaistrat.

Tappenbeck.

Ausverdingung
von Erdarbeitern

Am Sonnabend , den 18 . Mai,
soll die Herstellung derHunte -Turch-
stich « bei der Westerburger Brücke
und beim Jburgsbera ausverdungen
werden . Bei der Westerburger Brücke
sind rund 10,00V obm , beim Jburgs-
berg rund 4000 odw zu verarbeiten.

Die Bedingungen werden im Ter¬
mine bekannt gegeben , können aber
auch schon vorher im Geschäftszimmer
des Herrn Vermessungs - Inspektors
Dreist (Oldenburg , Marktplatz 13 ) ein¬
gesehen werden.

Anfang der Ausverdingung bei der
Drfterburger Brücke : vormittags' /,10 Uhr , beim JburgSberg : nach¬
mittags 2 Uhr.

Westerburg , 1901 , Mai S.
Der Vorstand

der HI . ( Wardenburger ) Snt-
a . Bewässerungs -Genossenschaft

ü . Dannemann. _

Spazierstöcke
in »berraschend großer Auswahl
>md jrd« Preislage e« psiehlt

O Holdre ch sler

Dev Bau
von 10 größeren
Wauwerken

auf der rechten Seite der Hunte
(5 Brücken , 3 Schleusen . 2 Üeber-
sührungen ) soll zur Ausführung in
diesem Sommer an einen ober mehrere
Annehmer vergeben werden.

Die Grundlagen sind von Herrn
Dermeffungsinspektor Treib , Olden
bürg , Marktplatz 13, kosten;
beziehen.

Anerbieten sind daselbst bis zum
24 . Mai , vormittags 11 Uhr , schrift¬
lich cinzurcichen.

Westerburg , 1901 , Mai 6.
Ner Vorstand

drr M. (Wardeuburgrr ) Ent - vnd
Lmäjserungs - Grnossenschast.

H . Dannemann.

Zeder Kralle, »D»
der an Schwindsucht , Zuckerkrankheit,
Asthma , Lungen - , Nerven - , Magen - ,
Darm -, Leber -, Nieren - u . Blasenleiden,
DerdauungSschw .. Mittig ». , Abmager .,
Schlaflos,gk ., Rheumatism . , Wasser-
sucht , Krämpfe , Herzklops ., Bleichsucht,
alle Frauen !. , Bemschäden , Ge-
schlechtst ., Flechten usw . leidet , erh.
umsonst AuSk .» wa » mich ca . 70 I.
alte Frau ohne Aerzte v . m . langj.
Leiden vollst . qeheilt hat . 10 Pfg.
Rückp . beil . W » . « - » eintz . Han-
nover 47 » Warstr . 1K4.

Am Sommbtild,
Leu 18 . Mai MI.

vormittags II Uhr,
sollen in der Registratur oer HauS-
fideicounniß -Direttion (hüUerni groß-
herzoglichen Marstall ) von den vor-
behallenen Krongulsländereicn durch
den Auktionator Meiuers öffentlich
meistbietend verpachtet werden:

I. Als Weide oder
Mähland:

») die Haarenmühlenweiden an der
Ofener Chaussee ( beim Ammer¬
ländischen Hof ) groß 2,8434 k»,

h ) der ehemalige Exerzierplatz das.
(neben dem katholischen Kirchhof)
groß 1,6178 kn.

II. Als Acker- oder
Gartenland:

die westlich am Philosophcnwege,
nördlich der Bahn belegenc früher
von Harlensche Weide , groß
1 .4093 h » . Das Pachtstück
kommt als Ackerland und in
paffenden kleinen Abteilungen
als tOartenland zum Aussatz.

Oldenburg , 1901 , Mai 10.
Kauskdeicottimik - Direktion.
_ Frkr . v . Rössing.

Pkilcmjilln. MlitzMr,
Weidcriuirr "MI — Milch,

fette » — Transport kanncn —
Buttermaschinen — Butterkarnru
— Meßeimer.

Metzer am Markt.

Garten - und Veranda-
Möbel.

Große Auswahl . — Billigste Preise.
AM ' Neue Patent Klappmöbrl,

solide , leicht , elegant , bequem.
VE " N o l ls ch » tzw ä n de "dü
empfiehlt Meyer am Mar kt.

Neneste Pate n t-
Wäfchemangel,

spielend leichte Arbeit , unerreicht
glatte Wäsche.

Wäschemangeln in allen Sorten
empfiehlt Meyer am Markt.

Pctrolem - WmMkn
außergewöhnlich billig

Meyer am Markt.

1 L 300,000 1 L 55,OM 102 L 3000 36053 ä 169
l ü 200,000 . 40 -) n 50,000 156 L 2000 . 4l 15 S 150
1 ü 100,000 l n 40 .000 4 ü 1500 4960 ä 134
1 S 75,000 1 L 30 .0M 612 ä 1000 . 4 15893 L Il5
o L 70/ »O0 . 4» 1 L 20 .0M 1030 L 300 >00 78
1 L 6 .

'
,,000 .S I » L 10, >X>0 20 250 45. 21

1 L 60,000 56 ä 50M 77 200

Kochgeschirre °« "
empfiehlt Meyer am Markt.

gebrauchte Lparhcrde billig.
_ Langestraße 47.

Zminobilverkaus.
Das zur Zt . von der Firma I . t« .

Koch hiers . benutzte Immobil

Achternstr. 22
soll wegen Ausgabe des Geschäfts zu
Herbst d . I . oder auch früher zu
billigem Preise verkauft werden.

Das Immobil eignet sich für jedes
kaufmännische Geschäft , vorzüglich
aber auch für ein Restaurant.

Berastr. 5. kuck.
Fernsp recher 536 . Auktionator.

VM!
Alle Nervenlcidcnde mach « iä^ ier-

durch in ihrem eigenen Interesse aus
die vollkommene Heilung meines ner¬
vösen Leidens , an welchem ich schon
beinahe l Jahr litt , aufmerksam.
Zu niciner größten Freude u . lieber-
raschung wurde ich in wenigen Wochen
durch die vorzügliche drietllelie
Behandlungsiveisc des Hrn . V . « .
k >. K » , « ntdnl , Spczialbehandiung
nervöser Leiden , in Miinelieo , Ba¬
variaring 33 , von den furchtbaren
nervösen Kopfschmerzen (Migräne ),
Angstgefühl , Appetitlosigkeit . Rücken-
schmerzen und Mattigkeit gänzlich be¬
freit und spreche ich an - vollem Herzen
meinen innigsten Tank aus , umso-
mehr , da ich kaum noch glaubte , als
ich mich »eliidNNel , um Heilung
an Herrn Kaaeatl, « ! wandte , daß
eS ?ür mich noch Hilfe giebt , und
wollte nur noch einen Versuch machen,
da ich schon so oft gelesen habe , daß
Herr Rosenthal selbst langjährig
Leidende noch geheilt bat.

^ Sttolllinini »»
in Oldenburg.

Fräulein
W 8opkl« VSntjsr.

Nadorst . Z » verknusen mehrere
Scheffel gute Pflanztartoffelu.

H . « hier « .

Amßede. WWiiltiiig-.
Am Sliniltaq . den 12 . d. M . :

verbunden mit

Garten konzert n. Ball.
Anfang de- Schießens I Ubr.

Hierzu ladet ergebenst ein

HIIÄSbALISQl » .

^ verlangen Sie ^

^ HM
" bsi ^

^ Sivxkrioa örvodx , ^
^ Lrsrribu , Zosgöblrasss 18 . ^

V

Pom - toalc soraolitttt pombiMLtM -Loltenk.
In der demnächst beginnenden 320 . großen Geldverlosung müssen

von 118,000 « ose» HM ' 5MlO Gewinne "MG zur Auslosung gelange»
im Gesamtbeträge von

II Wim » KIS.Nl> «M.
Die Lotterie besieht aus sieben Klaffen und kan » in der ersten

Klaffe bereits ei» Gewinn von Mk . 80,000 erzielt werden.
Ter größte Gewinn der 7 . Klasse beträgt cventl.

800,000 » lLrlL.
Die nähere Eiitlcilung der k>9,010 Gewinne ist folgende:

Zur ersten Klasse ist der Preis für rin ganzes LoS Mk . O. — ,
für « in yalbes Los Mk . 2 .—, für ein viertel Los Mk . 1.80.

Bestellungen aus Originallose erbitte baldigst , jedenfalls aber
biS zum 28 . Mat mir zukommcn zu lassen . Alle Aufträge werden
diskret und prompt ausgejührt . Die nähere Einrichtung der Lotterie
ist an - den Plänen ersichtlich , welche franko und gratis versende.

In den letzten Jahren hatte ich das Vergnügen , meinen Kunden
Gewinne im Betrage von ^ 800,000 . 230,000 , 130,000 , 100,000»
80,000 , 73,000 , 63,OM . 60 .000 , 33,000 , 30 .0M . 40,000 , 80,000 ,e.
auszahlen zu können . Im letzten Jahre zahlte ich u . a . Gewinne von
300,000 65,000 50,000 .Fc> :c . meinen Spielern aus.

Vditipp rm-8t,
sismburg , Kr. kloielm 82.

d»1 »Ich , «>t Inkrvn
ds ^ skrt »o>l von I« >inem ultan lxlvr nvuva
l ' r>ui» Irt« ül >ertr »kkvo . kls ist -luoliest «,iiilliz -iit«

_ _ _ und « purslunst « silittel , » io jeder sekivueffen
kuppe , Kaucen »nd Oewüsen mit veni ^ en D' rvpkon »»g;vllblielcl »vt»
einen üusserst keine» , sirüktixen ^Vohlevsohwaosi ru gebe ».

kdvnso vorrüglich »ins >4 ^ 001 ' » Sors1LIon - IO » i »» oIi,,
jede rwei lüinrelpvrtiooon enthaltend , vowit auxenhlielclioh — <l» reh
oinkschss Usdorgivsson mit hsisssm *s»»»»r — eine l 'ortivn lcrüktif-er
Isleisekbrüho kür 8 lLksx . oder vrtra stsrßor Xruktffrüho kür 8 I ' k^ . her-
gsstellt « erden lcunn, « ährend man r . 11 . l>ei Verwendung von b loisch-
ertrußt ooeh Xnoehen und llomüoe , 8ulr unil (lewürro hinr »tk »n
her « . Hauken muss , um eine kertigs h leisehstrüho rustundo ru ffriugeu.
Lsrl k ' lsoKIroolL , Oldenburg , Kudorstsrstr . 1.

ie»». » » i «»» , -» »« p,stk ». >. g»»>»i» i . vkt., «» l. --- e« r »-^ 66 * 82 ol vr» >„ dalk, „ I, ö »» dur , » r»»»,u, , »Var« » , » -I ^ » 11 anftKli Mttch» tr «tzs«» a»7
HW ^6 ^ ir»su>. st«rt»r nur rrl » e . oziMkrlch«
WM » E »rluN . Alle» tzvsttmlch»« >ns»rv« ii »Ge« , jt Hevu,t.MM UUDMDM WWA EvaN»rl »«t » « G» 1 »»I«aat»r . « nschl»» .^ a »bNnscht,4uch »« Brr»»ß« » Krisen,» MWW» » » E
^ ^ ^ ümicktz«».» Prol »<rN. HchtzrvlL«« ,r«N» »«»2 Vo- l«» K»O , NlsNll N«N«sturea», . Bertt« »»» »»» drr

MUeevällWllum.
MlerslholeMaiserhof

Inhalier : <nvos «s lOÜKIvr.
K » « el I . « nnge » , direlrt am ktraode gelegen , in schön,ter Oag « Lorlrnm » .

peo « >on » ;>reii pro Woche 45 l,is 70 ölk , je nach Iu >ge , Nröese und
Oioricktuug der / immer . Im ölnnat ,7uni und keptemker ermäasigte prei ^ .

I . lek « : IV'
,>) u verlau ; eu cuie Kinderbetlpetle

mit NIatratz . Katdarinenstt . 16 »inte»

lepti»

Tonnerschwec . Zn vrrk . e. junge
milchgebend « Zirg » . Bürgrrftr . 271.

Zu vk. Fourmer -Osen und Schraub-
böcke für Tischler . Friedrichstr . 2.

Zu verkaufen Psrrdednnger.
Himtrslraße 2.

7 » , » , rl , leanict
Verband Deutscher Haudlnngs,

siehilsei , zu Leipzig.
LteNrnvermittetnng kostenfrei für
Prinzipale wie Mitglieder . Regelmäßig
jede Woche bringt d . große Ausg . d.
Verbnndsblättrr 2 Listen m je ca.
5M off . kanfm . Stellen . Abonnemciit
vierteljährlich Mk . 2 .50.



Herren-
Anziige

in allen Farben u Qualiläcen,
8. 10. I2 .S0, IS. 17 bis 4L.

Lnabell-

bocheleganle FayonS, beste Stofte,
8. 8 .30. 2.L0. 2.7S. 3 .00 bis

Kixjtlik Jacketts,
Westen

H «. Hosen jScrArt
spottbillig , sowie eine Partie

.Meil - Ame
zu ganz bedeutend herabgesetzten

Preisen.
Camtlilhe Sttre«.

und
Arbkittt . LMrMtiktl

wie bekannt billig.

Kaarrnkr . M . 57,
f Ecke Mottenstrake . I

LsrliiHgtAUille
Eversten . In etwa 14 Tagen

solle » in Holze ' s Wirtshaufe
( Lchiitzenhos zur Tabkcuburg ) :

me »eitWist Anzlihl
erWasKlie

fahrrärler
mit Garantiescheinen

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist zu jedem Preise verkauft werden,
worauf Kaufliebhaber schon jetzt auf¬
merksam gemacht werden.

Ter Vcrkaufstermin wird noch näher
bekannt gemacht.

B . Schwarting , Eversten.

vlirkoppL sshrriiller
„ Diana"

find allen voran.
Unübertroffene Dauerhaftigkeit,

leichter Bang , elegante Ausführung,
Fabrikat allerersten Ranges.

Alleinige Niederlage am Platze bei
Harnrülvr ' lLS,

Kurwickstrahe 16.

Vereins « u. Bergnügnngs«
Anzeigen.

Äctjclls Ktadlißemekt,
^ aüoi »s1.

Sonntag , de» 12 d . Mr.

Grotzer Ball.
— Französische Besetzung . —

Anfang 4 Uhr.GAladet freundlichst ei»
tt . kdbingiisus.

Hochzeitsgeschenke:
« ^Mfigursn . 88ulsn . k

' almsnlöpfv
^ "

nebst Ztänllöl '
.

klumsn - u . KuN8tgU88ti8vKv.
fglllllerdilfisr.

Vogslltäligs mit 8tänl!si'.
V . 7ebbevMlM8,

gegenüSer dem Aathanse.

6s ^/ M//-
Probierstube n . Detailverkauf

UM " Langeftr . 20.
von

llbsin -, lllogel-, vorüvLur
und

kraedtvetnen.
Zicrwaltcr: flermsnii Iteulerl.

Fernsprecher Str . 2 .

^/Veltbsr ' üliml
8>nlt äis V ^ LALDLl-

« Ü0tl 8lv
^ uorvivknü ng

Vielt ^U88lvI >UNg
?arl8 I960

OZdo ^ ne
OoIiLirrvia

neuesks Unit verbessert « "MU
6 ^38- UNl! Kklk-eille - Üi>3km35ekinen.

8slb 8tbinl! 8i'

„ Ki-anä fii-ix . "

E»Ldol8dvrLvr
8tenogi

'
Lpdei ! - Verein.

Sonntag , den 12 . Mai:

Illlllmer-Laffce-
m Nyhorn bei Klüver.

Abmarsch nachmittags 8 Uhr vom
Pfcrdemarktplatz ; bei ungünstiger
Witterung Bahnfahrt 2 .37 Uhr.

Der Vorstand.

8tLlilvrnv ttsuwsnäe»'
LILKlsrnv ttvursvlien

8vlisibvn-
unk ! fsäerrLkn -eggon.

UM " QIlli »» vi » äa St « vs unü Lr « 1«
« vi -urrvon.

krospebt « jeclerrsit keraitevillixst rturob ili« Vertreter oäar
cturob lloo Qonvi >s1 - Vvr1re1vi > r

Visus vrexer , Lromsu.

okksnlslös
sliitodutgsr Vk »l<

Msendahnft. DtAv» hwlkcheABleleletd u. vstnadriur Dauer d. Gaisonv . » Me Matz
dt » vtltte Lttoder. Gläerfte todtenka«,« Osol« Doutkchl »«»» , vorzügl. bewährt geg . Kheu»«otismuru .Lähmunuenall Srl «erotiüose . Nasen «u Ohrenleid.inthrenmannigsGrerankungDo
Mrkhr - u . ^
Jede gaoünkchte

Inhalator Ke« eingerichtetfindelektr. UichtdL »« (GtzU. r Ksthes Kreut ) , - »»go «,
u . rriakkuren tu all . be»« n «t . LriiwdNer» . Gete« eud.j . As^ d » . Fischerei» «rhaud.

ewünichte «u »k d. d. VadeverwaUuug . VadeüHt«: Lr Kluszler u. Dr. Gälisch.

M . vrsker , Osternburg.
Sonntag , de» 1K. Mai:

LLsLusi » Dali.
Anfang 4 Uhr.

Würger - Worein
Hkmliede.

Sonntag , den 12 Mai , nach¬
mittag« 8 Uhr;

Versammlung
im «Krähnberg «.

Um zahlreiche » Erscheinm bittet
Der Vorstand.

Oldenburger
Schntzenhos.

» Sonntag , de» 12. d. MtS r

Konzert
der Ins . -Kapelle.

Auf. 4 Zttjr. Entree 10 Ff.
von « Uhr adr

Gvolrcir'

Ssseiill . Ssll
( stark besetzte« Orchester) .

Es ladet freundlichst ein
Vtvüw . dllKVvi ».

Donnerschwee.
2um eolön ttSU8v.

Sonntag , den 12 . d . Mts . :

Meiner LnII.
Es ladet freundlichst ein

W . Sandbrink.

Akordermoop.
rttl Moorriemer Los

Am Sonntag , de» 10 . Mai ^

Groher Ball,
wozu Jedermann freundlichst einladet

Sonntag , i 'I d Pf ^

Kleiner Ball,
, wozu ergebenst einladcl

V . UvStHlLV » .
Nachmittags,ug nach Bloh 3 l l U h,

Drielakertöof . Sonmag , 12

Ärotzer Ball.
Anfang 4 Ul,r.

Hierzu ladet freundlich» ein
<v . Barkrmehe r.

Landwirte - llerei».
Versammlung am Dienstag, de»

l4 . Mai , abends 6 llhr . in der Union
zu Oldenburg . Der Vorstand.

Ofternburg.
:Gilkllhl>fj.Ui!» !>krbW.

Am Sonntag , den 12 . d . M . :

Grotzer Ball.
Entree frei. Anfang 4 Uhr.

Um zahlreichen Besuch bittet
L. . Ssollvi ».

Melr -Icillllkiidok
Sonntag , den 12 . d . M . t

Grotzer

öffentlicher Lall.
Anfang 4 Uhr.

Es ladet freundlichst ein
U.

Centralhalle.
Sonntag , den IS. d . M . :

Große Tanzmusik,
wozu freundl. »inladet H - Harms.

Radorster Krug . Sonntag , Ui. d M . i

Große Tanzpartie.
wozu srdl , «inladet <« . Th etlmaim

Bnrgerfelde.
„lur Lrdoluvg

"
.

Sonntag , den 12 . d . M . :

MM" Ball .^Mx
Anfang 4 Uhr.

? er Saal ist auf das Kroß-
artigste neu dekoriert.
Es ladet frdl . ein G . Mohnkern.

MhkchsMTüchMiz
Eversten . Sonntag , den 12 . d . M . :

Großer Ball.
Hierzu ladet freundlichst «in

_ Diedr . Holze.

Lonnerschweer Krug. »
Am Sonntag , den 12 . d . MtS . : LLIstllvr » Ltt, r
wozu höflichst einladet ^

A . ReSemeher . k

Eversten.
Z» srW. Mstkkmist

lfrüher Zoologischer « arten ) .
Sonniag , den l ». d. M . :

Grotzer Ball.
Hcerzu ladet steundlichs» ein

G . Schmidt.

WM
"

,
Nadorst.

Am Sonntag , den 12 . d . Mts .:
« rotzc»

HM-tivettreNtil.
Anfang S Uhr. Entree io

Zu recht zahlreichem Besuch ladet
freundlichst ein

Heinr . Ebbinghaus,
ksg . Die Bahn ist bis Sonntag

mittag zur Benutzung frei.

GGOOGGGGSGG«

tt . 0ivlL8 kvS ^ U ^ Nt,
Ofener Ei- auffee II.

Am Sonntag , den 12 . d. M

lileiner Ssll.
Es ladet freundlichst ein

8 . vleks.
OOOGGGGOGG « »

„ Z« m lZrinlMlll - "
, lmrilcu.

Sonntag , den 12. d. M . :

KvotzorZZaL,
wozu freundlichst etnladet

A . WefterhauS.

Klub „8l3cku . l.3nci .
"

Am Himmelfahrtstagr,
Donnerstag , de» IS . d . Mts .,

abends 7 Uhr ans . :

Tanzkränzchen
im Vereins lokale bei H. Ebbing»
Haus < Wetjrns Etablissement ) in
Nadorst.

Einführungen find gestattet.
Um allseitige Beteiligung bittet

Der Vorsranc.

Oivil — ^ sisino
( OLüssvui ' a ) .

Die nsta g. den 14 .Mai,avendS 8 Uhr.
EM Nur eine seasationrlle

Vorstellung von

rizi ii. SlLäe
OccultismuS , Spiritismus . Somnam¬

bulismus , PsychologischeStudien,
Gedankenlesen, Gedankenüberiraanng.

«lenk Xe « :
Eine echtamertlanisch spiritistisch»

Eitzung.
>ts » k steak

« edankenübertragung ohne Ve»
riihrnng des Mediums.

« « » ! Bls» ,
Da « vlumenmedinm.

Numerierte Sitze 2 .« u. l .LO
Nichtnumeriert » Sitz« 1

Vorverkauf nur am Tag « der Dar¬
stellung von ll —12 u . 8— 4 llhr »n
VorstcllungSsaalr.

Absolvierte « aftspieler
Berlin , Kroll ; Oldenburg .Eivilkasin ».

Februar 00 : Bremen , Künstlerverem;
Sonnt ag, den 12 . d. M : Hannover , Tivoli ; Hamburg , Hansa-

Tia H faal ; Dresden , Musenhau « ; Frankfurt
! a . M „ vr . Hochs Konservatorium.wozu freundl . « nladec « . Müller , i VAk" Wahrrnd der Ausführung

Tan,abo,, „einem ! >,- i bleiben dir » aalthüren geschlossen

Odcon. Eversten.

^ mimszrziiLlLr MlZt mJemÜettniLr ^ l^ eb^ m^ e^ ökalen W .? Vi^ ch^ ü^ er^ 2 nftratemeil ?^ ^ i^ domslv ^ ötäuon »? rm^ ivkrlag ! P .
'

kchar^ c ^ endulS.



3. Beilage
m UV -er „Nachrichten Er Zlabt und Land" vom Lonnabtiid , den It . Mal 1901

pes Meeres und der Liede Welken. I
Roman von Arthur Zapp . '

.. . sAachdmckverboten.)
18 ) (Fortsetzung.)

Han» Meinhard hält sich nach seiner Gewohnheit oben
aus Teck aus . « 1s er den Os, «zier in Begleitung Herrn Mül-
lerS aus sich zutoinmen sieht , öfsnen sich seine Augen schreck-
hast weit und seine GesichtSjarbe wird um euren Schatte»
blosser . Er befindet sich gerade in Gesellschaft Tr . Gun-
therS , als der erste Ossizier an ihn herantritt und ihn Höf-
lich bei Seite führt . Der Geiger folgt mechanisch, währendder Oberlehrer ein erstauntes , neugieriges Gesicht macht.
Herr Müller weicht dem Schisssossizier nicht von der Seite;
in seinen kleinen grauen Augen schillern Wut , Rachsuchtund Angst.

„Sie wissen .
" beginnt der Offizier mit leiser Stimme,

„welche Beschuldigung dieser Herr gegen Sic erhebt ?"Sin Zittern durchsliegt die schlanke Gestalt des jungen
Künstlers.

„Ja , um Gottes willen, " erwidert er entsetzt, „der Herr
wird doch nicht im Ernst behaupten , daß ich —"

Er stockt . Heftiges Grauen spiegelt sich in seinen be¬
benden Zügen.

„Jawohl, " braust Herr Müller mit funkelnden Augen
und knirschendem Zorn auf , „ jawohl . Sie sind 'S gewesen
und kein anderer —"

Ter Lssizier macht eine abwehrcnde Handbcwegung
und blickt forschend nach den in der Nähe stehenden Passa¬
gieren, deren Aufmerksamkeit Herrn Müllers heftiger We¬
sen schon erregt hat.

„ Ich muß Sie ersuchen," sagte derDchifsSbeamtestreng,
„ jedes unnütze Aussehen zu vermeiden und mir vorläufigdar Wort zu überlassen ."

„ Und zu dem Beschuldigten , der fassungslos dasteht,
fügt er hinzu:

„Nach der Schilderung deS Herrn Müller erscheinenSie allerdings stark belastet , und ich muß Sie deshalb er¬
suchen , so peinlich cS mir auch ist, mit mir iu dar Zwischen¬
deck hinabzusteigen und mir Ihren Koffer zu zeigen ." '

Hans Meinhard steht wie erstarrt . Seine Brust ringt
keuchend , seine Augen flirren und seine Hände krallen sichwie im Krampf zusammen . Plötzlich schießt dunkle Glut
in sein bleiches Gesicht, seine Hände lösen sich und seine
Lippen sprudeln erregt die Worte hervor:

„TaS ist eine Beschimpfung — eine unerhörte Vclei-
digung. Ich protestiere gegen diese schmachvolle Beschul¬
digung."

In den Mienen deS Offizier ? spiegelt sich wieder die
unendlichpeinliche Empfindung , die ihm die Erfüllung der
ihm obliegenden Mission bereitet.

„Ich thue nichts als meine Pflicht, " erwidert er dem
vor ihm stehenden jungen Manne . „ES liegt iu Ihrem
Interesse, mir keinen Widerstand entgcgenzüsetzcn . Kom¬
men Sie ! Man beobachtet uns schon."

Ter Geiger wirst einen erschrockenen Blick um sich.
Eine Sekunde zögert er noch, dann geht er tief ausseufzend.
Unten winkt der Offizier den ZwischeudcckS-Stcward zu sich
heran. Hans Meinhard scheint sich resigniert in sein Los
zu fügen, wenigstens össnct er ohne weiteren Widerspruch
seinen Koffer und läßt eS ruhig geschehen, daß der Steward
darin herumwühlt und auch seine Lagerstelle und sonstigen
Habseligkeiten durchsucht.

Als alle diese Maßregeln völlig resultatlo ? verlaufen
sind , ersucht der erste Offizier den Beschuldigten , ihn nach
seiner Kabine zu begleiten . Auf einen Wink solgen auch
die anderen beiden Männer . In seiner Kabine augelangt,
befiehltder Schisssossizier dem Steward , bei demAugcschul-
digten eine Leibesvisitation vorzunehmen.

HanS Meinhard tritt erschrocken einen Schritt zurück.
Plötzlich reißt er seinen Rock vom Leibe und wirst ihn dem
an ihn herantretenden Steward zu Die Taschen seiner an¬
deren Kleidungsstücke leert er selbst vor dem ihn scharf
beobachtenden Offizier . In seinem Portemonnaie findet
sich der armselige Betrag von sünsundneunzig Mark vor.

Ein Resultat ergiebt sich ebensowenig wie vorherTer erste Offizier hält nun ein kurzes Verhör ab.
„Herr Müller behauptet, " wendet er sich an den jungen

Künstler, „daß Sie sich in seiner Kabine befunden haben,
LS er den Verlust seiner Brieftasche bemerkte "

„Ich war in Herrn Müllers Kabine ."
»Herr Müller schlief, während Sie seine Kabine be¬

traten '?"
„ Ja . Er erwachte durch ein Geräusch , daß ich , im Be-

griff , die Kabine zu verlassen , verursachte ."
Herr Müller nickt triumphierend.

. «Na ja ! Na, da sehen Sie ja !" sprudelt er erregt
hervor.

Aber der Offizier gebietet ihm sofort durch eine Ge-
berde , zu schweigen.

,Ln welcher Absicht betraten Sie Herrn Müllers Ka-
bine ?" fragt er den Beschuldigten , da» Verhör wieder
ausnehmend.

Ter Geiger antwortet nicht sogleich ; etwas wie Be¬
schämung und Verlegenheit zuckt in seinem Gesicht, das
s'ch unwillkürlich senkt. Doch plötzlich erhebt er es mit
energischem Ruck und antwortet mit klarer und fester
- limme:

„Herr Müller hat mir gestern während deS Konzerts,als ich meine letzte Programmnummer gespielt hatte , sei¬
nen Beifall in einer so überzeugenden , impulsiven und zu¬
gleich so schlichten, ungekünstelten Weise ausgedrückt , daß
es auf mich einen tiefen Eindruck machte und daß eS mir
ein Bedürfnis war , ihm zu danken . Ta ich gestern abend
nicht mehr die Gelegenheit dazu hatte , so suchte ich ihn
heule auf . Als ich hörte , daß er leidend sei, glaubte ich,
baß ihn mein Besuch zerstreuen und erfreuen würde.

Hier lacht Herr Müller Höhnisch auf.
„Haha ! Nette Freude !" rust er zornig , und mit einem

Eukbruch seiner mühsam beherrschten Erregung und Augst
t- reit er. den Künstler am Arm packend»

«Geben Sie mir mein Geld wieder — Horen Sie , mein
Geld !"

Ter Schisssossizier aber reißt ,hn sogleich zurück und
herrscht ihn streng an:

„ Ich sagte Ihnen schon, daß Sie sich ruhig zu ver¬
halten haben !"

Und sich wieder mit einer milderen Modulation seines
Organs a» den Geiger wendcnd , schließt er:

«Sie werde » nur zugeben , daß die Umstände Sie schwer
belasten . Ich sehe mich deshalb genötigt . Sie i » Hail zunehmen , biS sich die Angelegenheit gctlärt hat , beziehungs¬
weise bis wir an Land lomincii ."

Und als HanS Meinhard nun eine heftige Bewegungmacht , tu der sich seine ganze Empörung und EntrüstungauSdrückt, fügt er beschwichtigcuo hinzu:
„ Ich bitte nur die Erfüllung meiner Pflicht nicht noch

schwerer zu mache», als sie eS vluiedieS schon ist. — Ich
hoffe, daß sich Ihre Schuldlosigkeit dato Herausstellenwird ."

Tiefe Worte üben eine sichtbar besänftigende Wirkungauf den so schwer Angcschnldigten an ? . Er läßt die er¬
hobenen Arme sinken und verläßt an der Seite des Ste¬
wards mit einer Miene widerstandsloser Resignation die
Kabine.

IX.
Zur Aufklärung de? unliebsamen Vorfalls stielt es

der erste Offizier für geboten , ohne Verzug dieienigcn
Personen , die mit dem Beschuldigten in Verkehr gewesen,und die sonst über die Angelegcnticit etwa -? bekunden konn¬
ten , zu vernehmen . Ter erste , dessen Aussage er erbat , war
Dr . Günther . Ter ehemalige Gymnasiallehrer erschrak nicht
wenig , und er war eine» Augenblick so fassungslos , daßer nur starr seine Blicke aus den Lssizier riaiteic , ohne im
stände zu sein , soglerry die ihm vorgetegten Fragen zu be¬
antworten . Nachdem er aber seine erste Bestürzung über¬
wunden hatte , gab er seiner tiesen Entrüstung rückhaltlosenAusdruck . Fünf Tage sei er vom frühen Morgen bis spätin die Nacht im beständigen Verkehr mit Meinhard gewesenund er glaube deshalb , sich ein Urteil über den jungenMann erlauben zu können . !>tie und nimincr könne der¬
selbe eine so schimpsliche That begangen habe ».
Ebenso gut könne er — Dr . Günther — sich selbst denTieb-
stahl zutraucn , wie dem durch und durch anständigen,
ehrenhaften und sein gebildeten jungen Künstler.

Freilich weniger günstiger lauteten die Aussage » an¬
derer Passagiere des Zwischendecks. Ter Geiger habe immer
den Eindruck eines verschlossenen , verstockte» Eharakters
gemacht , dem man alle ? mögliche ziitrnuen lönne . Mit
niemandem habe er gesprochen , jeder Berührung mit an¬
deren sei er ängstlich au ? dem Wege gegangen , dabei seier sicherlich — so viel habe man schon bemerkt — ei» armer
Teufel , der wohl in der Verzweiflung und ans Furcht vor
der ihn erwartende » Not die Hand nach dem sremden Geld
auSgestreckt haben könnte.

Dagegen herrschte in der Kajüte nur eine Ansicht:alle ohne Ausnahme waren po» der Schuldlosigkeit de?
Geigers überzeugt . Ja , eS erhoben sich Stimme » , die die
Meinung auSsprachen , daß der angeblich Bestohlene den
Betrag , um den er bestohlen sein wollte , überhaupt garnicht besessen habe , und daß er — wer wein au .- welchenGründen — den Verlust seiner Barschaft nur singierc . Viel¬
leicht sei seine Absicht, dem ihm wahrscheinlich mißliebigen
jungen Künstler ellvaS am Zeuge zu sticken, vielleicht auch
gebe er jich dem Wahne hi », das allgemeine Mitleid zu
errege » und eine Sammlung zu seinen Gunsten in Scene
setze » zu können . Jedenfalls sei es höcyst niiwahrjcncinlich,
daß er eine solche Summe bei sich geführt baben könne,
um so mehr , als er ja selbst bei jeder passenden nnd nn
vasscnden Gelegenheit von seiner Bedürftigkeit gesprochen
habe.

Auf niemanden aber machte die Nachricht von dem,
was dem allseitig beliebte » , jungen Künstler widerfahre»
war , einen überwältigenderen Eindruck , als aus Miß Hil-
lyard . Sie saß wie erstarrt ; ihr Antlitz verlor alle Farbeund verzog sich schmerzlich. Ja , Thränen traten ihr in die
Augen , nnd auch dar sichtbare Beben , das ihre schlanke
Gestalt znsommciischaudcr » machte, verriet ihre tiefe Er¬
schütterung.

lieber ihre Lippen kam kein Wort . Aber als sie sich
von der ersten , niederschmetternden Wirkung erholt halt ,raffte sie sich energisch aus und verließ festen Schrittes den
Salon . In 'der Kajüte der Kapitäns , den sie. ohne sichweiter zu bedenken , aussuchte , fand ihre Entrüstung und
ihre Ueberzeugung beredten Ausdruck.

Ter Kapitän hörte ihr höflich und voll Interesse zu.AlS sie geendet hatte , erwiderte er:
„ Ich bin ganz Ihrer Meinung , Miß Sillnard . und

bedanre um so mehr , Jbrei » Wunsche, den Beschuldigten
freizulassen , nicht willfahren zu lönnen . Ter Schein spricht
gegen ihn . nnd e» ist in jedem Falle meine Pflicht , im
Interesse der späteren Untersuchung den Angejchnldigten
zu Isolieren ."

(Forlsetzuna folgt . )

Nian sollte, um sich Acrger uno Vcrdrui » zu sparen,
bei der Bereifung für Fahrräder und Motorfahrzeuge stet»
Eontinental Pneumatik wählen. Fachleute sind voll
d«< Lobes über diesen Reisen.

Mem » ?
f . V. Stiinkelö

deinen
und

Ltss«ne i»
t» Scdl.

Kpiet- nnd Mätsckecke.
Bilderrätsel.

Zn manchen nächtlich irnben Stunden
Hat cs schon de »»» Sinn erhoben.
Gos, Balsam >n des Herzen« Wunden
Uicd hoffend blicktest du »ach oben
Doch gleich lenkt c « den Blick nach unten.
Wird ihm ein Köpfchen »ur gegeben
Tann inckt 'S mit Köpfchen, duslig bunten.
Wen » Winde tänzelnd drüber schweben.

Akrostichon.
ES sind neun einsilbige Wörter ,» suchen von der unter

» angegebene» Bedeutung . Von jedem Vieser Wörter iß
durch Voraiisctzuiig eines passenden Buchstabens ein neues
Wort zu bilden, dessen Bedeutung unter d erfichtlich ist . Tie
vorangesehten Buchstabe» , also die AnsaiigsbuchNaben uiilcr i>.
bezeichnen nn Zusammenhang ein modernes Vergnügen.

»
1 . Teil des Baume » —
2. Tierische Waste —
3. Aeilßerer Körperteil —
4 . Nahrungsmittel —
!>. Himmelskörper —
«>. Gabe des WmtcrS —
7 . Teil des Körpers —
bl. Nordische Göttin —
b. Schlachtvieh —

b
unterbrochene Thätigkcit.
Banin.
innerer Körperteil.
wird errungen und gezahlt.
Blumen.
Nahrungsmittel,
gilt >»> Spie!
Land », Apen,
biblischer Name.

Zistcrblattrötscl.
I kl kkk IV V VI Vll VIII IX X XI XII

all der , , Fi » d l ZisterblatleS sind die Bnckniaben
lZ , II . IR ), < lll , I , I « >l . b>, « >. lt derart zu sehen . da >, die
Zeiger bei ihrer Nindrcliuiig Wörter von solgendcr Bedeutung
berühren:

1 — 1> Zustand de » Fehlens.
2 - «> , ea» ggeräl.
4— 7 Farbe,
b — bi Flun.
7 — !« Türkischer Titel.
!«— 12 Aiiedruck des Wechsclrccht ».

1l — l AUberühmte Sladi
II — 3 Werk der Tichlkniili.

Auslösung der Rätsel in Nr IOI d . Bl . :
TcS BildcrräEei .. : GnISverwaller.
TeS NamciirälsclS : Bnlow , Tcr Vogel Pyrol , hier so

genannt zu Lande, und der Re : ch«la »zler .)
TcS SlcrnräiselS:

»
r » ^ di

n >> ,r» r i >: i » «
U lt I > T

>; i : i
«

TcS Kapsclräisels : - ' allcsie . Kaufmann , Herdenbcsitzcr.Meister , Scheitel . Al es aus Erde » ist eitel.
TeS Zahleiiquadrais:

!» ll 7
7 IO 12

l ;i n i i

Bcxicrbild.

Wo ist da » kleine Weh,
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Anzeigen.

Ausverkauf
Mtilkiltttn.

Wildeshause » . Tie

sämtlichen
Warenbestände I

des Kaufmanns loki. srnögek
zu Großenkneten

Verde:» unausgesetzt, um möglichst
rasch damu zu raumen,

ZU ganz bedeutend
A öerunterge schien 48

Areism
ausverkauft.

Vorrang find:

Kolonialwaren,
Manufakturwaren,
fertige Herren - u. Knabengardcrobcn
<— benere rrnd Arbeilsreuge —
Filz - und Sttobdüre für Äiänncr,
Frauen und Kinder — auch
garnierte — , Eiscnwarcn . emaillierte
Hauskaltungsgeräle , Glas - und
Porzellanwarcn , Steingut , Feld- u.
Gartensämercien, Kurziraren jeder
Art re. :c.

Gier werde» stets
z« Tagespreisen in Lausch
genommen
§ lr Kmkms - Ztwlilttt.

6 . ZVeknitLmp , Aukt.
Nasrcdc . Köicr J . H . Llnnauns

in Tingsfcldc bei Wiefelstede beab¬
sichtigt von seiner daselbst belogenen
Köterei zwei Placken in Gröfie
von ca . 38 Zch^ T . mit Antritt
zum nächsten Herbst zu vcrkanfen.

Tie Grundstücke sind guterBonität , zum größten Teil irr Kultur,
und eignen sich diese vorzüglich zueiner Anbanerstelle.

Kausliebbabcr wollen sich am
nächsten Mittwoch , den LS. Mai.
nachm . 5 > i Uhr . in Rabes Wirts¬
haus in Wiefelstede cinftnden, um
zu unterhandeln.

Wenn gut geboten wird, soll gleich
verkauft werden.

I . Tegru , Auk.

Osternburg
Am

Dienstag,
den 14 . Mai d. I ..

nachm . 3 Uhr ansgd . .
sollen in Neustes Gasthaus , Saugen-
weg 33 , felgende Sachen, als:

L mäh . Tafelklavier ( sehr klang¬voll, besonder- für Vereine paffend),2 Kommoden, diverse Tische , Stichle,
Spiegel, 1 Nähmaschine, Bettstellen,
Garderoben, I Waschtisch , einige
Berrnückc , l kl. Schrank, I mah.Wä 'cheichrank , 1 mad. Sofa , 6 do.
Stichle, 1 Spiegelschränk, I Schreib¬
tisch , Lebnscssel , I Küchenschrank,
Torfkastcn. ll Hängelampen , 1 Büchcr-
boric, 2 größere Borten , Paricr-
iörbe, l Fntterkiste, 1 Terimalwage,l Häckselmaschine , I Säuclhalrcr,3 neue schwarze Hosen und was
sich sonst porstnden wird,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden, wozu Kauf-licbbabc: entladet

A . Bischofs . Aukr.
Tic erste Sendung

Störfleifch
tra ? cmT - G . Lampe.
WöcaoeU « llili « in ? 7» aI bLetUotce ^ imurLunn nicü:
WLerlin . Iänäm »-Stt . NI v . l.

eea' ii Sonntag , de» 12. L Schweil
anshauen , beg . 7 Uhr morg. , Pfd . 55u

G . .Klümann,Tcnnerichw . -CL . IOt
sfp * o Plnrücck . Tiwerwan«

c^ " " - HMnbnrg Fubtestr . 22

Mmöo^
Ir >>»
Iv . »

>»»» ».7NdestG» ÜOdtdWld»^ : ^ r-z-WW

Als Hochzeits - nnd Gelegenheits
empfehle eine reichhaltige Auswahl

Kronleuchter für Gas u. Petroleum » Hängelampen,
Stehlampen , Wandlampen , Kerzeulenchter , Ampeln,
Klavierlampen , Täulenlampen mit Teidenfchirmen

rc.

V
. lebbeiiMsim.

Aufforderung.
Zwischenahn . Tiejenigen, welche

noch Fsorderungeu an den Nachlaß
des kürzlich verslorbcn.cn Köters und
Stellmachers bilcrt Brumnnd,
Burgfelde , zu haben glauben, wollen
selbige bis zum 15 . d. M . bei dem
Unterzeichnetenanmeldcn, behufs Auf¬
nahme ins Inventar.

Schuldner des weil. Erblassers
werden um Zahlung ersucht.

_ I . H . Hinrichs.

„Oi *aiLÄ I^ Lx" p3 »
-i8 >900

Motor-Ksge « , Zttmder v . Koste,
ill nach den Patenten „cks vioo et Lautem, kari « ,̂

Aachen.
gebaut

VILsudurs , ueuennber dem Rathause.
Rastede . Eil . Hogen ui

Mollderg beabsichtigt, seine
daselbst, nahe bei Wiefelstede belcgene

Brinksitzerei,
bestehend in gute » Gebäuden und
80 Ech . » S . Ländereien , größten¬
teils guter Bonität und in bester
Kultur » mit Antritt zum 1. Mai
1VOL evcnt. 1. Nov . 1881 , meist¬
bietend zu verkaufen und ist hierzu
Termin auf den

15 . Mai er .,
nachm . 5 Uhr,

in Rabes Gasthause in Wiefelstede
angescyr.

Bei der Besitzung befindet sich auch
ein gutes Torfmoor.

Wenn hinreichend geboten wird,
soll der Zuschlag sofort erfolgen.

I . Tegen , Aukt.

von der A .-G . Cudell 11 Co

Henerat -DertreLer : Lllß . v . Vvvooräv
Bremen , Fcdelhörn 82. Telephon 2737.

Kataloge gratis . Vorführung aus Wunsch.

Svkmvinvn Uki -on -Inllusti -ie.
Nur

14 LL « :r den SÜelN.VcrkLlf der «enerfundene» Lria » aIGenfrr
14karar . ^ 1ckre». E»ld-V1atzAs. Rcm .-Uhren ,. « vbe» Gl »4-
V»Nk '̂ übernommen hsden. Dce «̂ Uhren Heepen «in «nti-

» ognenscheS VräziLonSwrrk . ünü genauest reg»! in
» n» erprodi . und leibe » » ir für jede Uhr ei« e drei-
jabNU« scdnfttiche G «ranne . Die Gehäuse, welch«
eu« den L« kel»« U SprnnqdeiZ«: l

^
srcnette ) besteben.

Plartt 14 karai. Solde » übcno ^en und besitzendaher
da» Lu»leLen von echte» Golde derart, daß ^e selber
vrn F - Hlorre» ne» « nn echt Goldenen Uhr . d,e
r»0 VL ksket. u.Ll zn unlerf- etLen find. Ginzi - e
Ntzr der « cle. wache nie da» Gold -Ln - kehe» ver-
liett . 10000 K»chd«UrLn»Ge» «n» cn. 2000 Ve»
iLdnnßSschreite» innerhalb < Ronarcn erhalten
VrriS einer Herr» , »her Dameu -Uhr nnr 14 Mark
parro- nnd - olfrei . An ieder Udr ein Leder-

^ ntternl , sowie eine » ech»» isch« to » arische Uhrnerfichernng gerrn Diedkahl . , rari - .
HoLaegnnre moderne GordpLaa»4»Lerr« für Herren nnd D - we » ( anch HalSkerren) L

. L. — »r.d 8.— VL Jede nicht canvenirrnde Uhr wir » anftsnd - lo» jnrnckGe» » tt« en.
daher kein Aijico:

Versandt geoen Nachnahme oder vorherige GeLeiL 'cndvng.
Ve ^rLisgen svkd pr richren an das

llkesn -VserLNlltkslls „Lki-onor " Lü5el (Sekveir).
Briefe nach der Schnei » k- üc» r» V ĝ. PejUsnen is Pr^

Jmmobil -Verkauf.
Tie Erben des weil. SchlossersChr.

Trgeu wollen ihr zu Lldeuburg.
Lackftrastc Skr. 7 belcgcncs zu drei
Wohnungen eingerichtetesHaus , nebst
dazu gehörenden großen Lbst - und
Gemüsegarten für den billigen Preis
von 4500 Mk. verkaufen. Antritt
zum I . Nov . eventuell sofort. Nähere
Auskunft erteilt Carl Suthien,

_ Sackstr. 7.

Jmmobilverkaus.
Im Auriragc des Herrn Schaffner

Serh . Kruse Hierselbst habe ich
dessen zu

Eversten
«Mewmensiraße Nr . 410) dclegenes
Immobil (Haus mit Stallung,
Pferdcsiall ,

'
Wagcnremisc, sowie

Ganen ) zu baldigem Antrur billig zu
verkaufen! Anzahlung ca. lvOO .«L

Krrgjlr. ä. kuä . ^6>sp.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Verkauf
einer

keritruiig
in Eversten.

Eine in Eversten , nabe der Stadt
Oldenburg bclcgcnc

Besitzung,
bestehend auS einem zu 3 Wohnungen
eingerichteten massiven, an der
Chcmffe « belegencn, im besten Zu-
staube befindlichenWohnhaus », Stall
und ca. L Scheffelsaat ertragfähigem
Land,

habe ich »ist Antritt zumfl . Novbr.
d. Js unter der Hand z» »erkau' cn.

Sehr paffende Gelegenheit für erneu
Handwerker.

Zum Kauf ist eine Anzahlung von
ISA)—2000 Mark erforderlich.

Jede weitere Auskunft erteilt gernnnd unenlgcltlicb der Unterrerebnete,
B . Lchwurring , Eversten.

rüdneoslesfrdn . H» br »och 30
bi» 40 Scheffrlfnat Buchweizen
abzngrbe » . Friv Bock.

Bürgcrfrlde . , )n vcrt . Lrrsh
bei 10O „ d 1080 Pf ».

Wachte »d»rs.

Für Fahrräder und Motorfahrzeuge
die beste Bereifung

Jeder Reifen trägt obige Schutzmarke.

kiffimtrl ÜroiiledM 4 KM -Mkrii » kwp . , ürnmek.

Rastede . Ter Landmann I . H.Willens in Mansholt beabnchtigl
seine in Neueukruge » ca. lO Minuten
von der Chaussee das . und der
Lbaussee Oldenburg — Zwischenahn
entfernt belegen«

Landstelle,
bestehend in einem im vorigen Jahre
neu erbauten und gut eingerichteten
Woduhanse und 34 Lch .-L . kul¬
tivierten Ländereien , in eurer Fläche
beim Dause , öffentlich meistbietend
mit Antritt zum l . November d . Js,
verkaufe » zu lassen.

Tre Ländereien sind bester Bonität
und eignen sich vorzugsweise zum
Bebauen nach Kunstdünger.

Brrkenssternn » ist angefetzt aus

Freitag, 17. Mai,
nach»». 4 Uhr,

in Brewers Gaflhause in Neuen¬
kruge und ladet hierzu frcundl . ein

I . Lege » . Aukt.

Hndr . Für I . H . Wachtendors
bicrselbft habe dessen vor emigen
Jahren neu erbaute

Scheune,
25 Mtt . lang und 8 Mtt . breit,

zum Abbruch zu verkaufen.
G . Haverkawv . Aukt.

600 Tomen m. gr . Ver-«' lll » . mögen wünschen Heirat . Pro-
lockte ums. Journal , Cdarlotterrburg 2,

Billig z» verknusen : l gur rr-
baUenrr Sparberd , I mabaa . Kcmmcbc,
mchrcrc Stühle und l Trstilrrtcr.

Brüderfnaß « lS.

Jmmobilverkaus.
Ter Brinksitzer I . H . T.

Carstens zu Lbrrlethr läßt seine
daselbst belegeue

Stelle,
bestehend aus einem Wobnhause,
Schwcine'tall und 6 iu> 31 » 35 dm
Grün - und Ackerlandercien bester
Bonuät am

Sonnabend,
den 18 . Mai d . Is .,

nachm . 7 Uhr,
in John s Wirtshanse zu Lbrr
lethe zom zweite « Male öffentlich
meistbietend zu« »verkauf anf-
setze».

Ter denn Hause befindliche Obst¬
garten in mit vielen Lbstbäumcn
edelster Eorie bestanden.

Ans Wunsch können auch ein¬
zelne Parzellen zu « Aufsatz
gebracht werde ».

Kaufl .edhabcr ladet freundlichst rin
C . Memmen , Aukt.

Zu verk . ein im besten baulichen
Zustande befindlichesHaus mit Land,
enthaltend eine große und kleine
Wohnung , paff , für jrd . Geschäft, da
sich Lager und Wertst , leicht einrübten
läßt . NäbercS Brewer Chanffee 35.
Osts urrcl OonUllorst

Omil l.LNgs.
_ Hei ligcugeiftw all 3 » .

Trielakerwoor . Z . vk . 4rooi . IroI,
Hühmu . 1 Hahnv . lOOV.Eisrnb . -bauLS.

! zeigen den Eingang sämtlicher!

ßseudeitsii
in

! gskiiier1eo ?s !e1at§,
co8tume§, Isekelk,

^ Lrsgeii u . Imüer.

Mvlelo,
IlllUkrsgen 4z

uml Vols -cäpez
an ; ferner den Eingang der

nenesten
Kleiderstoffe

^ mit -a;u paffendenLtlatzeu
in überraschend schöner

Auswahl.
jSollllvll8vb1rii>e,

vlousen,
lLvi 8 vdvnröoke,

Vo 8 wwrüvkv.
Tie Preise find der Ge¬

schäftslage entsprechend,
ansterordcntlich billig.

Zm Saat kWlch«
in bester Qualität:

Probsteier Hafer,
ostfries. Weitzhafer.
frühreifen Bunthafer»
Sommergerste»
Feldbohnen.

Mdelill LatdillLllll L 6o>,
_ Oldenburg i . Gr.

Mittwoch,
den 15 . Mai d . I .,

morgens V Uhr und
nachmittags S Uhr anfangend,

sollen im Auktionslokale an da
Rittersttaße Hierselbst folgende Srchca,
als:

l Plüschgarnittn , mehrere Cosel,
I Ausziehtisch, 3 Sofatische, Rohr¬
und Polsterstühle , große und kleioe
Spiegel , Teppiche, Betten , 3 Bett¬
stellen mit Sprungfederrahmnl.
I Kommode, Küchenschränke, mehren
Schrerbpulte und Reolen , l Schreib¬
tisch , l Blumenborte , 1 To'lettt-
tisch mit Spiegel , 2 Waschtische,
l Portiere , l Fahrrad , Haus - un>
Küchengeräte, eine groß« Partie
Tapeten , viele Manusakrurwarcn .-c,

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkauft werden.

I . Leugner , Auktionator.
Ich habe 12 Gchefftlsaat' " ' Llllli»

im Eversten , Stunde von Olden»
bürg belegen, unter der Hand billign
zu verkaufen. Ter ganze Kanfprei»
kann gzgen übliche Zinsen neben
bleiben, wenn Käufer fich verpssichicl.
ein Haus auf dem Kaufobftkre zu
bauen.

B . Schwärst «« . Eversten . ,
Telmenhorft . Im Auftrag-

ich das Hierselbst an zwei Haupl-
fnaßrn belegen«

Hotel
Lldtvburger Sss

mit beliebigem Antritt unicr stör
günstigen Bedingungen zu verkamen.
Jede gewünschte Auskunft rond gcoi
und gratis erteilt.
_ Joh . Mever . Mandatar .^

Ohmstede . Zu vcrl . »me lunqe»
schwere Wrrdrknh . G « h. HsttH-



Zu verkaufen.
Sichrere sehr gut erhalteiie Herr.

schastfichc

Landliner, Coupees,
- «Iblijaisk», Ä» j»u! >kt5,

HUP
" sowie alle Arten kleinere Wagen

L . 8. Hexer,
Wagens,brik , Bremen.

s
VW

k)si Nemscl ^iden, Nramp >avcr-(fleschw
Hautkrankt,., Asthma usw. werdenv. mir

bblLSLll.
Briell. Anfrag . erb. , da ich vielauf Reisen
bin . F . Bcrwald , Oldenburg , Steinw .30.

k ' uttoi ' rnlllsL . H
Roggcnkleie inkl. SackBrultobO kg 5,30
Wcizcnklcic . . . 40 . 4.50
Baumwollsaatmehl , 75 . S.90
Rcismchl RI . . 75 , 9,20
Gersienmehl ohneSackNetto 50 , 7,00
Maismehl . . „ 50 . 6,20

T . Oltmanns , Tampfmühle.
Oldenburg . Zn

verk . neue moderne
Wagen.

Reinh . Wichmann,
Mottenstr . 7.

In meinem Hause , Elke
Haarenstr. - Mottenstr. , sind
div . Raume, passend als
Laden oder für Bureauzwecke,
zum 1 . Aug . oder später billig
zu vermieten.

k ' . Süttrrsr ' .

Noch nie - «gewesen.
Neue Cath . Pflaumen , Pfund 23
Neue Calf. Birnen , Pfund 85
empfiehlt

Paul Tanckwardt.

Prima Pökelfleisch
billigst bei

Paul Danckwardt.

Wer sein Vieh liebt,
der füttere cs im Frühjahr mit

LckbLDDLSlll.
Billigst zu haben bei
_ Paul Danckwardt.

MSjls - KrWW.
Am heutigen Tage eröffne ich

Lindenstraße U eine Bierhandlung.
Indem es mein Bestreben sein wird,
nur gute hiesige , sowie bairische Biere
zu führen, bitte ich die geehrten Ein¬
wohner , Freunde und Gönner von
hier , mein junges Unternehmen gütigst
unterstützen zu wollen.

Hstru ».
Lindenstr. II.

2u verkaufen ein neuer,
nur wenig gebrauchter,
Mt . AmkMrW.

Milchstraße 12s

Milben - Mll.
Weißwein » 60, 70 u . 90 ^ p. Ltr.
Notwein L 85, 90. 100 .b Fäßchcn von 25 Ltr . an, zuerst , p.

Nachnahme. Probeflaschen stehen be¬
rechnet gerne zu Ticnsten.
Upmann L Lckultrs , lstissbnclsn:

tigliij srijche
Ii>hrc« tr LMgel
_ _ emp fiehlt

Kiirwickstrafie _
l - diolr . liebev. Aufm

<< /Ullt ^. tt z^ i Frau Kühl , Heb.,
Osnabrück , Rosenplatz 24. Schöne
kl Lage, gr. Garten.

Di ».
VSllLVI » ' «

Backpulver 10 Pfg.
Banillin -Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15 , 20 Pfg.

Millionenfach bewährte Re¬
zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
geschallen jeder Stad'
Dr . A . ectker . Biclcfcld.

ÜMmslerisIien,
Porlland -Ccment I s , feinste Marken,Kalk verschiedener Werke,
Blaue Dachziegel, erste Sorte,
Gips und Gipsplattcn,
Terrazzofußbödcn , von Italienern

ausgcführt , liefert billigst
_ H . Wolcje , Oldenburg.

6pe! Nr. 2ö
MklMMlailer.

Neuheit ' ür llOOt . "Mg
Niederlage bei:

Johann <5ilcro , Vdcwecht

Ta » von
^ vo» Salv.

^ früh .Ldrrhebamme a . d.
s buNSP . KUink d. Kgl . Sbaritt '

^ tu Bcrl,n versadre Luch

I „rraiisll8Ld»tL"
t send . f. so Pf . in Brsin . d. Der-
^ sandhautzk»yg .vedars »«rt.

v. S «lo /
^ in vaelin 8 . »is

Lranienstr . es.

alte stets großes Lager in:

Lesen , Lsrnrheriitil,

Mschkeiseln , Fenster » re.
zu sehr billigen Preise».

v . vtslSSVN,
_ Eisengießerei . — Nadorst.

H

Landl , pliotoßr . Apparate ._
MM " Schön - und Schnell "M>

Schreib - Unterricht.
Beginn jederzeit.

W . Riemann , Ziegelhofstraße 4.

Sl »HLlSlSI?
von echten schw . Minorka u . weißen
Italienern . Stück io Pfg

H . Nicscbietcr . Dammkoppcl 4.

größte Auswahl , billigste Preise.
Ungarn . Hüte , Bänder , Blumen.

Hüte , eins, garn ., von 85 ^ an.
Ulnäsrbüts
Lchnlhüte f . iMSdch . , garn . , v . 85 ^ an.

Modellhüte
in großer Auswahl zur gcsl . Ansicht.
ÄMi -LinhWk
Landschuh - "
Myrthen - , Gold - «. Silberkräoz « ,

Brautschleier.
Achternftr.

43.KSoril.
'fIohanniSstt .Z

Emps . mich zu aUcn gärtnerischen
Arbeiten . Johs . Meyer , Gärtner,
Haarenstraßc 39 oben.

«°s - Vlulslock . Hage ».
s ? 4* l ^ Hamburg , Pinneb .Weg 51

( gegründet 1^ 31» >
8ÖgS8lf388V 8 . LYSINS » , 8ög68lNL88v 8.

Direktion : VInLSirl
Norddrutschlands größte und beftbesuchtrste Lehranstalt in der

Herr » « -, Dame » und Wäsche - Schneiderei.
Ausbildung als Zuschneider , Direktricen und Schneiderinnen.

Stellenvermittlung kostenlos.
DagrS - und Abend -Kurse von 2t » Mk . an.
Extra - Kurse : Für Damen , welche die Schneiderei für den Familie»

Bedarf erlernen wollen, bietet nnsere 'Akademie das Vollkommenste »nd Beste
Eintritt zu den verschiedenen Kursen jederzeit . 'Nachweis von

möblierten Wohnungen mil oder okne 'steilston . Prospekte und jede ge-
wünschlc Anslunsl durch die Direktion . Schnittmuster werden nach Maß
angcfcrligt und versandt . Atelier für Anseetiguug sämtlicher
Damen Garderobe.

MMkperle
kkpkodlr . pokSs wartekOichtt

Imprägnirung
8- bütrt bei N- p « n vor vurok »L--ian,.

tlinllert in deiner rVvi^e lli « pr » n -p>r- l >un.
VerLnllrrl « eöer tirill noel,

4er Ltolt « oller lOeillunx -t- lacde.

M „ V§ 355 erperle
"

, . rll -°

»u « Aril -a I?edleilluna » loi1» . »orri » auck

tertigs Rlsickungsstücks
ltertixe Viuneo - Ieleiller null llaqueite»

» »»^ ouommou ) , obuo Irgouävrre »«
leiilou , IN darrerier » riet

pllrSs -eeaeserllickt » usxerlletel.

SeLLLlurrosbollv:
Hanvl , lluliietersns.

< » ><>, » I»artr.
42 , 42.

St'

Massiv Mene Trauringe
mir Rcichsstcmpcl von 4 bis !tt » A ! k.^

in unerreichter Auswahl,
SptMlM : Lanisk Salsuhrkttttk

in Gold, Silber und goldplaltierl , von l
bis 120 cmpsichll

D . D . vmpV,
Langestr . 35. Langestr . 17».

Empfehle:

Hochzeits - uBerlobnngd
Geschenke

in größter Auswahl in Silber , schwer versilberter Ware u Nickel.
Ferner:

Ketten, Ringe, Broschen , Ohrringe,
Knöpfe «fw.

SpsrialULt : bsoge llsmen-oiwiielleii u . kioge.
DSA ^ LS1SALI » S,

Vsnll- unü mollerne Limmei 'usil 'en
in den neuesten Mustern . — 5 Jahre Garantie.

KU . Vemsie.

Selbstverschuldet « Schwäche
der Männer , Pollut .» sämtl . Ge-
schlechtbkrankheiten behandelt schnell
u. gewissenhaftn. 29jähr . prakl . Erfahr.
Memtzel . Hamburg . Seilerstr . 271.
Auswarl . brieflich

Eine Parti » seucrs. und ftahlgev.

Aetdschränke
sollen billigst vertäust werden. Zu
besehen bis 8 Uhr abends im Pack¬
hause.

Bremru , vor Stephanikirchhos 12.

PmkllMk kmerb
für Daiueu.

«
! » F » jeder Stadt Nur

^ distinguierte Dame» belie-
n be» >>ch verlrauciisvoll zu
D melde» . Oss . u S - 225
m an die Ezped . d . BI

O , « ElW - »

Allscrtiljllvlss - Mast
Damen-, ttefi -en - unll

iCinäer ^ aZelie

Ausverkauf
in Äonserven
z» bcdculcnd ermäßigten Preisen.
Hmtüßk. H . ^ oü. krsmör.

Wruteier
von meinen höchstpräm . rrbhuhu-
sarb . Italienern , beste Leger von
allen Huhnerrassen . Ttzd 2 »

H . Peters » Rastede.

unter Leitung zweier akademischge¬
bildeter Zuschneiderinne » »nl über

25 2lrbe >teriuuru.

Hroßes ^ ager in
^ legl

'
isikllossen

WM" noel, zu alten Preisen.

stieMr I»eM,
2ck >» ttingstrnßc d».

Telephon loo.

überall

L
'tstsmk

weil
magcnanregcnd,

Verdauung bcsör«
dcrnd und ärzt¬
licherseits cur»
psohleir.

Bertreterr

n . iHolljö.
Oldenburg.

vrogen.elieiMsIie
^ VerbLnüstoffe*
5ejfenu .kar !limmvl

kaufen Sie sehr gut in der Trogen»
Handlung von
_ Will, . Pet ». Haarenstr II

Spezial Guuiiniwarr » Haus . D
sm» . 0 limmi«»rell.

Preislistcu gratis und franko.
o . I- ielrmrmii ksclil.

» «-rlin 1t., Rvscntbalcrslr . 41

Aitern,
sehr leicht,

—, von
- 4 » 4- II Cliifen,

in solider, fest-
sichender Kon«

i- —^ struktion.

8. koilmslin L La,
2 t Langestr . 21.

LoiMtlhMjlhuhe
zu sehr billigen Preisen empfiehltV. Vvdvr, Lttgkßr. ya.

Billig zu vcrl . c »ic Scheutbud^
Norderstraße l».



4 ^ 6

I — liö§l!ic !i8le8
Oläenburßer latelbier.

höchste Auszeichnung
der chtdeuburgcr chcweröe -^ uslieü

'
ung.

Jeder mich cs kosten der
Wissenschaft halber.

Dir bitten per 2 P - g .-Ponkaric Probcflascheu (hell und dunkel)

zu bestellen , er sichen dieselben frei Haus bereitwilligst
p'I.
V : : kau ' Sniederlagcn werden vergeben.

zu Tlensiei:

Kekiisrll Koll8eken, Kmiülstr. K.

» ovko
seit Sl; Jahren bewährt als

s. bkßcs M dilli - ilcs LW - ni > Klkichmitikl,
^ nur in Original Paketen
A mit dem Neimen Nsnlivl und dem Löwen als Schutzmarke.s kisuksl L Lls . , OiLsselüork.

Loäsn >§ peci » l - 6escksst

f . üirsclibergLkL
LlüirolrvL.

nskurv . LZse ^cüe^ ts
kll >? ! k I. vlIkN - !I . lIlM8M-

Keire- , Span - amt O-diexKortiimtt
vov » av.

ützlorm - v . LeLlllujiieitL - Xleiämig
llexen -zUntel, Vetter->UateI, Volk.

eokite
Izrolef llnä K«) e^.

Nomspun^uoä neue el ^vnrnl̂ e »
Qedir-xr - tloprLck , I ykrzv ' l 40 cm dre:^ . . . merer ^

dl, >I »r1r z So. »inL bei 8ckmee onc! pexen.bei 5tul^n Wetten rUe derten . ÜLvê -
kLklerien »»6 x« üncl« ten Stoffe für

SleAnnli O » nien - vnä ^ er^en -Kleiäong.

? 5vl>kN portofrei vrcir »Neri l^ oäerv.
äer veve. rmck »llurtrirte C »tL!ob.Lratir

vr»

Vsllüerei ' . k
'Adkrsl!

erkielt suf «lsr Wslt»i» »tel!ung In psrl » 1900 von »Lml-
licken »urgertslltsn cieutscksn r »krrSlisrn

allSLH äsi » Lri »sr »Ä L*r»LX.
Vertreter:

Osor -A Ssurnsnn . vlllendurg I . kr . . l,inc1eo,tr. 2S.

HM " Achtung ! "WU Nttarrrc gur erhaltene alre FenslerVon jetzt ab losten die Kartoffeln, mit Lcherben billig »u verkaufen,
dksxvurn bavmo, nur noch « cheffel I 2tausrrafie 12.
I .C - .«t , Tenlncr 2 bv bei

E . Wehrtamv . kurmul : r 2«
Üir -Hrftüdlr werden berohrt.

^ odannirnr . V , 2 Trcrr .^ rechtS.

i Zwischenahn.
Don jetzt ab:

Prima Hellen

Llheibeviillmg
» Pfund 7 « Pfg.

bei Abnahme von IU Pfund
« 8 Pfg . » Psd.

V. Slervlierg.
z1(> cr Liegensch . wie Güter,

PillaS . Wobn - und
Geschäftshäuser , Fabriken,
Hotels , Mühlen . Brauereien

:c.

zu vrrkaufrn bat oder zn
kauten wünscht oder Teil¬
haber sucht oder Beteili¬

gung wünscht,
wende sich an die Expedition

des
Deutschen Fmmobilieu-

martt , Tlottgarl
Näheres u . Probeblatt
_ gratis . _

kor

lHmMiilei'M
HIMlmli! riskier
M « ^ s

63 Lö. por1o*e» >.

» rrr Hsi >r.
W . Römers Hotel Rathaus.

Billige Preise . Beste Bedienung.
Pension bei längerem Äufenikalr.

I Qs vir e!o ?»drv»äl
ßrsutt

erVuutlxt Luc!, lld« r ä!»
<jL»Urt : Lek ttoLede I« I L-e

8 » l!gniL . s?3l !öl'

Saelsnls - k'adierLcl-
rvsrles ^ lrt . - Qss.

S»rr «o»,
redki ^ -XIeL -kiLLe:

Namdurg .NSäiogsmarkt 37

vraniL
beste , feintte Marke.

Billige Preise . Wiederverk. gesucht.
UlM - WmWrikLottbus.

25er - rek L AeT ' okÄ

Miogemhal( Lachse»> Ro . 4^

rlUarnon» . derdeff .Etohl»
^

fcd »r» » s,Lki 'l ^iif :^ ) vop.
_ ^ Eckenick»- ', Dskfe-dL'̂ en

>0 TeS., 2 chLr. r Sez.. so 5nm M. L —
IO » s . s. ro . . 7 .so vndri' ^«
io »r . . S .so »>n <2' 7.
10 . . rs — pono
7l . Lma ! rck^ r . lc» . . H — »k*ra.
rl . ch»Lt Le ; . 15» . . 27 — Ander»
A« « lvLser̂ ^ 7kr.) k>e. Zr. » 51 I 4vdi» S0 — R«»
«iltWrete . ve»doeß»I». K^ ,e<,irtz«e, . r>ld «e«. Vt»N
»o». S «n1c»>Ioi>» Ksrann« : A>rikknad >n»

Das Larg Magazio von
Ul / Motteustt . 23and
» V . IVl UsV , Haareueschsrr . 4l
übernimmt Ausführung von Be¬
erdigungen und bietet ein großes
Lager in allen Größen von Holz-
u. Metall -Lärgen . Leichenanzüge
sowieTrau erkränz« in großer Auswahl.

rtttichsnlige Ltliarde«,
! httr, karbslimim,

Pillsrl W . , sowie Tsoete»
IN aroß er Auswahl empfiehlt

v.
Tonuerschweer vchanssec.

? ä»kkrLrkvr>
ein gebrauchte- und ein neue- , billig
ablugeben

ilaibauserkeld . V2 . Reinhard.

WisisjeMGliMlleil
V 0 I88 und orswv

empfehle irr groster Auswahl.

PttjU. hrizc Mifn erhldlich biligkt.

kl?. §e?iMiiiMg.
liuchsur 2wirche»shn

bei Lldenburg.

5' killüißalt md Peilst»« M Eihliiiigsbkdmstizt.
Neu eingerichtet wurden in diesem Zahle:

Elektrische Bäder ( 1,50 ^ r ).
Elektrische Lichtbäder ( I,SO .« ),
Kohlensäurcbädrr (Patent Fischer u . Kieier in Karlsruhe , I,dO
Kohlensäurehaltige Loolbäder ( l,75

Vorzügliche Erfolge bei Nervenkrankheiten , Herzkrankheiten,
Blutarmut , chron . Rheumatismus , Fettleibigkeit u. Fraueukrantheirea

Näheres durch Prospekte.
Dr » . ^ LSinüllsi » .

V. Uilis. WWechbril.
Bringe de « geehrten Herrschaften mein großes

Lager in

WM- LlUllSVLALll,
circa 8V Ttück . nur eigenes Fabrikat , ln gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jeder gewünschten
Fayon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge¬
brauchten Wagen, teilweise wie neu.

v » in

bergsstelll«

ketesr llnlon
kaoumriUl

Übertrillb

Alls sndsi ' sn 8 ^ 8löms.

Nittslilslitrclis Kummiwseenfabrill
1 . ou ! s k *« rsr,

k^ » os « kt»st an » Ua o

v^ ^ °L':^LSSLworrdojäei
Io 8ltzdott, 8 tiilllvsrrtopkllll 4 . Slotvalltlnzsit n »vd 6em «opts,
Üjäbttllßtzü et« . , afius sefiiellicfie ?7el>euivirkmiz (eo , sinä ssske -s
I»!-. kllppNkdt ', Pillen . (L « ,t » uötei >« : l,üvem -»b2 l .dv , vzein-rei» »tia »d»r»>« r V,!i , <ü»d«bsll V,LL , l^aeclisiieil r»^t >.7b, ffihr« 8. Vermut v.i.Lr. sr!ieuuuu« (eine rou cken Vieleo . , ^e,t rebu 3al>reu l>»de ici> -ed»

an onenon ItSknvrrboiäen Lulllten; verscbieäenv Kerrie anä dleäicamiuiekattev keinen klrtolg > nv » kvs I ' M ^ a tiatisn n » «el » Miväsr ge» noa , ^ m,et »t . krav - keieiert , Lan » I ^ elulke ."l Sedac. iel incl. Leo«:l>ilr, I .A<» >l ., 8 Keb . Z .3<t St ., 8 8vh. 8 - >l krarbo

Lerapuvorrluh iu; Mmt u. Feuplleron : W- A . Hetz, jtzr een lotäl.eL
'
Lerl : 8 . v. 8jÜA^süx

'
ben Jnierg:-rueiUitz .Hm » ly , AvrauonShruct un^ cnag^
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